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Im unliebſamen Störunge 
in der regelmäßigen Zuſendung des „Geſelligen“ beim 
Quartalswechſel vorzubeugen, erinnern wir an baldige 
Erneuerung des Abonnements für das neue Vierteljahr. 

Alle Poſtämter und die Landbriefträger nehmen Be: 
ſtellungen entgegen. Der „Geſellige“ koſtet ſür das Quartal 
1 Mk. 80 Pfg., wenn man ihn von der Poſt abholt, 
2 Mk. 20 Pfg., wenn er durch den Brieſträger in's Haus 
gebracht wird. Expedition des Geſelligcu. 


= 


Der heutigen Nummer liegt bei: Rechts⸗ 
buch des Geſelligen, enthaltend: „Die 
Vorſchläge zur Börſen reform.“ (Fortſ.) 
— „Einige Grundzüge des privaten Ver⸗ 
ſicherungsrechts.“ Schluß.) 


Einen kaiſerlichen Erlaß 
an den Reichskanzler betr. die Beſſerſtellung der Kriegs— 
veteranen veröffentlicht die ſoeben ausgegebene Extranummer 
des „Reichsanzeigers“. Der Erlaß vom 22. März beſagt 
(laut Telegramm): 

„Binnen Kurzem wird ein Vierteljahrhundert vollendet 
1575 ſeit den weltgeſchichtlichen Ereigniſſen, welche unter 
er ruhmreichen Regierung Meines Großvaters Dank des 
einmüthigen Zuſammenwirkens der deutſchen Fürſten und 
Völker zur Wiederaufrichtung des deutſchen Reiches ſührten. 

Ich empfinde am heutigen, dem Gedächtniſſe des Kaiſers 
Wilhelm J. geweihten Tage beſonders lebhaft das Bedürfniß, 

2 in 1 Sinne ſürſorgend für die Männer einzutreten, 
welche, dem Rufe ihrer Kriegsherrn folgend, opferfreudig 

Leben und Geſundheit für das Vaterland eingeſetzt haben. 

Ich würde es daher mit hoher Genugthuung begrüßen, 

wenn denjenigen Offizieren, Militärärzten, Beamten und 
Mannſchaften des Heeres und der Marine, welche infolge 

3 1870/71 erlittener Verwundung oder ſonſtiger im Dienſt 

* erlittener Schädigung der Anrechnung des zweiten Kriegs- 

1 amt bei der Penſionirung verluſtig gegangen find, der 
etreffende Penſionsausfall fortan erſtattet werden 

könnte, ebenſo, wenn ſolchen Perſonen des Unteroffizier— 

oder Mannſchaftsſtandes, die an den Feldzügen von 1870/71 

oder in den von deutſchen Staaten vor 1870 geſührten 

Kriegen ehrenvollen Antheil genommen haben, die infolge 

Erwerbsunfähigkeit bedürſtig ſind und weder Invaliden⸗ 

enſion noch laufende Unterſtützung beziehen, zukünftig Bei— 
ülfen gewährt werden können. 

Ich verkenne nicht, daß die Umſtände nur die Berück⸗ 
ſichtigung einer kleinen Anzahl Kriegstheilnehmer geſtatten. 
Es iſt aber mein lebhaſter Wunſch, daß wenigſtens denjenigen 
Männern der Dank des Vaterlandes bethätigt würde, die 
als vorzugsweiſe bedürftig anzuſehen ſind.“ 

Der Erlaß beauftragt dann den Reichskanzler zu näheren 
Vorſchlägen in dieſer Angelegenheit, welche dann wohl den 
Reichstag noch beſchäftigen und hoffentlich zu einem dem 
herzlichen Wunſche des Kaiſers entſprechenden Ergebniſſe 
führen wird. 


* 


Der Staatsrath 


at in feiner Donnerstags⸗ Sitzung, welche zugleich die 

chlußſitzung war, den Antrag Kanitz abgelehnt. Es 
geſchah dies ablehnende Gutachten zwar nicht in einer 
direkten Abſtimmung über den vielgenannten und vieler⸗ 
örterten Antrag, ſondern durch Annahme einer Erklärung, 
in welcher jener Vorſchlag einer Verſtaatlichung des Handels 
mit ausländiſchem Getreide zurückgewieſen wird. Zu dem 
Punkte J., 1 der Vorlagen (Maßnahmen zur Hebung 
der Preiſe der lan dwirthſchaftlichen Produkt e: 
Getreidemonopol, Brodmonopol und dergl.) beſchloß der 
engere Ausſchuß des Staatsraths folgende Erklärung: 

„Der Staatsrath erkennt die Noth lage der Lan d⸗ 
wirthſchaft an. Die dadurch drohende Gefährdung des 
allgemeinen Staatsintereſſes fordert mit Nothwendigkeit 
die Anwendung aller durchführbaren und zweckdien⸗ 
lichen Mittel zur Bekämpfung der Nothlage. Bei der 
Beantwortung der dem Staatsrath in dieſem Sinne vor⸗ 
gelegten Fragen iſt derſelbe zu folgenden Ergebniſſen ge- 
angt: 

J. Die in Nr. 1 der Vorlage für den Staatsrath auf⸗ 
geführten Vorſchläge, welche eine unmittelbare Ein⸗ 
flußnahme auf den Preis des Getreides durch 
Eingreifen des Staats in den Handel bezwecken, 
ſind als undurchführbar und, wenn ſie durchführbar 
wären, hinſichtlich der Erreichung des Ziels einer allge⸗ 
meinen, gleichmäßigen Preisſteigerung als or 
in ihre m Erfolge erkannt worden. Cine jo weitgehende 
Aufgabe, wie fie dem Staat in den Vorſchlägen zugedacht 
wird, erſcheint unve rein bar mit einer richtigen Auf⸗ 
abb 1 der Stellung des heutigen Staats im Erwerbs⸗ 
und Verkehrsleben. Der Staat kann nicht den Einkauf 
und Verkauf des Getreides mit der Verpflichtung, dabei 
das Bedürfniß der Bevölkerung zu bemeſſen und jederzeit 
und überall ficher zu ſtellen, übernehmen. Die Organe 
des Staats ſind dazu nicht geeignet. Wenn damit 
noch der Auftrag verbunden iſt, das wichtigſte und 
aallgemeinſte Nahrungsmittel, namentlich der ärmeren 

Ralf, theu rer zu verkaufen, als der Staat dasſelbe 
in Händen hat, ſo muß hierin ein ſozialpolitiſch ſehr 


r * 
2 


wu 


- 


r er 


Erden: tägl mit Aus nas ne der Tage nach Sonn- und Feſttagen, koſtet für Graudenz in der 
* Expedition und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 NA. 80 J.., einzelne Nummern 15 Pf. 

guſertlensyreis: 15 F.. die Krlonclzelle für Privatanzeigen aus dem Reg.⸗Bez. Marienwerder ſowie 
für ale Stellengeſuche und Angebote, — 20 Ff. für alle anderen Anzeigen, — im Reklamentheil 50 Pf 


Verartwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Anzeigenthell: Albert Broſcher, 


Briej-Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz.“ Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz.“ 


Lewy. 


in Graudenz 


Die Expedition des Geſelligen beſorgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


bedenkliches Vorgehen gefunden werden. Die ſtaat⸗ 
liche Leitung des Getreideverkehrs würde Urſache der 
größten Unzufriedenheit, gehäſſiger Verdächtigungen 
und dadurch ſchwerer Schädigung des ſtaatlichen 
Lebens ſein. 

Es kommt Hinzu, daß die Mouopoliſirung des Handels 
mit auswärtigem Getreide den Handel im allgemeinen, ins- 
beſondere den Cxporthandel und dadurch auch die Induſtrie 
und ihre Arbeiter ſchädigen würde. Auch kann nicht von 
der Hand gewieſen werden, daß andere Erwerbszweige 
den Anſpruch auf Eingceifen des Staats zur Sicher⸗ 
ſtellung von Preiſen, welche den Produktionskoſten 
entſprechen, beanſpruchen könnten, wenngleich anzu⸗ 
erkennen iſt, daß die Bedeutung der Landwirthſchaft für 
das Geſammtwohl nicht annähernd von einem der 
anderen Erwerbszweige erreicht wird. 

Endlich find die ſämmtlichen bezeichneten Vor- 
ſchläge nicht in Uebereinſtimmung zu bringen mit 
den beſtehenden Handelsverträgen, ba dieſelben die 
in letzteren gewährte Verkehrsfreiheit ihrem Umfange nach 
mehr oder weniger direkt vertragswidrig beſchränken 
würden. Cine Abänderung der Verträge würde ohne 
Gegenleiſtung nicht erreichbar, auch angeſichts der vor⸗ 
ſtehend entwickelten grundſätzlichen Bedenken nicht 
erſtrebenswerth ſein. 

II. Der Staatsrath glaubt, daß eine weſentliche 
Beſſerung durch ſolche Maßnahmen mit Erſolg anzu⸗ 
bahnen fein wird, welche eine Verbilligung der Hervor⸗ 
bringungs- und Umſatzkoſten der landwirthſchaftlichen 
Produkte, eine Verbilligung der fir die Landwirthſchaft 
nothwendigen Rohſtoffe, Schutz der Zucker- und Brannt⸗ 
weinproduktion, Förderung der Rentengutsbildung, Ver⸗ 
billigung und Beſſerung des Kredits zum Zweck haben; 
auch hält er eine Erwägung der Währungsfrage für 
dienlich. 

Demgemäß empfiehlt der Staatsrath: 

1) die gemiſchten Tranſitläger nebſt ihrem Zollkredit auf 
ſolche Läger zu beſchränken, welches dem Tran ſitverkehr 
dienen und nicht für den Julandsverkehr ausgenützt werden; 

2) durchgreifende Reform der Produkten⸗ 
börſe im Sinne thunlichſter Beſchränkung der den Produkten⸗ 
preis beeinfluſſenden Spiel- und Spekulationsgeſchäfte; 

3) Unterſtützung der genoſſenſchaftlichen Errichtung von 
Kornſpeichern, um das Angebot der Produzenten zweck— 
mäßiger zu geſtalten; 

4) Erwägung einer Aenderung der Kredit⸗ und der 
Ausbeuteverhältniſſe der Mühlen in dem Sinne, 
daß die Begünſtigung des Vermahlens von ausländiſchem Getreide 
vermieden uud der Verkauf des inländiſchen Getceides nicht 
fernerhin benachtheiligt wird; 

5) die Reform der Zucker- und Branntweinſteuer-Geſetzgebung 
auf den von der Staatsregierung in Ausſicht genommenen Grund- 
lagen zu beſchleunigen; 

6) die von dem Herrn Reichskanzler in Erwägung genommenen 
Verhandlungen hinſichtlich der Währungsverhältniſſe zunächſt 
abzuwarten; 

7) zur Verbilligung der landwirthſchaftlichen Produktion: 

eine möglichſt niedrige Geſtaltung der Eiſenbahntariſe für 
Roh⸗ und Hilfsſtoffe wie für landwirthſchaftliche Erzeugniſſe, die 
Erwägung der Einführung von Tarifen auf der Grundlage einer 
fallenden Skala unter Berückſichtigung etwa entgegenſtehender, 
berechtigter lokaler Intereſſen, 

die Erwägung einer außergewöhnlichen Ermäßigung für 
ge Artikel auf weitere Entfernungen in jedem einzelnen 
Falle, 

endlich die baldige Einführung der bereits in den Ciſenbahn⸗ 
Direktionsbezirken von Breslau, Bromberg und Berlin geltenden 
l jür Viehbeförderung auch für alle anderen Landes— 
theile; 

8) Begründung leiſtungsfähiger Landgemeinden bei Aus⸗ 
führung der Geſetze über die Bildung von Rentengütern und zu 
dieſem Behufe ſtaatliche Unterſtützung der letzteren unter Aus: 
dehnung dieſer auf Arbeiterſtellen; 

9) behufs Beſſerung des landwirthſchaftlichen Realkred'is 
eine möglichſt ausgedehnte Umwandlung kündbarer, nicht amortiſier⸗ 
barer und hoch verzinslicher Privathypotheken in billigeren, 
unkündbaren, mit Zwangsamortiſation verbundenen Anſtalts⸗ 
kredit und zu dieſem Zwecke eine anderweite Regelung der 
Beleihungsgrenze für Landſchaften und gleichwerthige öffentliche 
Kreditanſtalten unter Mitheranziehung des Staatskredits in 
Crwögung zu ziehen und den Kredit dieſer Anſtalten auch für 
den kleineren Grundbeſitz möglichſt zugängig zu machen; 

10) die Bildung eines Landes⸗Kreditinſtituts im Anſchluß an 
die Seehandlung zur Förderung des Genoſſenſchaftskredits; 

11) die Bildung eines ſtaatlichen Meliorationsfonds in 
Erwägung zu ziehen und die Ausführung von Meliorations⸗ 
arbeiten zu erleichtern. (Zur Erläuterung der Punkte 5 bis 11 
wird auf die vom Staatsrath gefaßten, ausführlicheren Einzel⸗ 
beſchlüſſe verwieſen.) 

Der Kaiſer und König ſchloß darauf die Verhand⸗ 
lungen mit folgender Anſprache: 

Meine Herren! 

Nach achttägiger angeſtrengter Berathung ſind Sie nun⸗ 
mehr an den Schluß Ihrer Verhandlungen gelangt. Wenn 
auch das Ergebniß derſelben hochgeſpannte Erwartungen 
vielleicht nicht überall befriedigen mag, ſo iſt es doch für die 
Aufgabe Meiner Regierung, alle wirkſamen Mittel anzuwenden, 
um der Nothlage der Landwirthſchaft Hilfe zu bringen, von 
hoher Bedeutung, daß auf dieſem Gebiete durch Ihre Ver⸗ 
handlungen die Grenzen des Erreichbaren klarer 
erkennbar geworden ſind. Die erſchöpfende Erörterung 
der allſeitig anerkannten Nothlage der Land⸗ 
wirthſchaft, ihrer Urſachen, ihres Umfanges und ihrer 
Folgen, ſowie die ſorgfältige Prüfung aller Mittel, welche 
bisher in der Oeffentlichkeit oder im Laufe Ihrer Berathungen 
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volle Unterlage für die weiteren Entſchließunger 
Meiner Regierung. Die Sachkunde und die 
praktiſchen Erfahrungen, welche in Ihrer Mitte vertreten und 
bei Ihren Berathungen zum Ausdruck gekommen ſind, geben 
Mir die beſondere Gewähr, daß die Vorſchläge, welche das 
Ergebniß Ihrer Verhandlungen ſind, ſich auch bei den weiteren 
Erwägungen ſeitens Meiner Regierung zweckentſprechend und 
durchführbar erweiſen werden. Solche Mittel aber, deren 
Anwendung auch von Ihnen als ungeeignet für die Er⸗ 
reichung des Zweckes, als praktiſch nicht ausführbar oder als 
gefährlich für die Erhaltung der ſtaatlichen und wirth⸗ 
ſchaftlichen Ordnung erkannt und widerrathen ſind, wird Meine 
Regierung um ſo unbedenklicher aus dem Kreiſe ihrer Er⸗ 
wägungen aus ſcheiden können. Es iſt Meine Abſicht, die 
weiteren Entſchließungen unverweilt herbeizuführen. 

Zum Schluß erſuche Ich Sie, Meine Herren, an Ihrem 
Theil dafür zu jorgen und in den Ihnen zugänglichen Kreiſen 
des Landes die Auffaſſung zu verbreiten, daß, wenn künftig 
ähnliche Fragen, wie gegenwärtig die Nothlage der Land» 
wirthſchaſt und die Mittel zu ihrer Abhilfe, auch auf anderen 
Gebieten die Gemüther erregen, zunächſt Meine 
Regierung angegangen werde, um das zur ſchleunigen 
Abhelfe Geeignete zu veranlaſſen. Es iſt Meine Abſicht, in 
ſolchen Fällen unverzüglich Selbſt in die Erwägung der er⸗ 
forderlichen Maßnahmen einzutreten und nöthigenfalls den 
Staatsrath zur Berathung derſelben zu berufen. 

Ich ſchließe nunmehr die Verhandlungen und ſage Ihnen 
Allen, Meine Herren, Meinen Königlichen Dank! 


Zur Bismarckfeier. 

Im Reichstage tritt mit wachſender Beſtimmtheit 
das Gerücht auf, daß im Falle der Ablehnung eines 
Antrages auf Ehrung des Fürſten Bismarck durch den 
Reichstag ſowohl der Präſident von Levetzow als auch 
der zweite Vicepräſident Dr. Bürk lin ihre Aemter 
niederlegen würden. Gleichzeitig würden die beiden 
konſervativen Parteien und die Nationalliberalen gleich⸗ 
lautende Erklärungen dahin abgeben, daß keines ihrer 
Mitglieder gewillt ſei, eine Wahl zum Präſidenten oder 


zum Bicepräjidenten des Reichstags anzunehmen. Am 
nächſten Sonnabend wird 5 ng 


kommen. 

Der Kaiſer wird, wie ſchon erwähnt, am nächſten 
Dienſtag den 26. März nach Friedrichs ruh reifen, um 
dem Altreichskanzler perſönlich ſeine Glückwünſche darzu⸗ 
bringen. Im Gefolge des Kaiſers wird, wie beſtimmt 
verlautet, ſich auch der Reichskanzler Fürſt Hohenlohe 
befinden. Im Ganzen ſollen 25 Perſonen, auch die drei 
älteſten Prinzen, den Kaiſer begleiten. Auch der König 
von Sachſen und der Prinzregent von Braunſchweig 
werden in Friedrichsruh erwartet. Andere deutſche Bundes- 
fürſten werden ihre Glückwünſche dem Fürſten durch ihre 
Berliner Vertreter oder durch beſondere Abgeſandte zu⸗ 
ſtellen. Franzöſiſche Blätter melden, der Papſt habe die 
Abſicht, dem Fürſten, der bekanntlich auch Ritter des 
Chriſtusordens iſt, zu ſeinem 80. Geburtstage ſeine Glück⸗ 
wünſche zu ſenden. 

Das „Marine = Verordnungsblatt“ veröffentlicht eine 
kaiſerliche Verordnung, wonach am 1. April die 
im Dienſt befindlichen Schiffe über Toppen flaggen. 

Zu den Regim entern, welche dem Fürſten ihre 
Glückwünſche abſtatten werden, gehört außer dem Küraſſſer⸗ 
Regiment v. Seydlitz (Magdeburgiſches) Nr. 7, deſſen Chef 
der Fürſt iſt, auch das Ulanen-Regiment v. Schmidt 
(1. Pommerſches) Nr. 4, in dem Fücſt Bismarck Dienſte 
gethan hat. Im Frühjahr 1843 erbat ſich Bismarck von 
ſeinem Landwehr-Bataillon (1. Bataillon Stargard, 9. Land⸗ 
wehr⸗ Regiments), die Erlaubniß, bei dem 4. Ulanen = Res 
giment, das damals in Treptow und Greifenberg in 
Pommern in Garniſon lag, eintreten und einige Monate 
Dienſte thun zu dürſen. Bismarck zeichnete ſich hier als 
ſchneidiger Reiter aus. N 

Eine Anzahl Profeſſoren der Univerſität Inns⸗ 
bruck (Tirol) hatten einen Aufruf zu einer Bismarck⸗ 
Ehrung mit unterſchrieben, ihre Unterſchriften aber nachher 
wieder zurückgezogen. Das ſoll auf Veranlaſſung des 
öſterreichiſchen Unterrichtsminiſters erfolgt ſein, welcher 
dem telegraphiſch nach Wien beruſenen Rektor erklärt haben 
ſoll: „Wenn Sie ſich weigern, koſtet es Opfer.“ Hierauf 
ſollen die Profeſſoren ihre Unterſchriſten zurückgezogen 
haben. Die Studenten haben gegen die Profeſſoren Kund⸗ 
gebungen geplant, haben aber jetzt die Abſicht, ſolche gegen 
eine andere Adreſſe zu richten. 


Die Dynamit⸗Exploſion bei Keeken. 

Eine Stunde unterhalb Emmerich bei dem Dorfe 
Keeken lagerte eine große Menge Dynamit, das am 
letzten Montag auf ſieben Rheinſchiffe verladen werden 
ſollte. Die Verladung ging ohne Unfall bis Montag Abend 
6 Uhr von ſtatten. 6 Uhr 10 Minuten erdröhnte die Erde 
und ein furchtbarer Knall erſchreckte die ganze Gegend 
n Auf dem Schiff „Eliſabeth“, einem Einmaſter, 

er mehr als zur Hälſte beladen war, kam das Dynamit 
zur Exploſion. Das Schiff lag feſt am Ufer und flog 
in tauſend und abertauſend Atome zerſchmettert in die Luft, 
Tod und Verderben bringend für alle darin Beſchäftigten 
und die Umſtehenden. In dem explodirten Schiffe waren 
die Arbeiter mit dem Verſtauen der Kiſten beſchäftigt, von 
dieſen Perſonen iſt niemand mehr am Leben, im Umkreiſe 
von 200 Meter liegen ihre Gliedmaßen und Körpertheile 


für die Abhilfe in Frage gekommen find, bilden eine wert — Arme, Finger, Kopfhäute, Beine — am Uferrande zer⸗ 


ſtreut. 1400 Kiſten Dynamit find im Schiff verſtaut ge⸗ 
weſen. Beſitzer des Schiffes „Eliſabeth“ war der Schiffer 
Reimer aus Millingen, er führte es allein mit ſeinem 
Knecht, beide ſind verſchwunden. 

Der Schiffer Vermaas, der mit ſeinem Schiff „De 
Hoop“, das noch leer war, neben der „Eliſabeth“ lag, liegt 
30 Schritte von der Stelle entfernt, unmittelbar am Ufer⸗ 
rande, die Leiche iſt entſetzlich zugerichtet und bietet einen 
ſchaudererregenden Anblick. Frau Vermaas wurde in weitem 
Bogen vom Schiffe ans Land gejchleudert, fie lebt noch und 
iſt in Kleve im Hoſpital, die Tochter dagegen liegt 100 
Schritte von der Exploſionsſtelle entfernt todt, fie lebte 
noch 2—3 Minuten nach dem Unfall, gab aber dann den 
Geiſt auf. Der Sohn, ein 23jähriger junger Mann, liegt 
als kaum erkennbare Leiche am Ufer, das Schiff ſelbſt 

erieth in Brand und iſt geſunken. Das Schiff „Maria Adelia“ 
iegt zertrümmert am Ufer. Der Eigenthümer Vermekeren 
aus Gent iſt ſchwer verwundet nach Kleve gebracht, ſeine 
Frau und ſein Knecht, ebenfalls aus Gent, find getübcet 
und noch nicht aufgefunden. Wunderbar errettet wurde 
der Schiffer Dreyers mit Familie aus Millingen. Er 
war vorn in ſeinem Schiff „De Duif“ beſchäftigt, das noch 
nicht geladen hatte; er hat außer einigen Püffen und 
Stößen, die er durch das Einſchlagen des Oberdecks erhielt, 
keinen Schaden genommen. Die Tochter Helene ſaß mit 
ihren Brüdern von ſechzehn und ſieben Jahren in der 
Kajüte, ſie alle kamen mit dem Schrecken davon, obgleich 
die ganze Kajüte eingedrückt wurde und ſie förmlich aus 
den Trümmern herausgebrochen werden mußten. Der kleine 
ſiebenjährige Junge lag am anderen Morgen bleich vor 
Schrecken in ſeinem armſeligen Bettchen, das rund mit 
Trümmern umgeben war, er konnte kaum ſprechen, der 
Schreck hatte den Kleinen gelähmt. 

Die ſo wunderbar Geretteten bekunden, daß ſie plötzlich 
ſtarkes Sauſen gehört haben, dem unmitelbar ein gewaltiger 
Knall folgte. Sie hätten nicht athmen können. Daß das 
Unglück nicht größer geworden iſt, grenzt ans Wunderbare. 
Die Hälfte des Dynamits liegt noch auf dem Hügel verpackt 
unter Stroh und Decken. Um dieſen Hügel herum in un⸗ 
mittelbarſter Nähe find viele Löcher entſtanden durch dahin⸗ 
. Dynamitkiſten, die explodirten. Neben dieſem 

erge von Kiſten ſtand treu auf ſeinem Poſten der Gendarm 
Jeziorski aus Calcar. Der Helm wurde ihm vom Kopfe 
geriſſen und weit durch die Luft geſchleudert, er ſelbſt wurde 
zu Boden geworfen, nahm aber ſonſt keinen Schaden. Der 
Strommeiſter Engel war auch auf der Unglücksſtelle, auch 
er blieb von Verletzungen verſchont. Vier Verwundete 
wurden in das Spital nach Kleve gebracht. Die Geſammt⸗ 
zahl der Getödteten beträgt dreizehn, die der Verwun⸗ 
deten vier. 

Die Gefahr iſt mit dieſer Exploſion leider nicht 
geſchwunden, im Gegentheil, ſie iſt größer als 
bisher. Voll geladen liegen im Waſſer das Schiff „Vier 
Gebroeders“ und „Grete“ am Ufer. Das erſtgenannte 
Schiff iſt geſunken und ſitzt auf dem Boden feſt. Der heftige 
Wellenſchlag ſtößt die Kiſten gegen einander. Die Lage iſt 
dadurch außerordentlich gefährdet. 

Von der Gewalt der Erſchütterung zeugt die Thatſache, 
daß fünf Pfund ſchwere Eiſenſtücke 1½ Kilometer weit fort⸗ 
geſchleudert worden ſind. In Kleve ſind trotz der weiten 
Entfernung vom Unglücksort tauſende von Fenſterſcheiben 
zertrümmert worden. In der dicht am Rhein gelegenen 
Martinikirche, wo gerade die Schlußandacht der ewigen 
Gebetfeier ſtattfand, wäre beinahe eine verhängnißvolle 
Verwirrung ausgebrochen. Der furchtbare Luftdruck und 
der gleichzeitige Knall erſchütterten die gedrängt beſetzte 
Kirche in einem Maße, als drohe der Einſturz. Die Orgel 
hörte plötzlich auf zu ſpielen, die Sänger unwillkürlich zu 
ſingen, Frauen und Kinder fingen an zu ſchreien, und viele 
drängten dem Ausgange zu. Als einige beherzte Männer 
energiſch Ruhe geboten und man gleichzeitig ſah, daß nichts 

ürzte, auch Orgel und Geſang wieder ertönten, hörte das 
ürchterliche Drängen auf, und die Menge beruhigte ſich 
einigermaßen. 

Das Dynamit ſtammt aus Opladen. Die Ueberladung 
des Dynamits hatte der Vorarbeiter Mathias Küchen⸗ 
berg in Akkord übernommen. Er iſt verunglückt. Aber ſchwere 
Vorwürfe werden dieſem Arbeiter gemacht. Er war, wie die 
vier Wachtmeiſter ſagen, die mit der Ueberwachung betraut 
waren, ein großthuender Mann. Auf die Vorhaltungen, die 
ihm der Wachtmeiſter Buſch machte, er möge doch vorſichtig 
ſein, hatte er großſprecheriſche Worte: „Ei was, da iſt keine 
Gefahr dabei. In 24 Stunden muß alles in die Schiffe.“ 
Mit einem Hurrah ging es dann mit den Schiebkarren über 
und neben die Bretter, wobei er rief, das muß man kennen! 
Er hantirte mit den Kiſten, als wenn es Spielbälle wären. 


Berlin, 22. März. 


— Der preußische Ho flegt für den verſtorbenen Fürſten 
zu Lippe⸗Detmold Trauer auf acht Tage an. 

— Zur Ergänzung unſerer geſtrigen Mittheilung über die 
Thronfolge im Fürſtenthum Lippe⸗Detmold ſei noch 
erwähnt, daß der letzte überlebende Sproß des Mannesſtammes, 
Prinz Alexander, welcher nach der Erbfolge Thronfolger 
ſein müßte, ſeit Jahren geiſteskrank und in Folge deſſen 
dauernd zur Regierung unfähig iſt. So erklärt ſich auch 
die Mittheilung von der Einſetzung einer Regentſchaft. 

Der zum Regenten ernannte Prinz Adolf von Schaum⸗ 
burg⸗Lippe traf bereits in der Nacht zum Donnerstag in 
Detmold ein, und die „Lippiſche Landeszeitung“ veröffentlicht 
ſchon einen Erlaß von ihm, nach welchem er die Regentſchaft 
übernimmt, die Regierung verfaſſungsmäßig zu führen und die 
Wohlfahrt der Bevölkerung zu fördern gelobt. Sämmtliche 
Beamte werden beſtätigt. Die Ausfertigungen werden im Namen 
des Fürſten Alexander erlaſſen. Der Landtag iſt auf den 6. April 
einberufen. i 


— Als deutſcher Botſchafter in Petersburg ift, wie 
verlautet, Fürſt Radolin, Botſchafter in Konſtantinopel ſeit 
1892, auserſehen. 

— Die „Berliner Korreſpondenz“ des Miniſters des Innern 
theilt mit: Die über den Rücktritt des Handelsminiſters Frhrn. 
von Berlepſch umlaufenden Gerüchte entbehren der Be⸗ 
gründung. 

— Wie die „Poſt“ erfährt, ſchweben gegenwärtig Verhand⸗ 
lungen mit verſchiedeneulandwirthſchaftlichen Zentral⸗ 

vereinen zu dem Endziele, denſelben gegen Hinterlegung von 

Sicherheiten im Rahmen der heutigen ſetzgebung auf kurze 

Zeit Geld zu 2½ Prozent ſeitens der See handlung zur 

Verfügung zu ſtellen. 

— Die Ausgabe einerneuen Offizier⸗Bekleidungs⸗ 
Vorſchrift ſteht unmittelbar bevor. Wie ſchon früher 
erwähnt, waren ſeit dem vorigen Frühjahr bei mehreren 
Bataillonen in den klimatiſch verſchiedenſten Gegenden abgeänderte 

Modelle einzelner Uniform⸗ und Ausrüſtungsgegen⸗ 


ſtände zur Erprobung ausgegeben worden. Die betreffenden 
Bataillonskommandeure weilen gegenwärtig in Berlin, um über 
die bei ihren Mannſchaften mit den neuen Uniform⸗ und Aus⸗ 
rüſtungsſtücken gemachten Erfahrungen Bericht zu erſtatten. 

— Die Wahl des Landraths a. D. v. Gerlach zum Reichs- 
tagsabgeordneten für den Wahlkreis Kolberg⸗Kös lin iſt von 
der Wahlprüfungskommiſſton des Reichstags für ungültig 
erklärt worden. Der konſervative Kandidat v. Gerlach 
iſt mit 7964 von 15899 abgegebenen Stimmen, alſo nur mit 
14 Stimmen über die abſolute Mehrheit, gewählt. In den Nach⸗ 
prüfungen haben von dieſen 14 Stimmen nur 5 als gültige er⸗ 
klärt werden können. Hauptſächlich maßgebend für die Un⸗ 
gültigkeitserklärung der Wahl waren jedoch die von der Kommiſſion 
feſtgeſtellten amtlichen Wahlbeeinfluſſungen. Der Laudrath 
des Kösliner Kreiſes hat amtlich durch die Gemeindevorſteher 
die Gemeindemitglieder dreier Ortſchaften zuſammenrufen laſſen 
und ihnen die Wahl eines Anhängers der Kornzölle und der 
Militärvorlage empfohlen, ohne daß dieſe Verſammlung vorſchrifts⸗ 
mäßig angemeldet geweſen wäre. Der Landrath ſelbſt hatte 
angegeben, daß er nur einem Gemeindevorſteher anheimgeſtellt 
habe, ihn im Gaſthofe des Orts, wo dieſe Empfehlung geſchah, 
aufzuſuchen, wo er ihm dort etwaige Aufragen beautworten 
werde. Eine allgemeine Einladung durch ihn habe aber nicht 
ſtattgefunden, und er habe auch keinen beſtimmten Kandidaten 
genannt. Doch ergaben die Zeugenausſagen, daß thatſächlich 
durch Gemeindeboten und einen Gendarmen zu der Verſammlung 
eingeladen worden iſt, und daß in dieſer in der That 
politiſche Augelegenheiten erörtert wurden. Die Mehrheit der 
Kommiſſion nahm das auch als erwieſen an und erblickte 
in dieſem Thatbeſtande eine unftatthafte amtliche Be⸗ 
einfluſſung der Wähler, ohne die vielleicht das Wahlergebniß 
ein anderes, d. h. für den liberalen Kandidaten günſtiges ge⸗ 
weſen wäre. 

Der Erwähnung werth iſt auch ein komiſcher Vorfall bei der 
Wahl. Auf einem der gleich nach der Wahl für ungiltig er⸗ 
klärten Stimmzettel hatte ein bibelfeſter Urwähler nach dem 
amtlichen Bericht ſeine Meinung über das Wählen überhaupt zu 
Protokoll gegeben, in dem er den Namen des Kandidaten durchs 
ſtrich und dafür hinſchrieb: „Jeſaias 41, Vers 44. „Sie ſind 
alle nichts, Ihr Thun iſt nichts und zu wählen iſt mir 
ſchon ein Gräuel“! Der Bericht der Wahlprüfungs- 
kommiſſion bemerkt dazu ganz ernſthaft: „Der Name eines 
Kandidaten, welchen der Wähler hat wählen wollen, fehlt hier⸗ 
nach, und ſomit iſt der Zettel mit Recht für ungiltig erklärt 
worden. 

Herr v. Gerlach ſoll übrigens ſich zur Uebernahme einer 
neuen Kandidatur in der nun ſtattfindenden Nachwahl bereit er⸗ 
klärt haben. Andererſeits wird in der Kolberger konſervativen 
Preſſe die Kandidatur Ahlwardts in Ausſicht geſtellt, der 
demnächſt mit der Agitation im Wahlkreiſe beginnen wird. 

Bayern. Gegen ſämmtliche 154 in der Fuchsmühler 
Angelegenheit unter Anklage Geſtellten iſt das Hanpt⸗ 
verfahren vor dem Landgericht in Weiden eröffnet worden. 
Die Hauptverhandlung beginnt am Dienstag den 23. April 
und wird vorausſichtlich mehrere Tage dauern. 

Oeſterreich⸗ Ungarn. Bei den öſterreichiſchen 
Staatsbahnen wird mit dem 1. Juli ein neuer Perſonen⸗ 
tarif eingeführt werden. Er ſoll ein Staffeltarif ſein, 
nach welchem der Fernverkehr begünſtigt erſcheint, indem 
die Fahrpreiſe ſich mit zunehmender Entfernung ermäßigen. 

England. Londoner Blätter melden aus Madagas⸗ 
car, daß in der Howas⸗Armee ſich drei engliſche Offi⸗ 
ziere und zwar 1 Oberſt, 1 Hauptmann und 1 Lieutenant 
befinden. Der madagaſſiſchen Armeeverwaltung gehen zahl- 
reiche Anerbietungen engliſcher Offiziere zu, die gegen 
Frankreich kämpfen wolleu. 


Egypten. Der Vizekönig hat am Donnerſtag den 
aus der Gewalt des Mahdi aus dem Sudan glücklich 
entflohenen Slatin Bey empfangen und ihn zum Paſcha 
ernannt. Slatin gab eine genaue Schilderung der Lage 
im Sudan und fügte hinzu, jedes militäriſche Vorgehen 
ſei ſchwierig und erfordere eine ſtarke Streitmacht und 
einen wohlerwogenen Operationsplan. 

China = Japan» Korea. Die Friedensver⸗ 
handlungen zwiſchen Japan und China haben am 
letzten Donnerſtag in Shimonoſeki ihren Anfang ge⸗ 
nommen. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 22. März. 


— Von der Weichſel iſt hier nichts neues zu melden. 
Bei Warſchau iſt der Strom geſtern auf 1,83 Meter ge⸗ 
ſtiegen. Bei Krakau ſollen geringe Eisrückungen ſtatt⸗ 
gefunden haben, jouft liegt das Eis im oberen Stromlauf 
noch feſt. 

Die Eisdecke der unteren Nogat iſt ſchon ſo mürbe 
geworden, daß ſie nicht mehr befahren werden kann. Die 
Fuhrwerke werden bei Einlage und Zeyer mit der Fähre 
übergeſetzt. 

„ Die Schieß⸗ Uebungen der Feldartillerie⸗ 
Regimenter Nr. 1 und Nr. 16 finden in dieſem Jahre auf 
dem Schießplatz bei Arys ſtatt, und zwar vom 22. Mai bis 
12. Juni bezw. vom 15. Juni bis 5. Juli. Auf dem Feld⸗ 
Artillerie⸗Schießplatz bei Hammerſtein ſchießen die Feld⸗ 
Artillerie-Regimenter Nr. 2 vom 25. Mai bis 15. Juni, Nr. 17 
vom 18. Juni bis 8. Juli, Nr. 36 vom 11. bis 31. Juli und 
Nr. 35 vom 3. bis 23. Auguſt. 

— Heute Vormittag wurden im hieſigen Königl. Gymnaſium 
die elf Abiturienten entlaſſen. Nach dem vom Gymnajial- 
chor geſungenen Choral „Lobe den Herrn“ ergriff Herr Direktor 
Dr. Anger das Wort, um anknüpfend an die Bedeutung des 
Tages, als des Geburtstages des verſtorbenen Kaiſers Wilhelm I. 
die jungen Leute auf die Forderung der Selbſtzucht hinzuweiſen, 
die nun an ſie herantritt. Das Wort „allis inserviendo consumor“ 
(Im Dienſte Anderer verbrauche ich meine Kraft) ſollen fie für 
ihr Leben ſich zur Richtſchnur nehmen. Hätten ſie vorher für 
ſich und an ſich gearbeitet, ſo gelte es jetzt für andere und an 
anderen zu arbeiten. Das Mendelsſohnſche „Run, zu guter Letzt“ 
ſchloß die ergreifende Feier. 

— [Stadttheater.] Vor ſehr gut beſuchtem Hauſe trat 
am Donnerſtag ein Graudenzer Kind, Jenny v. Weber vom 
Stadttheater in Bremen als Frau Fluth in Nicolai's 
komiſcher Oper: „Die luſtigen Weiber von Wind ſor“ auf 
und errang rauſchenden Beifall ſeitens des ſie von früher her 
noch verehrenden Publikums. Die Stimme iſt zwar in den 
Mittellagen nicht mehr ausgiebig, in der Höhe jedoch noch von 
großem Wohlklang, und wenn die Koloraturen auch nicht mehr 
ganz mühelos in die Erſcheinung treten, ſo zeugen ſie doch immer 
noch von gewaltiger muſikaliſcher Begabung und bedeutendem 
Studium. Die muſikaliſche Darbietung wurde durch munteres 
Spiel unterſtützt, bei dem ſich die Künſtlerin freilich durch ihr 
lebhaftes Temperament zu manchen Extravaganzen hinreißen 
ließ; weniger wäre hier mehr geweſen. Frau v. Cederſtolpe 
ſang die Frau Reich mit beſtem Erfolg. Herr Starka, der 
ſehr gut bei Stimme war, ſang und ſpielte den eiferſüchtigen 
Herrn Fluth recht wacker. Der ſchwierigen Parthie der Anna 
zeigte ſich Frl. As muth gewachſen; die große Scene am Beginn 
des 3. Aktes, ſowie das Duett mit Fenton im Walde trug ihr 
reichen Beifall ein. Den Fenton ſang Herr Bluhm mit 
namentlich in den Mittellagen, angenehmer Stimme, Herr 


— 


Rapp, der den Falſtaff mit kräftigem Baß ſang, ſollte in der 
Darſtellung der Rolle mehr Lüſternheit und Weinſeligkeit zum 
Ausdruck bringen. 

In dem Genrebild „LFurmärker und Picarde“ ſpielte 
der Gaſt die Picarde und entwickelte beim Tanz viel Grazie und 
in der Einlage (Schattentanz aus „Dinorah“) geſanglich die 
ſchon im der Oper bewährten Eigenſchaften. Doch hätte man 
nach der langen bis 10% Uhr dauernden Oper die Zugabe des 
Einakters nicht eben ſchmerzlich vermißt. 

Am Sonnabend wird „Fauſt und Margarethe“ als Volks- 
oper gegeben. Sonntag Nachmittag findet eine Fremden» 
und Schüler⸗Vorſtellung (für Schüler und Schülerinnen zu 
halben Kaſſenpreiſen) ſtatt, in der „Hänſel und Grethel“ auf 
Wunſch nochmals wiederholt wird. Mit Rückſicht auf Auswärtige 
beginnt dieſe Vorſtellung ſchon um 5 Uhr und endet um 7 Uhr. 
Sonntag Abend wird „Der Zigeunerbaron“ wiederholt, wozu 
Herr Haas der als Zſupan neulich ſo ſehr gefallen hat, aus 
Elbing herüberkommt. 

Auf Anregung von mehreren Seiten hin hat ſich die Direk⸗ 
tion entſchloſſen, nach Schluß der Opernſaiſon noch einen Cyklus 
von Schauſpiel⸗Vorſtellungen zu geben, in welchem bei 
billigem Abonnement: Schau- und Luſtſpiele, oberbayeriſche Volks- 
ſtücke ꝛc. ohne Wiederholungen gegeben werden ſollen. 

— Dem Generalmajor z. D. v. Heineceius im Landwehr⸗ 
bezirk Wiesbaden, früher Kommandeur des Inf.-Rgts. Graf 
Schwerin in Graudenz, zuletzt Kommandeur der 56. Jufanterie⸗ 
Brigade, iſt das Kommandeurkreuz 1. Klaſſe des Badiſchen Ordens 
vom Zähringer Löwen verliehen worden. 

+ — Der Prem.⸗Lieutenant der Landwehr Puſtar iſt 
als Polizei-Kommiſſar bei der Polizei-Direktion zu Danzig au 
geſtellt worden. 

— [Perſonalien bei der Forſtverwaltung.] 
Quednau, Vizefeldwebel, zum Förſter in Mendrienen, Ober- 
förſterei Purden (Regierungsbezirk Königsberg), Trzemezalski, 
Forſtaufſeher zu Schönlanke, zum Förſter in Strzesczek, Ober- 
förſterei Glinke (Regierungsbezirk Bromberg) ernannt. 

— Dem Steuerinſpektor Brandrup in Gr.⸗Wartenburg 
iſt die kommiſſariſche Verwaltung der bei der Regierung in 
Köslin erledigten Stelle eines Steuerraths übertragen worden. 

+ — Der Reg.⸗Aſſeſſor v. Schwerin ⸗Danzig iſt zum 
Vorſitzenden und der Polizei-Aſſeſſor Haad-Dauzig zum ſtell⸗ 
vertretenden Vorſitzenden des in Danzig zur Durchführung der 
Unfallverſicherung errichteten Schiedsgerichts für die für Staats⸗ 
rechnung verwalteten Eiſenhahnen des Direktionsbezirks Danzig 
und des ebendajelbjt zur Durchführung der Invaliditäts und 
Altersverſicherung errichteten Schiedsgerichts der Penſionskaſſe 
für die Arbeiter der Preuß. Staats-Eiſenbahn⸗Verwaltung 
(Eiſenbahn⸗Direktionsbezirk Danzig) ernannt worden. 

— An Stelle des nach Gumbinnen verſetzten Regierungs- 
und Bauraths Schlichting iſt der Regierungs⸗ und Gewerberath 
Trilling in Danzig zum Vorſitzenden der Kommiſſion zur 
Prüfung von Maſchiniſten für deutſche Seedampfſchiffe ernannt 
worden. 

— Der Eifenbahn - Betriebs - Sekretär Lange iſt von 
Bromberg uach Dirſchau verſetzt. 

— Der Poſtverwalter Beyer iſt von Lobſens nach Pr. Fried⸗ 
land verſetzt. 

— Der penſionirte Lehrer Obermüller zu Gr. Kruſchin 
iſt zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirk Lemberg im 
Kreiſe Strasburg und der Gemeindevorſteher Buſch in Wloſchnitz 
zum Standesbeamten für den Bezirk Fronza im Kreiſe Marien⸗ 
werder eruanut. 

+ — Der Hofbeſitzer Dirkſen zu Groß⸗Leſewitz iſt zum 
Amtsvorſteher für den Amtsbezirk Leſewitz wiederernannt. 

* Danzig, 21. März. Das ganze Leibhuſaren⸗Regi⸗ 
ment Nr. 1 wird zum 1. Oktober in Langfuhr zuſammen⸗ 
gezogen, wo die große Kaſerne zu dieſem Zweck erbaut wird. 
Die Geſammtkoſten dieſes großartigen, mit den neueſten Ein⸗ 
richtungen verſehenen Bauwerks, zu dem auch Offizierwohnungen 
in beſonderen eleganten Gebäuden, Schmieden, Bäckerei 2c. gehören, 
betragen 1865000 Mark, wovon als letzte Rate für das nächſte 
Etatsjahr 715000 Mk. bewilligt ſind. Mit Einſchluß der daneben⸗ 
liegenden Trainkaſernements beträgt die Ausdehnung der mäch⸗ 
tigen Bauten an der Weſtſeite der Chauſſee Langfuhr-Oliva 
nahezu 2 Kilometer, ganz abgeſehen von den auf der öſtlichen 
Chauſſeefeite liegenden Depotsgebänden. Die Kaſernements liegen 
inſofern günſtig, als ſich in unmittelbarer Nähe der große 
Exerzierplatz befindet, zu dem die in Danzig garniſonirenden 
Truppentheile während des Sommers hinausmarſchiren müſſen. 

Vom 18. bis 21. d. M. fand bei der hieſigen Regierung 
eine Apotheker⸗Gehilfen⸗ Prüfung ſtatt. Es beſtanden 
die Kandidaten Sommerfeld, Beyer und Runge von hier, Surand⸗ 
Schöneck, Holzrichter-Marienburg und Liedtke-Elbing. 

* Danzig, 20. März. Die ſchon ſeit längerer Zeit geplante 
Einrichtung von elektriſcher Beleuchtung in der hieſigen 
Königl. Gewehrfabrik ſoll in dieſem Sommer zur Ausführung 
kommen. 

In der geſtern Abend abgehaltenen General-Verſammlung 
des Allgem einen Gewerde⸗- Vereins wurde nach Ent⸗ 
laſtung der Jahresrechnung der Hilfskaſſe für 1893 94, die einen 
Umſatz von 20 998,88 Mk. aufweiſt, die Vorſtandswahl vorgenommen, 
bei der die bisherigen Vorſtandsmitglieder, mit Ausnahme des 
Herrn Zimmer, der vorher die Erklärung abgab, eine Wieder⸗ 
wahl nicht annehmen zu wollen, mit großer Mehrheit wieder⸗ 
gewählt wurden. An Stelle des Herrn Zimmer wurde Herr 
Schienemann zum Schriftführer, zu Beiſitzern wurden die Herren 
Bauer, Dinklage, Elsner, Gelcz, Gieſe, Krug, Neubäcker, Scheffler 
und Schütz, in den Vorſtand der Hilfskaſſe für 1895/96 die 
Herren Elsner, Neubäcker, Müntzel und Wichmann und zu Rechnungs⸗ 
reviſoren die Herren Gehrke, Naumann und Sablewski gewählt. 


% Danzig, 21. März. Zu dem am Mittwoch und Donnerſtag 
nächſter Woche in Alt Schottland ſtattfindenden Pferdemarkt 
find heute ſchon ruſſiſche Händler mit einer größeren Anzahl 
von Pferden eingetroffen. Es iſt ſowohl edler Reit⸗ als auch 
guter und kräftiger Arbeitsſchlag darunter. 

Danzig, 21. März. In der heutigen Sitzung der Stadt⸗ 
verordneten wurde mitgetheilt, daß künftig die öffentlichen 
Schulprüfungen an den Mittel- und Volksſchulen fortfallen 
und durch feierliche Schlußakte erſetzt werden ſollen. Der Etat 
des Kämmereifonds wurde auf 550019 Mk. in Einnahme und 
Ausgabe feſtgeſetzt; unter den Ausgaben befinden ſich 170 000 Mk. 
F und 176 040 Mk. Polizeikoſtenbeitrag an den 

taat. 


2. Dunzig, 22. März. Die Audienz des Herrn Oberpräfidenten 
v. Goßler beim Kaiſer und der Vortrag über den Abſchluß 
des Nehrungsdurchſtiches findet morgen Vormittag ſtatt. — Als 
Vertreter der evaugeliſchen Gemeinde Langfuhr ſind geſtern 
die Herren Rentier Gaebel und Direktor Kupferſchmidt nach 
Berlin abgereift, um der Kaiſerin Victoria als Protektorin des 
Kirchenbaues Vortrag zu halten. 

h Neufahrwaſſer, 22. März. Bei ſtarkem Sturm ging 
die See vorgeſtern und geſtern außerordentlich hoch; die Brandung 
ging ſtellenweiſe bis zu der Düne hinauf. Das Einlaufen der 
Dampfer war daher recht gefahrvoll, auch der Lootfendampfer 
hatte große Mühe, den anſegelnden Schiffern entgegen zu fahren. 
— Einen glücklichen Schuß, eine Dou blette auf Seemöven 
machte geſtern Nachmittag ein Offizier der hieſigen Garniſon⸗ 
wer den pfeilſchnellen Flug der ſcheuen Vögel beobachtet hat; 
wird die Selten heit eines derartigen Treffers ermeſſen können. 

Neumark, 20. März. Die geſtrige Verſammlung zur 
Bismarckfeier beſchloß, die Feier durch einen Feſtkommers 
zu 5 Zum Vorſitzenden wurde Herr Landrath v. Bonin 
gewählt, 
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Konitz, 21. März. Nach einer in der Stadtver⸗ 
erdne 12 ſitzung mitgetheilten Verfügung hat der Finanz⸗ 
miniſter auf die Rückzahlung der Grundſteuerentſchädigung, welche 
bedrängten Gemeinden erlaſſen werden kann, wenn die Ver⸗ 
wendung für gemeinnützige Zwecke nachgewieſen wird, Verzicht 

eleiſtet. Die Stadt wird dadurch vor der Rückzahlung eines 
Kapitals von 31000 Mk. bewahrt. 

(Flatow, 21. März. Heute Nacht ſtarb im 58. Lebens⸗ 
fahre einer unſer achtbarſten Bürger, der Schönfärbereibeſitzer 
Herr Wilhelm Waldow. Faſt dreißig Jahre gehörte er dem 
evangeliſchen Kirchenrathe an und verwaltete während dieſer Zeit 
die Kirchenkaſſe. Aus Anlaß ſeines 25 jährigen Jubiläums als 
Kirchenrath wurde ihm der Titel Kirchmeiſter und aus Anlaß 
der Feier des 250 jährigen Beſtehens der evangeliſchen Kirchen⸗ 
gemeinde der Kronenorden IV. Klaſſe verliehen; auch war er 
Inhaber der Rettungsmedaille am Bande. — Auch die Gemeinde 
Wilhelmsſee iſt dem Antrage auf den Bau einer Chauſſee 
von Flatow über Schwente und Kleszezyn nach Lobſens bei⸗ 
getreten und hat ſich verpflichtet, hierzu 2000 Mk. beizutragen. 
— Der Ober⸗Kontrol⸗Aſſiſtent Gloger iſt von hier nach Thorn 
verſetzt. — Zu Ehren des von hier ſcheidenden Herrn Amts⸗ 
richters Hildebrandt, welcher nach Landsberg a. W. verſetzt 
iſt, findet am 26. d. Mts. ein Abſchiedsmahl ſtatt. Da Herr 
Amtsrichter v. Lukowicz wegen eines Leidens einen längern 
Urlaub erhalten hat, ſo werden zur Vertretung zwei Aſſeſſoren 
hierher beordert werden. 

Dirſchan, 21. März. Die Herren Oberpräſident v. Goßler, 
der Kommendator des Johanniterordens, Graf Lehndorff aus 
Berlin und Polizeipräſident v. Brandt aus Königsberg, der Land⸗ 
rath Geheimrath Döhn, Laudesbaurath Tiburtius aus Danzig, 
Bürgermeiſter Dembski, Kreisphyſikus Dr. Hermann und die 
Oberin des Diakoniſſen⸗Mutterhauſes, Fräulein v. Stülpnagel aus 
Danzig, beſichtigten heute Vormittag das neuerbaute Johanniter⸗ 
Krankenhaus. Der ſofortige Neubau eines Nebengebäudes, das 
eine Leichenhalle, einen Sezirraum, Desinfektionsraum und im 
Kellerraume eine Anlage zur Klärung der Abwäſſer enthalten 
ſoll, wurde angeordnet. Die Einweihung und Eröffnung des 
Krankenhauſes dürfte Ende Juni d. J. erfolgen. 

Peiplin, 20. März. Der Pfarrverwalter Cichocki aus Alt- 
Graban wurde hente auf die Pfarrei daſelbſt kirchlich eingeſetzt. 
Der Domkapitular, Geiſtlicher Rath und Biſchöflicher Kommiſſarius 
Trepnan iſt zum Domdechanten an der hieſigen Kathedral- 
kirche ernannt. 


+ Aus dem kleinen Werder, 21. März. Recht unangenehm 
überraſcht wurden bei den in den letzten Tagen vorgenommenen 
Reviſionen ihrer Stände viele Bienen väter. Aus jo manchem 
Stocke oder Korbe erſcholl weder Stimme noch Antwort. Wer im 
Herbſte nicht reichlich gefüttert hat, ſehe ſchleunigſt nach. Denn 
vei der ſtrengen Kälte haben die Bienen mehr gezehrt als ge- 
wöhnlich, und manchem ſchwachen Volke hat der Vorrath nicht 
gereicht. Einem Imker ſind z. B. von 7 Völkern 6 Stück ein⸗ 

egangen. — Der Kriegerverein des kleinen Marienburger 

Werders wird zu Ehren Bismarcks am 31. März »eine Ver⸗ 
ſammlung abhalten. — Der Neubau der vor 4 Jahren in Neuhof 
niedergebrannten zweiklaſſigen Schule ſoll nunmehr in Angriff 
genommen werden. Auch die Verhandlungen in dem neu zu bes 
gründenden Schulverbande Truppendorf⸗Parwark⸗Klettendorf find 
letzt ſoweit gediehen, daß mit dem Nenbau der Schule zum Früh⸗ 
jahre ebenfalls begonnen werden ſoll. Durch dieſe Abzweigung 
werden die Schulen Notzendorf und Altfelde von der Erbauung 
einer zweiten bezw. dritte Klaſſe einſtweilen befreit. — Mit 
einem orkanartigen Nordſturme und heftigem Schneetreiben trat 
geſtern Abend plötzlich ein Temperaturwechſel ein. Das Ther⸗ 
mometer fiel von +4 auf faſt — 4 Grad. Während der ge- 
waltige Sturm aber nur etwa eine Stunde anhielt, dauert das 
Schneetreiben fort. 


Z Marienbura, 21. März. In der heutigen Kreistags⸗ 
Sitzung wurde der Kreishaushaltsetat mit geringen Aenderungen 
nach der Vorlage des Kreisausſchuſſes angenommen. Ein Beitrag 
von 500 Mk. zur Haushaltungsſchule für ſchulentlaſſene Mädchen 
in Marienburg wurde, obwohl die Vertreter der Städte dafür 
eintraten, abgelehnt, weil die Landwirthe behaupteten, daß in 
der Haushaltungsſchule ausgebildete Mädchen nicht aufs Land 
in Dienſt gingen, ſondern in den Städten bleiben, und daß des⸗ 
halb dieſe Schule für das Land ohne Nutzen ſei. Die Finanz⸗ 
lage des Kreiſes iſt günſtig. Es ſind 65 Prozent der Staats⸗ 

ſteuern als Kreisſteuern erhoben und davon 15 Prozent an die 

rovinz gezahlt worden. Aus den Zöllen wird ein Ueberſchuß 
von 50 000 Mk. bleiben, aus dem Chauſſee-Neubaufonds ein 
Ueberſchuß von 140000 Mk. Im vergangenen Jahre find im 
Kreiſe 8 Waſſe rwehrſtationen errichtet in den Ortſchaften 
Baarenhof (Rothebude), Neuteicherwalde, Tiegenhof, Schadwalde, 
Wernersdorf, Marienburg, Thiensdorf und Reichhorſt und zwar 
7 mit je 2 Pontons und 1 Kahn, 1 Station mit 4 Pontons und 
1 Kahn. Bis zur Ausbildung von Mannſchaften ſoll die Be⸗ 
dienung bei Hochwaſſergefahr durch Pioniere geſchehen. Auf 
Antrag aus der Verſammlung wurde mit Ruͤckſicht auf die 
Unpaſſierbarkeit der Chauſſeen in den letzten Wochen die Anſchaffung 
eines Schneepfluges beſchloſſen. Die übrigen Vorlagen des 
Kreisausſchuſſes wurden augenommen, nur das Geſuch eines 
Beſitzers um Bewilligung einer Banhilfe von 8917 Mk. für eine 
durch den Sturm umgeworfene Scheune wurde abgelehnt. 


t Marienburg, 22. März. Heute Nacht um Z Uhr ertönten 
wiederum die Alarmſignale der Feuerwehr. Es war ein 
großer Brand in der Fabrik⸗Werkſtatt des Herrn Rittler 
in der Ziegelgaſſe ausgebrochen, der faſt das ganze Gebäude ein⸗ 
äſcherte. Die Maſchinen ſind zum größten Theil werthlos 
geworden. Die Entſtehung ſoll in der Gasanlage zu ſuchen ſein. 
Ebeuſo iſt das Wohnhaus bis auf die Umfaſſungsmauern nieder⸗ 
gebrannt. Gegen 60 Perſonen ſind durch den Brand brotlos 
geworden. 

Königsberg, 21. März. Der Vorſitzende des Bundes 
freier Gemeinden Deutſchlan ds, Herr C. Schmidt hier⸗ 
jelbjt, hat eine Petition an den deutſchen Reichstag mit dem 
Erſuchen abgegeben, den 8 130 der Umſturz vorlage, be⸗ 
treffend den Schutz der Religion gegen Beſchimpfung, in jeder 
Beſtalt abzulehnen. 

Dem bisherigen Oberpräſidenten Grafen Stolberg hat der 
Biſchof von Ermland auf ein Abſchiedsſchreiben, in welchem 
Graf Stolberg mit Worten der Anerkennung und des Dankes der 
gegenſeitigen guten Beziehungen während der Zeit ſeiner Amts⸗ 
führung gedacht hat, erwidert, daß das Scheiden des Grafen aus 
der oberſten Verwaltungsſtelle der Provinz ihn und ſicher ſeine 
ganze Diözeſe mit tiefem Bedauern erfüllt habe. Der edle, 
einſichtsvolle, bei ſtreuger Gerechtigkeit ſtets zugleich wohlwollende 
Charakter des Oberpräſidenten habe in der großen Zerfahrenheit 
ver Gegenwart nach den verſchiedenen Seiten verſöhnend gewirkt 
ind viel Gutes wieder aufgerichtet, das dem Vaterland und der 
nenſchlichen Geſellſchaft dauernd zum Segen gereichen werde. 


7 Soldau, 21. März. Der Neubau eines Gerichts ⸗ 
gebäudes für Soldau iſt im Landtage auch in zweiter Leſung 
unbeanftandet durchgegangen; infolge deſſen ſind von den höheren 
Baubehörden hier für den 1. April Räumlichkeiten zur Ein⸗ 
richtung von Bau⸗Bureaus gemiethet worden. Ueber den Bau⸗ 
platz zu dem Gerichtsgebäude ſind ſchon lange vorher mit einer 
hieſigen Grundbeſitzerin bindende Verträge geſchloſſen; danach 
wird das Gerichts⸗Gebänude nebſt allen erforderlichen Neben⸗ 
gebäuden in der Bahnhofsſtraße, dem neuen Kirchhofe gegenüber, 
errichtet. Der Bau wird jedenfalls gleich nach Oſtern in Angriff 
genommen werden, damit ſämmtliche Baulichkeiten ſpäteſtens 
zum 1. Juli 1897, an welchem Tage der Vertrag des Juſtiz⸗ 
fiskus mit den hieſigen ſtädtiſchen Behörden über die Hergabe 
des Rathhauſes abläuft, fertig geſtellt werden können. 

Tilſit, 21. März. der geſtrigen Verſammlung des 
Grund⸗ und Hausbeſitzervereins wurde u. A. über 


„S chutzmittel gegen böswillige und zahlungs⸗ 


unfähige Miether“ berichtet. Seit dem 1. Oktober 1894 
iſt ein Geſetz in Kraft getreten, nach welchem der Vermiether 
den zahlungsunfähigen Miethern alles den Verhältniſſen derſelben 
entſprechende nothwendige Mobiliar, Hausrath, Betten u. ſ. w. 
laſſen muß, ſo daß unter Umſtänden der Vermiether nicht nur 
ſeines Miethszinſes verluſtig geht, ſondern auch noch Koſten zu 
tragen hat. Um nun dieſem Uebel möglichſt zu ſteuern, muß 
dem Vermiether Gelegenheit geboten werden, ſich vor Abſchluß 
des Miethsvertrages über die Verhältniſſe des Miethers zu 
unterrichten. Zu dieſem Zwecke ſoll eine ſogenannte „ſchwarze 
Liſte“ eingerichtet werden, wie ſolche in kaufmänniſchen Kreiſen 
u. ſ. w. ſchon lange beſteht. In dieſe Liſte ſollen die Namen 
derjenigen Miether, welche von den Mitgliedern des Vereins zu 
dieſem Zweck beim Vorſtande angemeldet werden, eingetragen 
werden, nachdem letzterer dieſe Anmeldungen geprüft und für 
gerechtfertigt erklärt hat. 

* Memel, 21. März. Der berüchtigte Einbrecher 
Höhlert wurde heute von der hieſigen Strafkammer wegen 
ſieben ſchwerer Diebſtähle zu 10 Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
Höhlert war nicht gefeſſelt, wurde aber vom Gefängnißinſpektor 
und drei Gefangenenwärtern ſcharf bewacht, weil er ſchon mehr⸗ 
mals verſucht hat auszubrechen. H. benahm ſich beim Verhör 
ſehr frech, geſtand aber alle Einbrüche mit Ausnahme eines 
einzigen. Dieſer letzte Einbruch konnte ihm auch nicht bewieſen 
werden. Bei der Verkündung des Urtheils ſagte er: „Wenn ich 
nur könnte, ich wollte Euch!“ 

Bromberg, 21. März. Für die pol niſchen Schuh⸗ 
macher haben hier die Herren Dr. Warminski und Dr. Dfiedi 
eine Lederwaarenb ank errichtet. — Am Realgymnaſium 
fand geſtern und heute die mündliche Prüfung der Abiturienten 
ſtatt. Von der mündlichen Prüfung waren die Oberprimaner 
Beckmann, Jeske, Kowalski und Voigt befreit. Außerdem be⸗ 
ftauden Crescioli, Blaſchke, Gutzeit, Sommerfeld, Otto, Schedler, 
Dierfeld und Giering. 

Argenan, 21. März. Geſtern Nachmittag erhielt ein hieſiger 
Bürger die erfreuliche Nachricht, daß er 20000 Mk. in der 
preußiſchen Lotterie gewonnen habe. 

pp Poſen, 22. März. Der bisher unermittelte Mörder 
der in Spandau ermordeten Hedwig Franke iſt nach der 
„P. Z.“ in Schwerin a. Warthe ermittelt worden. Es iſt der 
Schiffer Paul Bande. B. iſt verhaftet und nach Berlin gebracht 
worden. 

VPoſeu, 21. März. Das Kouſiſtorium der Provinz Poſe n 
hat für die in dieſem Jahre zuſammentretenden Tidzejan- 
konvente folgendes Thema geſtellt: „Es ſoll erörtert werden, 
ob die maßgebende Autorität der heiligen Schrift innerhalb der 
Evangeliſchen Kirche von den Ergebniſſen der Kritik abhängen 
kann und welche Bedeutung der Kritik im kirchlichen Leben bei⸗ 
zumeſſen iſt.“ 

* Gueſen, 21. März. Vor der hieſigen Strafkammer 
ſtand heute der Architekt Xaver Stelmachowski aus Wreſchen 


wegen Uebertretung des Sranienverjigerungs? 
geſetzes vom 15. Juni 1883 St. hatte einen Maurer 12 Tage 


lang beim Bau der Zuckerfabrik beſchäftigt, ohne ihn zur Kreis⸗ 
Krankenkaſſe anzumelden. Er behauptete, ſeine Arbeiter ſeit 
dem Jahre 1881 laut ſchriftlichen Arbeitsvertrages nur immer 
auf einen Tag mit 24ſtündiger Kündigungsfriſt in Arbeit ge⸗ 
nommen zu haben und deshalb zur Anmeldung derſelben zur 
Krankenkaſſe nicht verpflichtet geweſen zu ſein, da nach dem 
Geſetz die Anmeldung nur dann erforderlich ſei, wenn die Be⸗ 
ſchäftigung im Voraus über eine Woche hinaus vereinbart worden 
ſei. Der Maurer habe ſich mit dem eintägigen Arbeitsvertrage 
durch Namensunterſchrift einverſtanden erklärt. Er ſei ſchon in 
zwei gleichen Fällen im Jahre 1888 und 1894 vom Schöffen⸗ 
gericht freigeſprochen worden. Die Strafkammer ver⸗ 
urtheilte ihn jedoch, weil nach dem Geſetze derartige zum Nach⸗ 
theile der Verſicherten abgeſchloſſene Arbeitsverträge keine recht⸗ 
liche Wirkung haben. — Erxfrenlich iſt es, daß die jetzt überall 
zum Vorſchein kommenden Winterſaaten den harten Winter 
gut überſtanden haben. 

Oftrowo, 21. März. Der kürzlich nach Unterſchlagung 
von 800 Mk. flüchtig gewordene Bureaugehilfe Szy mauski 
aus dem Diſtriktsamt Raſchkow hat ſich ſelbſt dem hieſigen 
Gerichte geſtellt. Die unterſchlagenen Gelder hat er verpraßt. 

Kolmar i. P., 20. März. Der Kreistag hat einftimmig 
beſchloſſen, dem Fürſten Bismarck zum 80. Geburtstage 
eine Adreſſe zu übermitteln. 

Samter, 20. März. Geſtern und heute fand die mündliche 
Prüfung der Abiturienten in der hieſigen Landwirthſchafts⸗ 
ſchule ſtatt. Sämmtliche 14 Zöglinge der 1. Klaſſe erlangten 
das Zeugniß der Reife und damit zugleich die Berechtigung zum 
einjährig⸗freiwilligen Militärdienſt. 

Z Liſſa i. P., 21. März. Vor einiger Zeit hatte der in 
Storchneſt wohnhafte Arbeiter Klack einen ſchweren Diebſtahl 
ausgeführt. K. hat ſich nun, wahrſcheinlich aus Furcht vor 
Strafe, im Gefängniß erhängt. Die Ehefrau des K. 
wurde am 19. d. Mts. ebenfalls todt im Bett aufgefunden. 
Die Todesurſache iſt noch nicht feſtgeſtellt. 

* Mietſchisko, 21. März. In der Sitzung des land wirth⸗ 
ſchaftlichen Vereins wurde auf Auregung des Vorſitzenden 
Herrn Vürgermeiſter Stier beſchloſſen, den Geburtstag des 
Fürſten Bismarck am 31. d. Mts durch einen Kommers zu 
feiern. U. a. berichtete dann Herr Bürgermeiſter Stier über die 
Gründung einer landwirthſchaftlichen Spar⸗ und Darlehnskaſſe; 
der Vorſchlag fand allgemeinen Beifall und es wurde beſchloſſen, 
die nöthigen Schritte wegen Einrichtung der Kaſſe zu thun. 
Sieben neue Mitglieder traten dem Verein bei. 

Neuſtadt b. P., 20. März. Heute fand in der Zuckerfabrik 
Opalenica unter dem Vorſitz des Majors v. Tiedemann⸗Seeheim 
eine [Konferenz wegen der Weiterführung der Tertiärbahn 
Opalenica⸗Brody nach Neuſtadt b. P. ſtatt, die von den 
Intereſſenten ſehr ſtark beſucht war. Der Bau wurde beſchloſſen, 
ſodaß die 10 Kilometer lange Strecke zum nächſten Herbſt dem 
Verkehr übergeben werden kann. Die Herren kamen dann hierher, 
um den Platz für die Bahnhofsanlage zu beſichtigen. Die Stadt⸗ 
vertretung wünſcht, daß der Bahnhof in unmittelbarſter Nähe 
der Stadt gelegt werde und hofft auch auf die Erfüllung dieſes 
Wunſches um ſo mehr, als ſie in dieſem Falle außer einem 
Beitrage von 10 000 Mk. auch das erforderliche Terrain zum 
Geleiſe und Bahnhof hergeben würde. 

Stettin, 20. März. An Stelle des Geheimen Kommerzien⸗ 
raths Theune, mit deſſen Amtsniederlegung als Stadtrath auch 
ſein Mandat als Mitglied des Herren hauſes erloſchen iſt, 
iſt vom Magiſtrat Herr Oberbürgermeiſter Geheimer Regierungs⸗ 
rath Haken zum Mitglied des Herrenhauſes gewählt worden. 

— 


Verſchiedenes. 


— Das Geſuch des Verbandes deutſcher Kriegsveteranen 
an den Kaiſer, den Veteranen zum Be ſuch der Schlacht⸗ 
felder von 1870/71 im Auguſt d. Is. die Bahnfahrt von allen 
Stationen der deutſchen Eiſenbahnen nach den Reichslanden zum 
Preiſe von Militärbillets zu gewähren, iſt, ſicherem Vernehmen 
nach, vom Kaiſer genehmigt worden. 

— Für die 21. Maſtvieh⸗Ausſtellung, welche in dieſem 
Jahre am 8. und 9. Mai in Berlin ſtattfindet, werden nur bis 
zum 1. April Anmeldungen entgegengenommen. (Bureau 
Berlin SW., Zimmerſtraße 90,91.) Wenn auch ſtets die Rind⸗ 
vieh⸗Gruppen den wichtigſten Theil der Ausſtellungen bilden, 
ſo wird in dieſem Jahre auch die Abtheilung für Schweine, 
für welche diesmal die Goldene Kaiſer⸗Medaille be⸗ 
ſtimmt iſt, von beſonderem Intereſſe ſein. 


— [Baukoſten.] Der Koſtenpunkt der ſtarken 
Gerüſte, welche bei umfangreichen Bauten in Berlin 


errichtet werden, und welche das Erſtaunen der Fremden hervor⸗ 
rufen, beläuft ſich oft viel höher, als man annimmt. Das Doms 
bange rü ſt wurde auf dem Submiſſionswege der Firma Held 
und Franke für 375000 Mark als dem Billigſten übertragen 3 
der zunächſt Billige forderte bereits 180 000 Mk. mehr. 

— Der Hauptgewinn der Freiburger Münſter⸗ 
baulotterie im Betrage von 50 000 Mk. iſt einem Berg» 
werksverwalter in Michalkowitz in Oberſchleſien zugefallen. 

— [Dammbruch.] Unterhalb Ohlau (Regierungsbezirk 
Breslau) iſt am Donnerſtag der im vorigen Jahre errichtete 
Oderdamm in Folge des Eisganges gebrochen. Die Feld⸗ 
marken wurden dadurch weithin unter Waſſer geſetzt. 

— [Verfrühte Bartpflege.] „Aber Willy, laß doch 
endlich Deine Oberlippe in Ruh'. Wer wird denn immer ſeinen 
Schnurrbart an den Haaren herbeiziehen!?“ 


Nen eſtes. (T. D.) 

* Berlin, 22. März. Reichstag. Berathung der 
ausſtehenden Theile des Poſtetate nebſt den Anträgen 
der Budgetkommiſſion betr. den Ausgleich der Schädi⸗ 
gungen durch das Dienſtalterſtufeuſyſtem. Die Abgg. 
Lieber (Ctr.), Müller Sagan (fr. Bp.) v. Leip⸗ 
ziger (dtſchk.) und Hammacher (ul.) befürworten 
das Dieuſtaltersſtufenſyſtem nebſt den Anträgen der Kom⸗ 
miſſion. 

Staatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt: Er ſei 
gegen die Reſolntionen geweſen, um nicht die Schädi⸗ 
gungen allein für die Poſtbeamten auszugleichen, und da⸗ 
durch die Beamten anderer Behörden zu beuachtheiligen. 
Er ſei bereit, im nächſten Etat eine Geſammtaus⸗ 
gleichung nach vorheriger Verſtändigung mit den übrigen 
Behörden zu verſuchen. 

Nach längerer unerheblicher Debatte wurden die Ent⸗ 
ſchließungen der Kommiſſion betr. das Dienſtaltersſtufeu⸗ 
ſyſtem angenommen, desgleichen eine Ertlärung des Abg. 
Müller⸗Sagau (fr. Vp.) betr. Gleichſtellung der 
Civil⸗ und Militä der Zulaſſung zur 
Sekretärprüfung. 

* Berlin, 22. März. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bes 
ftätigt, daß der Votſchafter in Konſtantinopel, Fürſt 
Radolin, für den Votſchafterpoſten in St. Petersburg 
auderfchen ſei. 

* Berlin, 22. März. Die „Kreuzzeitung“ erklärt, die 
konſervative Fraktion des Reichstages habe nunmehr, nachdem 
der Antrag Kanitz im Staatsrathe gefallen ſei, die Pflicht, deſto 
entſchiedener auf Verhandlung des Antrags im Reichstage zu 
dringen. Ohne ein ſofort wirkendes Mittel könne ein großer 
Theil der Landwirthe nicht den nächſten Winter überdauern. 

* Breslau, 22. März. Die „Bresl. Ztg.“ meldet, 
der Erbprinz von Meiningen ſei zum kommandirenden 
Geueral des 6 Armeekorps ernannt. 

O Newyork, 22. März. Aus Lima wird ges 
meldet: Sonntag beſetzten die Truppen der Aufſtändi⸗ 
ſcheu die Stadt; Tagsüber wüthete ein erbitterter Straßen- 
kampf, der auch am Montag Tag und Nacht weitertobte. 
Auf Vermittelung des papftlichen Nuntius Maecch i 
und des diplomatiſchen Korps trat am Dienstag ein 24 
ſtündiger Waffenſtillſtand ein, am Mittwoch wurde der 
Friede geſchloſſen. 1500 Maun find kampfunfähig. Der 
Präſident der peruanifchen Republik, Caceres, begab 
ſich an Bord eines chileniſchen Kriegsſchiffes. Eine pro⸗ 
viſoriſche Regierung wurde eingeſetzt. Die Ruhe iſt 
wieder hergeſtellt. 

O Newyork, 22. März. Aus Evauſton (Wyo⸗ 
ming) wird gemeldet: Eine Expfoſion fand in dem Kohlen⸗ 
bergwerke bei Red Cauon in Rockymonntains ſtatt. Man 
befürchtet, daß 68 Grubenarbeiter getödtet find Der 
Maſchinenraum und die Baulichkeiten ſind völlig zer⸗ 
ſtört. Als Urſache der Entzündung wird Kohlenſtaub 
vermuthet. 


O Newyork, 22. März. 125 am Bord des 
„Mazeſtie“ augekommene Diamantſchleifer find ange: 
halten worden. Man vermuthet, daß fie unter feſtem 
Kontrakt einwandern wollten. 


1 Neworle ans, 22. März. In der internatio⸗ 
nalen Baumwellpreſſe find durch eine große Feuers⸗ 
bruſt 20 000 Ballen Baumwolle zerſtört worden. 
ee ——— —— . nem 


Wetter ⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
Sonnabend, den 23. März: Ziemlich milde, vielfach bedeckt, 
Niederſchläge, windig. — Sonntag, den 24.: Ziemlich milde, meiſt 
bedeckt, Niederſchläge, Sturmwarnung. — Montag, den 25. 
Milde, bedeckt, ſtellenweiſe Regen, lebhaft windig. — Dienstag, 
den 26.: Wenig verändert, meiſt bedeckt, Niederſchläge, friſcher Wind. 


Wetter T cpeſch en vom 22. März 18905. 


— 1 If: 
Baro⸗ 2 0 S 8 
5 meter. Wind⸗ 22 Temperatur] TTS 
Stationen bea, richtung 88 Wetter | nad e 8178 

— 2 2 
Memel | 750, NO. | 8 | bescdt | — 6 |&$.! 
Neufabrwaſſer 752| 9. 4 wolkig — 2 | 378” 
Swinemünde 753 Windſtille[ 0] Schnee 1 1365 8 
amburg 253 W. 4 Wolkig 4 12283 
Hannover 755 SW. 3 | bedeckt 5 ze 8 
erlin 752 W. 14 bedeckt 2 2 2 
Breslau 75³ W. 2 Schnee 0 SIS 
aparanda 758 Windſtille O wolkig —14 ]|5::3 
Stockbom 1754| N. 2 bedeckt — 9 SS 
Kopenhagen 752 N. 1 Schnee ＋ 1 381 
Wien 756 SSW. | 1 Schnee 0, 128 
Petersburg — = — — — -Irg 
Paris 762 NW. 0 bedeckt 9 1522 
Aberdeen 7256 WWW. 5 halb bed. 9 [S1 

VYarmouth 759 | WIM. 4 heiter | 8 ee 


Danzig, 22. März. Getreide-Depeſche. (9. v. Morſtein.) 
22.8. 21.8. 22.3. 2 


| 1./3. 
Weizen: Umſ. To. 150 100 Gerste gr. (660-700) 110] 111 
int. hochb. u. weiß. 138-139 138-139] „ kl. (625-660 Gr.) 90 90 
inl. hellbunt. 136 | 136 Hafer iul. ....| 100 | 100 
Trau hochb. u. w. 103 103 Erbsen inl. ...| 110 110 
Tranſit hellb. .. 97,00] 99 Bi 


Termin z. fr. Verk. 


April⸗Mal . . 138,00 138,00 Spiritus (loco pr. 


Tranſ. April-Mai 103,50 103,50] 10000 Liter %.) 
Regul.⸗Pr. z. fr. V. 137 137 [mit 50 Mk. Steuer 52,25 | 52,00 
inländ. 112 112,00 mit 30 Mk. Steuer | 32,50 | 32,25 


Roggen: 
ru 2 z. Truſ. 78,00 | 78,00 Tendenz: Weizen (pr. 745 Gr. 
Term. April⸗Mai | 112,50) 113,00] Qual.⸗ Gew.): Ruhig. 

ei e 78,00 78,50 Roggen (pr. 714 Gr. Qual. ⸗ 


Regul.⸗Pr. z. fr. V.] 11 Gew.): Unverändert. 
Königsberg, 22. März. Spiritus⸗Depeſche. ortati 

u. * . 7598 f 10 . l 

ver 10, iter % loco konting. . 52, eid, 

Mek. 33,10 Geld. N ee 


Berlin, 22. März. Getreide⸗ und Spiritus⸗D > 
228. 21.3 x 223. f. 


Weizen loco 123-143 124-1441 Spiritus: 
A 00 141,75 „ 73 | 33,70| 33,7 
September. . | 142,00 h April.. 38,90 38.70 
Roggen loco 1115-1211114-121 | Mai. 39,00] 3880 
ai ... . 121,50 122,00 ] September 40,20 40,60 
Per ee 8 en ar Ruff. deten us 17/8 O9 
afer loco. ui. Noten 219 
Mal.. 115, 114,75 e 
Juli 116,00 116,00 


Teudenz: Weizen matter, 


Roggen matter, 
Spiritus: feſter. 80 Hafer feiten, 


— —— en Sr ERST = 


en 


— 


ee, 


— — 


gesetzter war. 


Am 16. d. Mts. entschlief sanft der Mühlengutsbesitzer 


Ferdinand Tornow. 


Mit seinen Hinterbliebenen trauern um den Tod dieses Mannes 
zahlreiche Freunde und Bekannte, sowie das ihm unterstellte 
Arbeitspersonal, denen er stets ein guter, wohlwollender Vor- 


2 In Dankbarkeit und Hochachtung werden wir daher stets 
dieses treuen und ehrenhatten Mannes gedenken. 


Pillamühle, im März 189. 
I. A.: Otto Klawonn. 


13816] 


; Geſtern Nachmittag 4½ Uhr; 
entſchlief nach langem ſchwerem 
Leiden unſer lieber theurer 
Bruder und Onkel, der Rentier 


. > 8 ® 
8 
Friedrich Friese 
im 69. Lebensjahre, was wir, 
um ſtille Theilnahme bittend, Bes 
tiefbetrübt anzeigen. [399] f 
Graudenz, 22. März 1895. 
Die trauernden Hinterbliebenen 
Die Beerdigung findet Mon⸗ 
tag, den 25. d. Mts., 2 Uhr 
Nachmittags, vom Trauerhauſe, 
Blumenſtraße 28, aus ſtatt. 


Am 20. März, Abends 10 
Uhr, entſchlief ſanft nach langem 
ſchwerem Leiden unſer innig 
geliebter Vater, Schwieger⸗ 
vater, Großvater und Urgroß⸗ 
vater, der Poſtſchaffner a. D. 


Frieürich Schwetke 


im 70. Lebensjahre. Dieſes 
zeigen tiefbetrübt an [3805] 
Strasburg Weſtpr., 
den 20. März 1895. 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonn⸗ 
tag, den 24. März, Nachmittags 
3 Uhr, v. Trauerhauſe aus ſtatt. 


Für die vielen Beweiſe herzlicher 
Theilnahme bei dem Begräbniß meines 
lieben Mannes, insbeſondere 
hieſigen Kriegerverein wie dem Perſonal 
der Herren Herzfeld & Victorius ſagt 
anf dieſem Wege ihren beſten Dank. 


Fran Wwe. Misterski. 
e 


Als Verlobte empfehlen ſich: 
Hedwig Bahlau 
Herrmann Tranz 
Fleiſchermeiſter. 
Mockrau Neuenburg 
im März 1895. [3809] 


= S - 
Königl. Gymnasium 
in Graudenz. 


Die Prüfung und Aufnahme neu 
eintretender Schüler findet am Diens- 
tag, 16., und Mittwoch, 17. April, 
vormittags von 9—12 Uhr, im Kon- 
ferenzzimmer statt. Beizubringen 
sind: der Taufschein, Impfschein 
resp. Wiederimpfungsschein, sowie, 
wenn sie von höheren Schulen kom- 
men, das Abgangszeugnis. 13261 

Dr. Anger, Direktor. 

Zu Neubauten empfehle mich zur 

Anfertigung von ſtarken 


Klempuerarbeiten 


unter Garantie zu billigen Breifen, 
E. Lewinsky, Klempnermeiſter, 
Unterthornerſtr. 4. 


Auch nur 


157 Mk. 


zoſten meine, als die 
5 eſten anerkannten 
> Rh Non-plus-ultra 
Concert zug ⸗Harmonikas, 35 cm 

ch, mit 10 Taſten, 2 Regiſtern, 2 
äften, 20 Doppelſtimmen, 2 Zuhaltern, 
3 Bälgen mit Nickeleckenſchoner, offener, 
mit Nickelſtab umlegter Nickelclaviatur, 
daher ſtarke, orgelartige Nufit, Stim⸗ 
men faſt unzerbrechlich. Diskant 
prachtvoll. Jedes Inſtrument wird vor 
dem Verſandt aus der Fabrik genau 
abgeſtimmt und beite Selbſterlernſchule 
auf Verlangen gratis beigelegt. Ver⸗ 
en gegen Nachnahme oder Einjen- 
ung des Betrages. Porto 80 Pf., Ver⸗ 
f frei. 39 warne vor der 

eklame kleiner Händler u. mache 
darauf aufmerkſam, daß meine 
Juſtrumente thatſächlich 35 em 
hoch find, alſo nicht wie bei an⸗ 
deren Inſtrumenten die Regiſter⸗ 
Inöpfe mitgemeſſen werden. Die⸗ 
Bun Inſtrumente, welche von alte 
erer Seite zu 5½ Mark verkauft 
werden, koſten bei mir vor wie nach 
ken 5 Mark. Dabei können die In⸗ 


rumente der Koncurrenz, was die ges 
iegene Ausführung anbetrifft, ſich mit 
meinen auch nicht im entfernteſten 
meſſen. Jeder, der ein Inſtrument be 
5½ Mark be u hat, meſſe daſſelbe 
Rach, er wird dann wiſſen, wo er reell 
und billig kauft. Die minderwerthigen 
u 4½, Mark laſſe ich nicht anfertigen. 
arantie: Zurücknahme, wenn eins 
von meinen Inſtrumenten nicht gut 
ausfallen ſollte. Zahlreiche Anerken⸗ 
ungsſchreiben und Nachbeſtellungen 
aufen jeden zog ein. Illuſtrirte 
Preisliſte gratis. an kaufe nur bei 


Herm. Severing, Neuenrade 
Weſtfalen. 


Räucherlachs, ger. 


Anchovis, russ. 


Bratheringe, Heringe 


Gelee, Kaisermatjes, 


Sardellen, französ. 


Börrobst 


10 Pfd. M. 1,60, 3 Pfd. 50 P 


Netto, franco jeder Poſtſtation. 


1, 
marin. Lachs, mar. 
Neunangen, 


Anlbrichken der Beſtellung (durch Poſtanweiſung) 10 Pf. für Porto beifügen. 
Caviar. Sprotten, Bücklinge, 
Sardinen, 
Delik. - Heringe, Rollmops, 


„ Holl. 
Fettheringe, pure milchner, 
Oelsar- 
dinen, 10 Büchsen M. 5 u. m. a. 


als:Schnittäpfel, g.getr.Aepfel, 
Birnen, Aprikosen, Kirschen 

Türk. Pflaumen 
pro Centner M. 15, e 

5 5 5 g. 
Wiederverkäufer erhalt. Engrospreise, 
Preislisten sende bereitwilligst. E 
B. Krzywinski. 


licberzeugen Sie ſich 
von den ſtaunend billigen Preiſen meiner 
Uhren⸗, Gold⸗, Silber⸗ u. optiſchen 
Waaren und bei Bedarf bitte mich mit 
ihrem werthen Beſuch zu beehren. 
J. Kokolsky. Unterthornerſtr. 10. 
Daſelbſt ſchmerzloſes Ohrlochſtechen. 


E __ Delitate 
— Räucherwurſt 


hergeſtellt nach bewährter pommerſcher 
Methode, ohne jeden Zuſatz von ſchäd⸗ 
lichen Stoffen, als Farbe ꝛc. verſende 
ich unter Nachnahme von 10 Mk. 9 Pfd. 
5 Wenn 
nicht convenirend, nehme ich anſtandslos 


Hismark-Commers. 


Zur Feier des 80. Geburtstages des Fürſten Bismarck findet in 
den Räumen des Schützenhauſes am 1. April, Abends 8 Uhr, ein Feſt⸗ 
Commers ſtatt, zu dem Eintrittskarten zum Preiſe von 1,50 Mk. 
in der Expedition des „Geſelligen“ vorher zu haben find. Im Schützen⸗ 
hauſe findet am Feſtabend kein Verkauf ſtatt. Es können — um die 
Ueberfüllung des Feſt-Saales zu vermeiden und den polizeilichen Vor: 
ſchriften zu genügen — nur 520 Karten ausgegeben werden. Aus 
dieſem Grunde löſe man rechtzeitig ſeine Karte, da unter keinen 
Umſtänden über dieſe Zahl hinausgegangen wird. Auswärtige wollen 
Ein 
gemeinſchaftliches Eſſen findet nicht ſtatt. Anzug für die Theilnehmer 
am Commers: dunkler Geſellſchaftsanzug, nicht Frack. 

20871 Das Komitee. 


1 X 
Strasburg Wpr. 
Zur Feier des achtzigſten Geburtstages Sr. Durchlaucht des Fürſten 
von Bismarck findet am Montag, den 1. April er., Abends 7½ Uhr, 
im Saale des Hotel de Rome zu Strasburg ein 13013 


Fest-Commers 


ſtatt. Jeder Mitbürger der Stadt und des Kreiſes Strasburg wird zur Theil— 
nahme an demſelben freundlichſt eingeladen. Eintrittskarten à 1 Mk. (incluſ 
Muſik) find bis zum 25. März bei Herrn Buchhändler Fuhrich zu haben. Nach 
dieſem Termine werden Karten nur ſoweit ausgegeben, als noch Plätze vor— 
handen ſind. Das Comité. 


Die bereits im Vereinsblatte angekündigten großen 
Provinzialberſammlungen des Bundes der Landwirthe in Peſtyr. 
finden wie folgt ſtatt: 

I. Verſammlung in Thorn 
am Dienstag, den 28. März, Mittags 12 Uhr, im Artushof. 


am 


Eigene Goldarbeiter⸗ 
Werkſtätte. 


4 


In deutscher Treue! 
Unserm Bismarck! 


Zum 1. April 1595. 


Bismarck-Lorbespkranz I 


(30 em Durchmesser), 
fein gebunden, mit Schleife in 
deutschen Farben, worauf obige | 
Widmung gedruckt, wird gegen 
Einsendung v. 1 Mk. in Marken 
am 1. April in Priedrichsruh ab- 
geliefert. Ich bitte Visitenkarte 
oder Brief zum Anheften an den 

Kranz mir mit einzusenden. 
Für pünktliche Besorgung 
bürgt der Ruf der Firma, 


J. C. Schmidt, er Erlurt. 


Eingang jeder Bestellung wird bestätigt. 
Maſſiv goldene 


Tauringe 


in allen Karaten, mit dem ge⸗ 
ſetzlichen Feingehalts-Stempel, 
liefert bei Berechnung von 2 Mk. 
dason das Stück die [7220] 


Uhren⸗, Gold⸗ und Silber⸗ 
waaren⸗Haudlung von 


Joh. Schmidt, Granden; 


Herrenſtraße 19. 


onuvaiqvach 3usfın 


4 Vereine * 
81 | 
; D Versammlungen D 
\ Vergnügungen. g 


Krieger Hperein 
Graudenz. 


Sonntag, den 24. d. Mts., Nachm. 
von 5 Uhr ab im Schützenhauſe 


Generalverſammlung. 
Tagesordnung. 


Be 


zurück. 
16181 


G. Technow, 
Neuſtadt Wyr. 


Ausgezeichnet kernfettes 
prima Waare, 
Cervelat⸗, Salami⸗, Zun⸗ 
gen⸗, friſche Leber⸗, Preß⸗ 
und gekochte Mettwurſt, 
dem ſowie die hochbeliebte Brauuſchweiger⸗ 
und Sonnabend Abend, von 6 Uhr an. 
[3865 
m. 11. 


Roßfleiſch, 


heiße Knackwurſt empfiehlt 
E. Orlinski, Getreide 


— 


. Kaſſenbericht, 

„Aenderung einiger Satzungen. 
‚Feſtſetzung der Begräbnißgelder, 
Beſprechung von Anträgen, 
Wahlen. [3925 


Der zum 24. d. Mis. in 
BR” ausiiar genomm. Volks⸗ 
Unterhaltungs = Abend 


muß auf den April verichoben werden, 
weil der Schützenſaal am 24. ds. Mts. 
anderweitig belegt iſt. 13921 
Der Vorſtand des Gewerbevereins. 


II. Verſammlung in Elbing 
am Mittwoch, 27. März, Nachm. 2 Uhr, im Gewerbehause, eftzaße 


Der erſte Vorſitzende des Bundes, Herr Hauptmann von 
Plötz-Döllingen und der Provinzialvorſitzende Herr von Putt- 
kamer-Plauth haben ihr Erſcheinen zu beiden Verſammlungen zugeſagt. 


= 


Alle Bundesmitglieder werden 
fordert und gebeten, Freunde unſerer 
ſtänden einzuführen. ; De 

Die Herren Wahlkreis- und Kreisvorſitzenden wollen in ihren Bezirken 
nach Kräften für zahlreichen Beſuch der Verſammlungen Sorge tragen. 


gun Beſuche der Verſammlungen aufge- 
eſtrebungen auch aus anderen ee 


] Unglaublich 
aber wahr! 


7 


Gehäuse, 


tar nur 10.50 MK. 


Nickelkette nur 75 Pfg. 
Normal-Wecker-Uhren 


A nur 2.50 Mark. 


3,00 Mark. 
Uhren zu Engros-Preisen. 


3 Gehen gewähre für alle Uhren eine 


Voreinsendung des Betrages, im 


Uhren-Gross-Handlung 


S8. Kretschmer, 
Berlin C., Bischofst.13g. 
Einige der überaus zabl- 
reichen Danksagungs- und 
@ Anerkennungs-Schreiben: 
® Ich bin ganz entzückt 
über die Uhr. 
Otto B. in Hameln a/W. 
Die mir gesandtesilberne 
Cylinder-Rem.-Uhr geht 
sehr gut; indem ich 
meinen besten Dank sage, 


tere 3 Uhren). 
Franz Ch., 
Gerichtssekretair a, D., 
Carthaus Wpr. 


Degen Aufgabe Greiner Molkerei Dabe 
preiswerth zu verkaufen: einen neuen 
2 Aluhg-Seuargtor ee 


. (ſtündliche Leiſtung 800 Liter), 
einen kompletten Mahlgaug 


Steine 3 Fuß Durchmeſſer, 


eine neue Viehwaage. 
P. Häußler, Neuteich, Wpr. 


Cine Honigſchlendermaſchine 


ſehr prakt. eingerichtet, mit Deckel, be⸗ 
zu reinigen, billig 
auf. bei D. Lewinsky, Klempner⸗ 


quem zu öffnen un 
zu ver 
meiſter, Neuenburg Wpr 


Auch 


angefertigt. [ 3 Schinken, Saucischen u. vorzügl. 
eier N.. dene 3 Pple⸗ Wischen 
S an empfiehlt [3392 


für Geſindevermiether, Vorſchnitter ꝛc 


u haben in 


ustav Röthe's Buchdruckerei, 


B Prima echtesilberne ; 
5 Cylinder-Remontoir-Uhr 
repassirt (wirklich gewissenhaft 
abgezogen) und regulirt, solides 


J Deutscher Silber-Reichsstempel, 


nit 2 echten Goldrändern, prima 
Werk, 6 Rabis, elegante Aus- 
fd führung und kunstvolle Gravirung 


Dazu passend eine schöne, solide 


M (bestes Pabrikat garantirt) kosten 

Dieselben mit 
Nachts lenchtendem Zifferblatt nur 
Alle anderen 


Für richtigen Gang und gutes 2 


a 2jährige schriftliche Garantie. 
® Versand gegen Nachnahme oder 


nicht zusagenden Falle Geld zurück, 


bitte ich mir zu schicken 
(folgt Bestellung auf wei- 
[3833 


werden ſolche auf Beſtellung 
39451 


Die Geſchäftsleitung 
des Bundes der Landwirthe für die Provinz Weſtyrenßen. 


Bamberg-Stradem. 


Bund der Landwirthe. 


Dienfton, den 26. März cr. 
Mittags 12 Uhr 
wird der Vorſitzende des Bundes Herr v. Ploetz Dölliugen in 
Begleitung des Provinzial-Vorfitzenden Herrn v. Puttkamer 
Plauth einer 


Verſammlung der Bundesmitglieder 


in Thorn in den Sälen des Artushofes beiwohnen. 
Die Mitglieder des Bundes des Kreiſes Brieſen werden 
erſucht, an dieſer Verſammlung ſich zahlreich zu betheiligen. 


Richter -Zaskocz, 
Kreis-Vorſtand des Bundes. 


Elektriſche Licht und Kraft⸗Anlagen 


Techniſches Geſchäft von Th. Wulff, Ingenieur, 
Bromberg. 


Neu aufgenommen! 
2 Kleiderſtoffe 


von den einfachſten bis zu den eleganteſten Genres. 
Einen großen Poſten 


[5316] 


- Parthie = Kleiderstoſe > 
s doppeltbreit, in geftreift und karrirt, per Meter 30 Pf., 5 
& : 


einen großen Bolten per Meter 70 Pf., 
einen großen Poſten, reine Wolle, per Meter 90 Pf., 


ſo lange der Vorrath reicht. 


S. Neumann, 


Graudenz, 
Herrenstraße Nr. 8. 


13769] 
: Heocqſeine Cervelatwurſt, Salami 
5 Saat⸗ (rothbleibend), Zungenwurſt, 
N 


S K |weitpr. Landwurſt, ff. Leberwurſt 
ommerr e \ Al 7 
W bat zu e KI Schinkenwurſt, rohen u. gekochten 


Großes Lager in Teppichen, Gardinen, Leinen, 
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Ferdinand Glaubitz 


Herrenſtr. 5/0. 


Etablissem. Schöneich. 


Sonntag, den 24. März er.: 


Großes 


Exlta⸗ Concert 


ausgeführt von der 


Kapelle d. Inf.-Reg. Graf Schwerin 
(3. Pomm.) Nr. 14 unter 
MitwirkungdesGeſangshumoriſten 


Herrn Willy Robert aus Berlin. 


Der Omnibus fährt an dem Tage 
um 4 Uhr Nachmittags vom Getreide- 
markt nach Schöneich ab. 


P. Unruh. 


in Jablonowo hp, 
am 1, April er., Abends 6 Uhr, im 
Jagodzinski'ſchen Saale. 

1. Feſtrede des Pfarrers Kulkowsky 
aus Gr. Leiſtenau. = 

2. Vorträge des Männer » Gefaug> 
vereins. 

Concert von der Kapelle des Ulanen⸗ 
Regiments v. Schmidt. 2808 

Eintrittsgeld pro Perſon 50 Pf. 

Alle Patrioten ſind beſtens eingeladen. 


Stadttheater in Graudenz. 
Sonnabend, 23. März 1895. Vierte 
Opern⸗Vorſtellung zu halben 
Kaſſenupreiſen. Jauſt und 
Margarethe. 

Sonntag, den 24. März 1895. Nach⸗ 


mittags 5 Uhr Fremden⸗ u. 
Schülervorſtellung Häuſel u. 
Gretel. Ende 7 Uhr. 
Abends ½8 Uhr. Auf vielſeitigen Wunſch: 
Der Zigennerbaron. 
Szupaun : Rudolph Haas. 
Schauſpiel⸗Proſpekt: Siehe 
Theaterzettel vom 23. März. 


Danziger Stadt-Theater. 


Sonnabend. Bei ermäßigten Preiſen. 
Novität! Wie die Alten ſungen. 


Danziger Wilhelm Theater. 
Beſitzer u. Dir.: Hugo Meyer. 
Wochentags I chr. Täglich Sonntags 4 u. 7 Uhr 


Intern. Specialitäten⸗Vorſtellung 
Nur Erbe er os 
Ar en erst 1 5 
ed. 1. u. 10 Jed Monats“ es 
vollst. neues Künstler-Pers. 
Pr. d. Pl. u. Weit. ſ. Anſchlplak. 
Kaſſenöffn. 1 Stunde v. Beg. d. Vorſt. 
Täglich nach beendeter Vorſtellung 
Orch.⸗Frei⸗Concert i. Tunnel⸗Reſt. 
Rendes- Tons jämmtl. Artiiten. 


Heute 4 Blätter. 
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Grandenz, Sonnabend! 


Vom Reichstage. 
66. Sitzung am 21. März. 

Auf der Tagesorduung ſteht der Etat des Allgemeinen 
Penſionsfonds. £ 1 

Abg. v. Schön ing (konſ.) erklärt, auf Anträge verzichten 
zu wollen, da ihm bereits vorher entgegenkommende Erklärungen 
gegeben worden ſeien. 

Abg. Pach ni cke (fr. Ver.) wünſcht Ausdehnung des Geſetzes 
von 1893 auch auf die Militärbeamten, ſpeciell auf diejenigen, 
welche die Feldzüge mitgemacht haben. 5 

Generallieutenant v. Spitz: Die Militärverwaltung wird 
dieſer Anregung gern folgen und die Sache erwägen. Der Etat 
wird genehmigt. Ganz debattelos wird der Etat des Invaliden⸗ 
fon ds erledigt. 

Es folgt der Etat der Reichs⸗Juſtiz⸗Verwaltung. — 
Abg. Baſſer mann (ul.) richtet verſchiedene Anfragen an die 
Regierung; ſo ob ſchon Vorarbeiten gemacht ſeien für ein Geſetz 
betr. Erziehung verwahrloſter und verbrecheriſcher Kinder, ferner 
betr. den Stand der Arbeiten für das bürgerliche Geſetzbuch. 
Ferner wünſcht Redner Heraufſetzung des Strafmündigkeitsalters 
von 12 auf 14 Jahre. 

Staatsſekretfär Nieberding ſtimmt den Forderungen des 
Vorredners zu, kann aber den Zeitpunkt der Regelung dieſer 
Sache noch nicht beſtimmen, da er von der Regelung des Vor⸗ 
mundſchaftsweſens abhänge. Redner fährt dann fort: Was das 
bürgerliche Geſetzbuch anlangt, ſo kann ich nur bekräftigen, was 
ich im Vorjahre ſagte: Das 4. der 5 Bücher, das Familienrecht, 
iſt bereits im Oktober fertiggeſtellt worden. Auch das 5. und 
letzte Buch, das Erbrecht, iſt vor einigen Wochen bereits beendet 
worden und wird Ihnen nach der noch nothwendigen Redaktion 
bald nach Oſtern zugehen können. Die Geſammtredaktion wird 
vorausſichtlich noch den Sommer in Anſpruch nehmen, aber im 
Oktober werden wir vorausſichtlich das ganze Werk ſachlich und 
formell vollendet vor uns haben. Es handelt ſich dann nur 
noch um das Einführungsgeſetz. Ich hoffe, auch dieſe Arbeit 
wird noch vor Schluß laufenden Jahres ſertig ſein und dem 
Bundesrath zugehen können. Wenn Reichstag und Bundesrath 
bei Prüfung des Geſetzbuches nur nach wirthſchaftlichen, politiſchen 
und ſozialen Grundſätzen vorgehen, alſo auf eine Prüfung aller 
Einzelheiten verzichten, ſo würde bei Ablauf der nächſten Seſſion 
der Reichstag wohl zu einem Beſchluß über das bürgerliche 
Geſetzbuch gelangt fein. Es liegen dringende Momente vor, 
dieſen Verlauf der Sache erwünſcht erſcheinen zu laſſen. In 
unmittelbarem Anſchluſſe an das bürgerliche Geſetzbuch würden 
dann noch einige andere geſetzgeberiſche Fragen zu revidiren ſein, 
fo eine einheitliche Zwangsvollſtreckung und eine einheitliche 
Grundbuchordunng, ferner eine Regelung der Rechte der Pfand⸗ 
briefgläubiger von Hypotheken-Anſtalten, ſowie eine Reviſion der 
Clvilprozeßordnung und des Handelsgeſetzbuches. Die Arbeiten 
hierzu ſind ſchon ſeit längerer Zeit im Gange. Endlich bedarf 
es noch einer Regelung des Verſicherungsrechts. 

Abg. v. Strombeck (Ctr.) befürwortet folgende Reſolution: 

Die Regierungen zu erſuchen, eine für das Gebiet des 
deutſchen Reiches gemeinſame Amtsſtelle einzurichten, welcher 

1) von den zuſtändigen Behörden der Bundesitaaten hinſichtlich 

aufgeſundener Leichname Unbekannter die zur Feſtſtellung der 

Perſönlichkeit dieſer Verſtorbenen dienlichen Mittheilungen 

emacht werden müſſen und welcher 2) hinſichtlich vermißter 

een deren Ableben vermuthet wird, die zur Ermittelung 
des Verbleibes ſolcher Perſonen dienlichen Mittheilungen von 
den zuſtändigen Behörden in den geeigneten Fällen gemacht 
werden müſſen und an Privatperſonen gemacht werden können. 

Abg. Bache m (Ctr.) tritt für die Einführung der „bedingten 
Verurtheilung“ ein, mit der in Belgien bereits praktiſche Er⸗ 
fahrungen gemacht worden ſeien. Der Reichstag müſſe dieſer 
Frage ſeine volle Aufmerkſamkeit zuwenden. 

Staatsſekretär Nieberding: Auch im Reichsjuſtizamt 
wird dieſe Frage ſeit längerer Zeit lebhaft erwogen. Freilich 
denken wir nicht ſo optimiſtiſch darüber, denn die Sache iſt mit 
vielen Schwierigkeiten verknüpft. In Deutſchland liegen mit ſeiner 
weiten Ausdehnung ſo ganz andere Verhältniſſe vor als in 
Belgien. Ich meine, wir werden damit noch warten müſſen. 
Sie werden dieſe unſere abwartende Stellung richtig beurtheilen, 
wenn Sie erwägen, wie ſehr jetzt ſchon unſere Juſtizgeſetz⸗ 
gebung mit dringenden Aufgaben belaſtet iſt. Was 
die Reſolution Strombeck anlangt, ſo liegen die Schwierig⸗ 
keiten weniger auf rechtlichem, als auf polizeilichem Gebiete. 
Wir werden aber die Sache im Auge behalten, für den 
Fall, daß ſich ein Bedürfniß in der Richtung der Reſolution 
herausſtellen ſollte. 

Abg. Groeber (Ctr.) will in der Konkursſtatiſtik die rück⸗ 
fälligen Konkurſe beſonders bemerkt wiſſen. Fragen müſſe er 
ſodann den Staatsſekretär, wie es mit dem Entwurf gegen den 
unlauteren Wettbewerb ſtehe. 

Staatsſekretär Nieberding: Der Bundesrath hat ſchon 
eine Statiſtik über die Konkurſe beſchloſſen, welche bereits einen 

roßen Umfang annimmt. Der Herr Vorredner wolle dieſe 
Statiſtik abwarten. Der Entwurf betr. den unlauteren Wett⸗ 
bewerb iſt zu einem endgültigen Abſchluß noch nicht gebracht, 
ſodaß er an den Bundesrath noch nicht gelangen konnte. Aber 
die Sache wird durchaus gefördert. Ob ſie in dieſer Seſſion 
noch an den Reichstag kommen kann, wird ganz von dem Gang 
der Verhandlungen im Bundesrath abhängen. 

Auf eine Anregung des Abg. Spahn bemerkt noch Staats⸗ 
ſekretär Dr. Nieberding, daß dem Hauſe eine Denkſchriſt 
über die mit der bedingten Verurtheilung geſammelten Erfahrungen 
vorgelegt werden ſoll. 

Die Reſolution v. Strombeck wird mit knapper Mehrheit 
angenommen — Der Etat der Reichs⸗Juſtiz⸗Verwaltung 
wird ohne weitere Debatte genehmigt. 

Bei dem Etat des Reichs⸗Eiſenbahn⸗Amtes führt 
Abg. Stolle (Soz). Klage darüber, daß dieſe Behörde ihrer 
eigentlichen Aufgabe, eine Einheitlichkeit der Verwaltung und 
der Eiſenbahntarife herbeizuführen, bisher wenig nachgekommen 
ſei. Redner ſpricht für Einführung des Zonentarifs. 

Direktor im Reichs⸗Eiſenbahnamt Dr. Schultz erklärt, das 
Reichseiſenbahnamt würde ſich ſchwerer Eingriffe in die Rechte 
der Einzelſtaaten ſchuldig machen, wollte es die Tarifreformen 
erzwingen. Im Uebrigen haben in den Einzelſtaaten während 
des letzten Jahrzehnts weitgehende Tarifherabſetzungen, namentlich 
bei den Gütertarifen, ſtattgefunden. Der Etat des Reichseiſen⸗ 
bahn⸗Amtes wird genehmigt. Das Haus vertagt ſich auf Freitag 
(Reſtirende Theile des Poſt⸗Etats; Reichs⸗Eiſenbahn⸗Verwaltung, 
Etat der Zölle und Verbrauchsſteuern.) 


Zur Sekundärbahn⸗Vorlage. 
Der Abgeordnete Sieg » Raczyniewo, Vertreter für 
Culm⸗Thorn im preußiſchen Abgeordnetenhauſe, hat in der 
Sitzung vom 20. März eine Rede gehalten, die wir heute 
im Wortlaut wiedergeben. Herr Sieg ſagte: 

„Meine Herren, zu meinem lebhaften Bedauern kann ich dem 
Herrn Miniſter nicht den Dank ausſprechen, wie es viele der 
Herren Vorredner gethan haben, denn die Wünſche meines 
heimathlichen Kreiſes und meiner Provinz ſind wieder nicht be⸗ 
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Der Geſellige. 


find diesmal zur Vorlage gekommen und dann iſt die Bahn 
Jablonowo⸗Rieſenburg fo gelegt, daß fie den berechtigten Wünſchen 
der Stadt Leſſen nicht entſpricht. Es iſt ja dem Herrn Miniſter 
bekannt, daß ſich Beſtrebungen geltend machen, eine Bahn von 
Kulmſee nach Melno und weiter nach Leſſen zu erhalten. Nun 
ſoll dieſe Bahn von Jablonowo nach Rieſenburg von der Stadt 
Leſſen — Endpunkt der Bahnſtrecke Garnſee⸗Leſſen — ungefähr drei 
oder vier Kilometer vorbeigeführt werden und die Sackbahn 
ohne Anſchluß laſſen. Ich glaube der Budgetkommiſſion em⸗ 
piehlen zu müſſen, dies Projekt näher zu prüfen und zu ergründen, 
warum der Anſchluß an die Stadt Leſſen nicht herbeigeführt 
werden ſoll und ob es nicht beſſer wäre, die Bahn von Leſſen 
nach Melno zu führen und von da weiter nach Culmſee. Dann hat 
der Herr Abgeordnete von Czarlinski bereits den jo nothwendigen 
Bau einer Bahn von Schönſee nach Strasburg hervorgehoben. 
Wenn man auf die Karte ſieht, ſo iſt es wirklich auffallend, daß 
dieſe Schlußlinie noch nicht eingeführt iſt. Schließlich habe ich 
noch für die Stadt Culm, die durch den bisherigen Bahn⸗ 
bau und durch andere Verhältniſſe total in Handel und 
Wandel zurückgeht, den Wunſch auszuſprechen, daß Culm 
au die jetzt beſtehende Bahn von Fordon nach Culmſee 
bei Station Unislaw angeſchloſſen wird. Es handelt ſich nur 
um 17 Klm. und durch dieſe kurze Bahn wird es in der 
That ermöglicht werden, daß ſich in Culm induſtrielle Etabliſſements 
begründen laſſen. Ich weiß — man hat es mir geſagt —, daß, 
wenn die Bahn Culm⸗Unislaw zur Ausführung kommt, ſofort 
einige größere Fabriken dort gebaut werden ſollen, die unter 
den heutigen Verhältniſſen aber in keinem Falle ihre Rechnung 
finden würden. Ich möchte den Herrn Miniſter dringend bitten, 
ſich recht wohlwollend dieſen drei Linien gegenüber zu ſtellen. Es 
find nicht ſaure Aepfel, wie Herr Abgeordneter Rickert heute 
ſagte, ſondern ſüße Aepfel, die ich dem Herrn Miniſter da an⸗ 
biete. Dieſe Bahnen werden ſich rentiren und zwar zu nicht 
geringem Zinsſatze, wie z. B. die Weichſelſtädtebahn es beweiſt, 
welche eine hohe Rente abwirft. Ich bitte nochmals den Herrn 
Miniſter, für das nächſte Jahr eine derartige Vorlage zu bringen 
und ſchleunigſt die erforderlichen Vorarbeiten anzuordnen. Alle 
drei Bahnen würden den betheiligten Kreiſen in dieſer ſchweren 
er ganz gewaltige Vortheile bringen und zu neuer Arbeit an⸗ 
pornen. 


In der Sitzung des Abgeordnetenhauſes vom 19. März 
hielt Abg. Hilgendorff⸗Platzig (Vertreter für Tuchel⸗ 
Konitz⸗Schlochau) folgende Rede: 

M. H., ſchon ſeit länger als 10 Jahren petitionirt der 
Schlochauer Kreis um den Bau einer Bahnlinie von 
Konitz über Prechlau nach Bütow. Im Jahre 1883 
ertheilte der Vorgänger des heutigen Herrn Miniſters, Herr v. May⸗ 
bach, einer aus dem Kreiſe an ihn entſandten Deputation den 
Beſcheid, die Bahn werde gebaut werden, wenn die Bahnlinie 
Nakel⸗Konitz fertig ſei. Seit dem vorigen Herbſt iſt die Bahn 
Nakel-Konitz im Betrieb, trotzdem iſt auch in der diesjährigen 
Sekundärbahnvorlage keine Vorlage enthalten über dieſe von 
mir angeregte Bahn. Im Januar d. J. wurde eine Deputation 
aus dem Kreiſe an den Herrn Miniſter geſandt. Der Herr Miniſter 
ertheilte derſelben den Beſcheid, daß in einigen Jahren noch 
keine Ausſicht vorhanden ſei für den Bau dieſer Bahn. Ich 
habe mir nun an der Hand der Sekundärbahnvorlage die Eiſen⸗ 
bahnkarte des deutſchen Reiches angeſehen und habe dort aller⸗ 
dings gefunden, daß von allen angegebenen Linien, die ich ja 
den betr. Gegenden ſehr gönne, doch keine in einer an Eiſen⸗ 
bahnen ſo armen Gegend, wie die hier von mir vorgeſchlagene 
gelegen iſt. M. H., die Bahn z. B. von Trompet nach Cleve 
geht geradezu in einer Gegend, wo ſozuſagen eine Bahn auf der 
anderen ſitzt. Ich glaube nun doch, daß die Verſtaatlichung der 
Eiſenbahnen eine gewiſſe Gerechtigkeit auch den Gegenden gegen⸗ 
über involvirt, wo die Bahnen auf Rentabilität direkten Anſpruch 
nicht machen können, und daß ein gewiſſes Landeskulturintereſſe 
auch für ſolche Gegenden maßgebend iſt, und daß der Staat die 
Verpflichtung hat, ſolchen Gegenden durch den Bau von Bahnen 
aufzuhelfen. Dieſe Bahn iſt aber nicht nur eine Lokalbahn, 
ſondern fie bildet die Fortſetzung der Bahn aus dem ober⸗ 
ſchleſiſchen Kohlenrevier von Oels, Gneſen, Nakel, Konitz nach 
der Küſte. Es würde ſich alſo auf dieſer Bahn auch ein großer 
Durchgangsverkehr entwickeln. 

M. H., der Schlochauer Kreis entbehrt bisher außer dem 
ſüdlichen Theile jeglicher Bahnverbindung; 28 Quadratmeilen 
dieſes Kreiſes ſind ohne Bahnverbindung; 7 große Ortſchaften, 
20 große Güter, darunter 8 Brennereigüter, 1 Stärkefabrik, 
1 Glasfabrik, große Mühlenetabliſſements und auch große Kgl. 
Forſten würden erſt durch dieſe Bahn aufgeſchloſſen und zu vollem 
Nutzen gebracht werden. Die Ortſchaft Prechlau würde, wenn ſie 
einen Bahnhof bekäme, ebenſo wie heute die Ortſchaft Czersk 
an der kgl. Oſtbahn, der Mittelpunkt einer großartigen Holzinduſtrie 
werden; die Ortſchaft Czersk war ein altes kaſſubiſches Dorf, 
ehe die Bahn gebaut war, heute beſtehen dort ſieben große 
Dampfſchneidemühlen, wo Holzleiſten, gepreßte Holzmöbel u. dgl. 
gefertigt werden. Ebenſo würde es in Prechlau gemacht werden, da 
zu dem Bahnhof Prechlau 3 große kgl. Forſten Zutritt hätten. Der 
Herr Miniſter antwortete der Deputation, er ziehe die Rentabilität 
der Bahn in Frage. Nun, wenn auch im erſten, vielleicht auch 
im zweiten Jahre, die Bahn ſich nicht rentirt, ſo würde doch, 
glaube ich, ſchon im dritten Jahre eine Rentabilität eintreten; 
wenn erſt die Verkehrslinien da ſind, ſo findet ſich auch der 
Verkehr auf denſelben. Wenn aber die Verhältniſſe ſo liegen, 
daß heute die genannten Ortſchaften 3 reſp. 5 deutſche Meilen 
bis zum nächſten Bahnhof Entfernung haben, dann allerdings 
iſt von einem rentablen Betrieb der Landwirthſchaft nicht die Rede. 

Mir iſt zu Ohren gekommen, daß der Herr Oberpräſident 
und der Herr Regierungspräſident ſich ungünſtig über den Reich⸗ 
thum — will ich mal ſagen — der Gegend ausgeſprochen, alſo 
geſagt hätten, es ſei eine arme Gegend. Ja, bisher iſt 
weder der Herr Oberpräſident noch der Herr Regierungs⸗ 
präſident in der Gegend geweſen; ſie haben dieſelbe nicht 
mit Augen geſehen. (Heiterkeit.) Ich glaube alſo nicht, daß 
ſie dann eine ſolche Behauptung aufſtellen dürfen. (Hört! 
hört!) Ich möchte mich auch dann noch an den Herrn Landwirth⸗ 
ſchaftsminiſter wenden, der ja allerdings nicht hier iſt. Derſelbe 
ſagte in ſeiner Rede bei Eröffnung des Landtages, daß der öſt⸗ 
lichen Landwirthſchaft noch viel geholfen werden könnte durch den 
Ausbau von Bahnen. Hier iſt dem Herrn Landwirthſchafts⸗ 
miniſter eine Gelegenheit gegeben, ſein Wohlwollen für die öſt⸗ 
liche Landwirthſchaft zu bethätigen. Denn es exiſtirt keine Gegend 
im deutſchen Reich, wo ſo die Bahnen mangeln, als wie gerade 
hier. (Lebhafte Zuſtimmung rechts.) 

Zum Schluß möchte ich den Herrn Eiſenbahnminiſter bitten, 
in dieſem Jahre die Vorarbeiten der Bahn machen zu laſſen und 
im nächſten Jahre mit einer Vorlage an das hohe Haus heranzu⸗ 
treten. Er wird ſich den Dank einer Gegend, die bisher immer 
vernachläſſigt wurde, damit verdienen. (Lebhaftes Bravo rechts.) 


— 2; 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 22. März. 
— Unter der Vorausſetzung, daß die Staatsbehörden 
wie in den beiden Vorjahren Beihilfen zur Verfügung ſtellen, 
ſollen in dieſem Jahre 250 bis 300 Stutfüllen aus Littauen 


rückſichtigt worden. Nur zwei Bahnen für Weſtpreußes und Hannover zu Zuchtzwecken in Weſtpreußen eingeführt 
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und an Züchter unter Gewährung einer Beihilfe von ½ des 
Kauſpreiſes abgegeben werden. Berückſichtigt werden laut 
Beſchluß der Pferdezuchtſektion des Weſtpreußiſchen landwirth⸗ 
ſchaftlichen Centralvereins vom 25. Juli 1894 nur Pferdezüchter 
der Kreiſe Marienburg, Roſenberg, Brieſen, Strasburg, Löbau, 
Elbing, Konitz, Stuhm, Danziger Höhe und Danziger Niederung. 
Die mit dem Füllenankauf in Littauen und Hannover beauftragte 
Kommiſſion iſt auch bereit, auf Wunſch Füllen ohne Beihilfe, 
namentlich Hengſtfüllen, anzukaufen. 

— Der Verein für Knaben⸗ Handarbeit in Königs- 
berg veranſtaltet vom 1. Juli ab einen Ausbildungs kurſus 
für Lehrer der Provinz Oſtpreußen. Die Regierung macht die 
Landräthe und Kreisſchul⸗Inſpektoren auf den Kurſus aufmerkſam 
und ſpricht die Erwartung aus, daß etwaige Theilnehmer thun⸗ 
lichſte Förderung ſeitens der Kreis-Ausſchüſſe und Magiſtrate, 
gemeinnützigen Vereine u. A. erfahren werden. 

— Die 1 Beſten des Lehrerinnen 
Feierabendhauſes für Weſtpreußen, findet am 10. April 
in Danzig ſtatt. Ihr geht am 8. und 9. April eine Ausſtellung 
der Gewinne voraus. Die drei Hauptgewinne beſtehen in einem 
Silberkaſten, einem Damenſchreibtiſch und einem Tafelſervice. Dle 
Geſchenkgeber werden gebeten, ihre Sendungen bis ſpäteſt ens 
zum 5. April an die Vorſitzende, Frl. H. Petry, Schulvorſteherin, 
Danzig, Heil. Geiſtgaſſe 103, zu richten. 

— Herr Thiele hat ſein Oberbergſtraße 31 belegenes 
Grundſtück für 15000 Mk. an Herrn Garniſonbauinſpektor 
Herzfeld verkauft. 

1 Der Reviſions⸗Inſpektor Voigt aus Frankfurt a. Mift als 
Packhof⸗Vorſteher nach Danzig, der Steuer⸗Aufſeher Klaffke 
Gruczuo als Grenz⸗Aufſeher für den Zollabfertigungsdienſt nach 
Danzig, der Steuer⸗Aufſeher Bruski aus Oſche als Steuer⸗ 
Aufſeher für die Zuckerſteuer nach Prauſt und der Steuer⸗Auf⸗ 
ſeher für die Zuckerſteuer Klützke aus Culmſee in gleicher 
Eigenſchaft nach Neuteich verſetzt. 

— Der Bauinſpektor Baurath Wolff in Marienwerder iſt nach 
Kammin i. Pom. und der Regierungs-Baumeiſter Aß mann in 
Marienwerder an die Regierung in Gumbinnen verſetzt. 

— Der Gewerbe⸗Inſpektions⸗Aſſiſtent Leſſer in Bromberg 
iſt als kommiſſariſcher Gewerbeinſpektor nach Altona verſetzt. 

— Der Stationsaſſiſtent Wolff II in Inſterburg iſt als 
Güterexpedient nach Gumbinnen verſetzt. 

— Herr Otto Thiele in Stargard i. P. hat auf ein Ver⸗ 
fahren zur Herſtellung einer plaſtiſchen Maſſe aus Spähnen und 
Steinnuß, Kokosnuß, Paranuß oder ähnlicher vegetabiliſcher Er⸗ 
zeugniſſe ein Reichspatent angemeldet. 

8 Culm, 21. März. In der vom 2. Februar bis 17. März 
eröffnet geweſenen Suppenküche, für welche die Stadtver⸗ 
ordneten 300 Mark bewilligt hatten, ſind im Ganzen 9168 Schul⸗ 
kinder beſpeiſt worden, jo daß durchſchuittlich 223 Kinder auf den 
Tag kommen. Viele dieſer Kinder haben 1½ Portionen erhalten. 
An Koſten ſind der Stadt 294 Mark entſtanden. Außerdem 
haben aber deren Bürger namhafte Geldbeträge und Naturalien 
geliefert. Am Montag iſt die Suppenküche, welche viel Noth 
gelindert hat, geſchloſſen worden. — Die Schuhmachermeiſter 
Adolf Lietz 'ſchen und Klempnermeiſter Eduard Liedtkeiſchen 
Eheleute feiern am 24. März bezw. 20. April d. J. das Feſt der 
goldenen Hochzeit. Beide Ehepaare erfreuen ſich noch einer guten 
Geſundheit und Rüſtigkeit Am 18. März hat Herr Liedtke ſein 
50 jähriges Bürgerjubiläum gefeiert. 

i Oſche, 21. März. Der in Miedz no todt aufgefundene 
Mann iſt, wie die Sektion ergeben hat, einem Schlaganfall 
erlegen. 

n Dice, 20. März. In den umliegenden Forſtbeläufen 
ſind zum Theil recht ausgedehnte Flächen vorhanden, die ſchon 
wiederholt kultivirt wurden, aber bisher des über⸗ 
mäßigen Inſektenfraßes wegen keinerlei friſche Schonungen 
aufkommen ließen. In dieſem Jahre ſollen alle dieſe öden 
Flächen von Neuem eingeſchont werden, da der Maikäferhauptflug 
im vorigen Jahre nicht in der früheren Stärke aufgetreten iſt 
und man deshalb annimmt, daß die verderblichen Engerlinge den 
jungen Anpflanzungen fortan weniger Schaden zufügen werden. 

* Schwetz, 21. März. Vor einigen Tagen ſchickte der Schorn⸗ 
ſteinfegermeiſter P. ſeinen Lehrling M. Julkowski nach Gr. 
Plochotſchin, um dort zu fegen und Gelder einzuziehen. J. hat 
dort auch gefegt und 17 Mk. eingezogen, iſt aber bis heute noch 
nicht zurückgekehrt. Ueber ſeinen Verbleib iſt trotz Nachforſchungen 
noch nichts bekannt. Da er ſchon einmal aus der Lehre ent⸗ 
laufen war, ſo iſt wohl mit Sicherheit anzunehmen, daß er das 
Weite geſucht hat. 

x Bon der Flatow⸗Bromberger Kreisgrenze, 20. März. 
Die vielen Imker find um die Auswinterung ihrer Bienen 
wegen des außergewöhnlich ungünſtigen Märzwetters ſehr beſorgt, 
obwohl die Stöcke ſich bisher gut gehalten haben. Da bisher 
nicht ein Tag geweſen iſt, an dem die Bienen ihren erſten 
Reinigungsflug halten konnten, ſo wird auf vielen Ständen 
die Ruhr, dieſe gefährliche Bienenkrankheit, unvermeidlich ſein. 
Jedenfalls müſſen die Bienenzüchter ſehr auf der Hut ſein und dafür 
Sorge tragen, daß nicht Luft⸗ und Dunſtnoth bei ihren Bienen⸗ 
völkern eintritt, wovon beſonders die in Winterlokalen aufgeſtellten 
Stöcke leicht befallen werden. Iſt Nothfütterung erforderlich, 
ſo reiche man ja nicht flüſſige Nahrung, wonach ſofort die 
Ruhr eintritt, ſondern gebe bis zum erſten Reinigungsausfluge 
weißen Kandiszucker durch den Spund. 


2 Dt. Eylau, 21. März. Einem betrübenden Verhängniß 
iſt der Spedite ur M. zum Opfer gefallen. Seit einiger Zeit 
trug M., ein ſonſt ruhiger, tüchtiger Mann, ein allgemein auf⸗ 
fallendes Benehmen zur Schau, ſo daß die Befürchtung, der Be⸗ 
dauernswerthe handle in geiſtiger Umnachtung, mehr und mehr 
Platz griff. Nunmehr iſt er nach einer Heilanſtalt gebracht 
worden. Es herrſcht allgemeine Theilnahme, zumal Herr M. 
ein langjähriger geachteter Bürger iſt. 

* Pr. Stargard, 21. 1 Der Stadthaushaltsplan 
für das neue Wirthſchaftsjahr 1895 96 beläuft ſich auf 169 148 Mk., 
darunter befinden ſich 3920 Mk. für die höhere Mädchenſchule, 
1500 Mk. für die Gymnaſialvorſchule und 15 630 Mk. für das 
Schlachthaus. Die durch die Bürger aufzubringende Steuer 
beträgt 101740 Mk. Die Kommunalſteuern ſollen durch 
184 Prozent der Grund⸗, Gebäude⸗ und Gewerbeſteuern und 
224 Prozent der Einkommenſteuer gedeckt werden. Dieſer Steuer⸗ 
plan hat die Genehmigung des Herrn Regierungspräſidenten 
erhalten. — Das Gelände, auf welchem der Militärfiskus einen 
Artillerieſtall, Reitbahn und Baracken beſitzt, iſt dem 
Eigenthümer des Bodens, Herrn Rathsherrn Klein, nunmehr 
abgekauft worden. Bisher war es vom Militärfiskus nur ge⸗ 
pachtet geweſen. Aus dieſem Ankauf darf man auf ein dauerndes 
en der 3. Abtheilung des Feldartillerieregiments Nr. 36 

ießen. 7 

Z Krojauke, 21. März. Bei Gelegenheit des geſtrigen 
Jahrmarktes wurde unſer Ort von einer raffinirten Diebes⸗ 
geſellſchaft heimgeſucht. Zwei Frauen Henriette Rein⸗ 
holz und Auguſte Gerowski, beide aus Marienwerder, und 
zwei 17jährige Burſchen, Franz Goeizek und Max Lauf ⸗ 
mann aus Konitz, welche zu Verkleidungszwecken mehrere Anzüge 
bei ſich führten, haben in dem Gedränge ihr Weſen getrieben. 
Zehn Diebſtähle, bei welchen es ſich um Geldbeträge, Tücher, 


* 


Schuhe ꝛc. handelte, wurden auf der Polizei angemeldet, bis 
man endlich der Gauner habhaft wurde. — Der Vater ⸗ 
ländiſche Frauenverein Krojanke hatte im verfloſſenen 
Jahre eine Einnahme von 161,09 Mk., die Ausgabe belief ſich 
auf 159,50 Mk., das Vermögen auf 251,59 Mk. Da die hier 
ſtationirte Diakoniſſion ſchon im ſtädtiſchen Krankenhauſe vollauf 
Beſchäftigung findet, ſo wird in der Vorausſetzung einer regeren 
Betheiligung ſeitens des Publikums die Anſtellung einer zweiten 
Diakoniſſin, die ſich ausſchließlich der Armenpflege widmen ſoll, 
beabſichtigt. 

t Altfelde, 21. März. Nachdem im vorigen Jahre ein von 
Herrn Holland hierſelbſt unternommener Verſuch, Zucker⸗ 
rübenmelajje mit anderem Kraftfutter (Kleie ꝛc.) gemiſcht 
dem Vieh zu geben, ſich bewährt hat, iſt hier nunmehr unter 
Leitung des Herrn Holland jun. eine Melaſſekuchenfabrik 
eingerichtet worden. Das in dieſer Fabrik hergeſtellte Produkt 
kommt als „Hollands Melaſſekuchen“ in den Handel. Der Melaſſe⸗ 
kuchen ſoll vom Vieh gern gefreſſen werden und den Milchertrag 
bedeutend erhöhen. — Herr Pfarrer Chriſtmann wird nach 
einem jahrlangen Urlaub zum April ſeine Amtsthätigkeit wieder 
aufnehmen. 

5 Tiegenhof, 20. März. Der Raps, welcher gewöhnlich 
am allererſten durch Schneedruck leidet, hat keinen Schaden 

enommen, ſondern zeigt ein gutes Ausſehen. — Auf das ſchöne 

Vetter iſt heute Schneetreiben und ſtarker Sturm gefolgt. 
Der von Simonsdorf Abends ½ 10 Uhr fällige gemiſchte Zug 
traf in Folge deſſen auch mit einer bedeutenden Verſpätung 
hier ein. 

FT Oſterode, 21. März. Der Bau der ſtädtiſchen Gas⸗ 
anſtalt, welcher in der Stadtverordneten⸗Verſammlung am 
14. Auguſt v. Is. beſchloſſen wurde, iſt nunmehr der Berlin⸗ 
Anhaltiſchen Maſchinenbau⸗Aktiengeſellſchaft zu Martinikenfelde 
übertragen worden. Der Bau ſoll ſofort begonnen und zum 
1. Oktober fertiggeſtellt werden. — Nach der letzten Perſonen⸗ 
ſtands aufnahme wies die Stadt 10361 Einwohner, 318 mehr 
als im Vorjahre und 749 mehr als bei der Volkszählung 1890, 
auf. — Der heutige Tag brachte uns ſtatt des Frühlingsanfangs 
ein überaus heftiges Schneegeſtöber, welches mit kleinen 
Unterbrechungen den ganzen Tag anhielt. Die Straßen, von 
welchen der erſte Schnee ſchon weggethaut war, liegen faſt 1 Fuß 
tief unter Schnee. 

* Angerburg. 21. März. Die am 19. verunglückten Fuhr⸗ 
werke gehörten nicht Herrn Palfner, jondern Herrn Kolmar⸗ 
Raſtenburg. 

NM Braunsberg, 20. März. Das Schwurgericht verurtheilte 
heute den ehemaligen, erſt 19 Jahre alten Poſtgehülfen Eugen 
Werner aus Bladiau wegen Verbrechens im Amte zu 9 Monaten 
Gefängniß. Durch jugendlichen Leichtſinn in Geldverlegenheiten 
gerathen, hat W. vier Poſtanweiſungen über 250 Mk. unterſchlagen, 
das Geld eingezogen und dann die Bücher gefälſcht. — Wegen 
wiſſentlichen Meineides wurde ferner die Arbeiterwittwe 
Barbara Gehrmann von hier zu 2 Jahren Zuchthaus und den 
Nebenſtrafen verurtheilt. — Den Schluß der Schwurgerichts⸗ 
ſitzung bildete eine Anklage gegen den Schmiedegeſellen Anton 
Lange aus Demuth. Er iſt beſchuldigt, in Plaswich den Fleiſcher 
F. von hier dergeſtalt mißhandelt zu haben, daß der Tod des 
Verletzten eintrat. Das Urtheil lautete auf 1 Jahr 9 Monate 
Gefängniß. 

p Tilſit, 21. März. Die 23jährige Tochter des Beſitzers 
N. in Nauſſeden betrat kürzlich den Hof des elterlichen Grund» 
ſtückes, ohne den in der Nähe liegenden Kettenhund zu bemerten. 
Plötzlich fährt das Thier auf ſie los; das Mädchen ſtürzt zur 


Erde und wurde durch den Schreck vom Schlage getroffen. Die 
eine Seite ihres Körpers iſt völlig gelähmt. Die Ausſicht auf 
Heilung iſt gering. 

* Anus dem Kreiſe Pr. Holland, 21. März. In 


Karwinden iſt die Diphtheritis ausgebrochen viele Kinder 
liegen darnieder. 

+ Oſtrowo, 21. März. Der hieſige Vorſchußvere iin 
hat beſchloſſen, für 1894 eine Dividende von 5 Prozent zu 


gewähren. Die Aktiva und Paſſiva des Vereins ſchließen mit 
61380 Mk. ab. Der Verein zählt 783 Mitglieder und beſteht 
33 Jahre. 


pp Zuin, 21. März. Aus Anlaß des 80. Geburtstages des 
Fürſten Bismarck findet am 1. April ein Feſt⸗Kommers ſtatt, 
an dem ſich auch der landwirthſchaftliche Kreis⸗Verein Znin⸗ 
Schubin und der Bürgerverein Zuin betheiligen werden. — Die 
hieſige Zuckerfabrik hat ihre Kampagne jetzt beendet. 


I! Ans dem Kreiſe Schubin, 21. März. Am 28. d. M. 
oh ein Kreistag Statt. Es gelangt u. a. die Petition des 
uſtikalvereins Bartſchin-Labiſchin betr. die Einführung der 
Bullenkörordnung zur Verhandlung. — Das ländliche Fort⸗ 
bildungsſchuülweſen iſt in letzter Zeit im Kreiſe bedeutend 
zurückgegangen. So iſt von 6 ländlichen Fortbildungsſchulen im 
Kreisſchulinſpektlonsbezirk Bartſchin 1 nur noch eine vorhanden. 


Stolp, 20. März. In der heutigen Stadtverordneten⸗ 
ſitzung wurden die Zuſchläge zu den Einkommen⸗ und den 
Realſteuern gleichmäßig auf 185 Prozent, d. h. 35 Prozent 
weniger als der jetzige Zuſchlag beträgt, feſtgeſetzt. Die Ver⸗ 
ſammlung nahm Kenntniß von einem Schreiben des Rechts⸗ 
anwalts Obuch, worin dieſer erklärt, daß er ſein Amt als Stadt⸗ 
rath niederlege, da er am 1. April ſich in Königsberg als Rechts⸗ 
anwalt niederlaſſe. 

W Dramburg, 20. März. Als der Bauerhofbeſitzer Zimke 
aus Wordel, Kreis Deutſch⸗Krone, in Begleitung des Bauerhofs⸗ 
beſitzers Drews aus Wutzig geſtern die Chauſſee von Wutzig nach 
Falkenburg dahinfuhr, wurde er von einem führerloſen Schlitten⸗ 
geſpann, welches hinter ihm hergejagt kam, derart überfahren, 
daß er ſchwere Verletzungen davontrug und bewußtlos nach 
Wutzig zurückgebracht werden mußte. Ein Arzt wurde ſofort 
von Falkenburg geholt, und auch gleichzeitig eine Gerichtskommſſion, 
um den letzten Willen des Zimke niederzuſchreiben. Der Reiſe⸗ 
gefährte Drews iſt mit einigen leichten Verletzungen am Kopfe 
davongekommen. 


giſtrat Nauteich Weſtpr., 


* Landwirthſchaftlicher Verein Danziger Unterwerder. 

Bel Gelegenheit der letzten Sitzung in Quadendorf wurden 
die beiden in Quadendorf ſtationirten königlichen Beſchäler vor⸗ 
geführt; wenn dieſe auch im Körperbau ꝛc. den vorjährigen nicht 
nachſtehen, ſo gab man ſich doch der feſten Hoffnung hin, daß 
der Verein im nächſten Jahre über beſſeres Material werde 
verfügen können. Für gutes Stutenmaterial tragen die Vereins- 
mitglieder, ſowie ſonſtige Intereſſenten beſtens Sorge, und man 
darf daher mit Beſtimmtheit hoffen, daß unſere Gegend es in 
der Pferdezucht noch weit bringen wird. 

In der Sitzung hielt der Wanderlehrer Herr v. Bethe 
einen Vortrag über Rindviehzucht und gab Anleitungen zu 
einzelnen Fütterungsmethoden. 

Hierauf führte der Vertreter der Firma Ho dam & Reßler⸗ 
Danzig einen Trieur vor. Einen Poſten mit Zahnrade, Vogel» 
wicke und anderem Unkraut beſetzte Gerſte ließ man durch die 
Maſchine gehen und die Gerſte kam vollſtändig gereinigt heraus. 
Nicht nur die Vogelwicke ꝛc. wurde ſortirt, ſondern es fielen 
auch die ſchmalen Gerſtenkörner getrennt von dem vollen Korn. 
Der Trieur fand ſofort Liebhaber, auch hielt der Vorſteher, 
Herr Philippſen, den Preis für angemeſſen. 

Herr Philippſen erſuchte alsdann die Mitglieder, ſich recht 
rege an der am 1. April in Danzig ſtattfindenden Bismarck 
Feier zu betheiligen. 


Verſchiedenes. 

— Frecher Erpreſſungsverſuch.] Die in Odeſſa 
lebenden Grafen Tolſtoi, Vater und Sohn, erhielten in 
den letzten Monaten anonyme Bettelbriefe um recht beträchtliche 
Summen. Für den Fall, daß die geſtellten Forderungen nicht 
erfüllt würden, war den Grafen empfindliche Rache angedroht. 
In einem dieſer Briefe verlangte der anonyme Abſender, der 
Hausverwalter der Tolſtois ſollte an einem beſtimmten Tage 
und zur beſtimmten Stunde mit einem Packet in der Hand, das 
die verlangte Geldſumme enthielte, durch eine Reihe näher bes 
zeichneter Straßen einen Spaziergang antreten; im geeigneten 
Augenblick würde dann der Verfaſſer des Briefes hervortreten 
und die Uebergabe des Packetes verlangen; gehe der Graf dieſes 
Mal auf die Forderung nicht ein, ſo drohe ſeinem Vater und 
ihm unvermeidliches Verderben. Graf Tolſtoi übergab dieſes 
Schreiben der Polizei und der Poliziſt Tſchebanow wurde mit 
der Aufgabe betraut, den Gauner dingfeſt zu machen. Dank den 
energiſchen Maßregeln dieſes Beamten gelang auch der Fang. 
Er hatte ſeine Polizeimannſchaft als Hausknechte ausſtaffirt 
und dieſen an den Hofpforten der in den bezeichneten Straßen 
belegenen Häuſer irgend eine unverſängliche Beſchäftigung ange⸗ 
wieſen; zwei junge Rolizeioffiziere hatte er als Damen ver⸗ 
kleidet und ihnen aufgetragen, auf den Trottvird des in dem 
Briefe bezeichneten Straßenreviers zu promeniren, er ſelbſt 
endlich hatte ſich als Straßenkehrer koſtümirt, der unabläſſig die 
Pferdebahnſchienen fegte. In dem Augenblick, wo der Gauner, 
der die Luft vollſtändig rein wähnte, an den Hausverwalter der 
Grafen herantrat und ihm das Packet abnahm, hingen ſich die 
zwei promenirenden Damen in ſeine Arme ein, der Straßen- 
kehrer führte ein Pfeiſchen zum Munde und das Wild war ſofort 
umſtellt. Der gefangene Gauner wurde als ein entlaſſener 
Polizeibeamter, Titularrath N. N., erkannt. 


— Von einem Gaſtmahl bei den Eskimos giebt ein 
engliſcher Nordpolfahrer folgende „appetitreizende“ Beſchreibung: 
„Den erſten Gang bild te ein Klumpen zuſammengefrorener 
Fiſche, ganz friſch aus dem Waſſer gezogen, wie die Natur ſie 
giebt. Wir zagten anfangs, indeſſen, um unſere Wirthe nicht zu 
beleidigen, hackten wir ein Stück von dieſem Gericht ab und ver⸗ 
zehrten es nach dem Beiſpiel der Eingeborenen. Nun kam der 
zweite Gang: Zwei Männer brachten ein Brett mit einer grün⸗ 
lichen Maſſe, wie ich nachher erfuhr, das noch nicht wiedergekäuete 
Moos aus dem Magen des Rindes, welches uns zu Ehren hatte 
ſterben müſſen. Den Frauen mundete dieſe Speiſe ſehr — fie 
ſtopften ſie, mit Walfiſchſpeck gewürzt, handvollweiſe in den 
Mund. Den beſagten Speck, welchen die „Dame des Hauſes“ 
ſellſt ſchnitt, konnten wir beim beſten Willen nicht verzehren, jo 
ſpöttiſch uns auch unſere freundlichen Wirthsleute dafür anſahen. 
Als das Grünzeug vertilgt war, fuhr die Dame mit der knochigen 
Hand über das Brett und ſteckte dann dieſe Sand jo tief wie 
möglich in den Mund, wodurch das bei uns gebräuchliche Waſchen 
erſetzt wurde. Nun ward gekochtes Eeehund- und Walroßfleiſch 
auf das Brett gelegt, und wenn auch das Fleiſch beſſer zu 
Sohlen an unſere Füße, als zur Speiſe für unſern Mund geeignet 
war, ſo aßen wir doch davon, was uns die faſt verlorene Achtung 
der Tiſchgenoſſen wiedergewann. Dann kam ein harter Gegen- 
ſtand, der in Würfel geſchnitten und ſo verzehrt wurde; er 
ſchmeckte nach Cacab und war — Walfiſchhaut. Rennthierfleiſch 
und Walfiſchgaumen bildeten den Nachtiſch; der letztere ſteht bei 
den Eskimos in demſelben Range, wie der Zucker bei uns. Jeder 
von uns hatte trotz alledem — bei dieſer Mahlzeit 5—6 Pfund 
Fett und Fleiſch zu ſich genommen. 

— [Lie besorakel.] Herr H. hat eine Kamillenblüthe 
in der Hand und zupft die Blüthenblätter aus, die ihm ſagen 
ſollen, ob Laura ihn liebt oder nicht. Herr H. frägt aber: 
„Hat ſe was? Hat ſe nix? Hat ſe was? Hat ſe nix? (Voll 
Freude): Se hat was!“ 


Warum erröthen wir über das Geſtänduiß, daß wir uns 
geirrt haben? Wir ſagen doch damit nur, daß wir heute klüger 
ſind als geſtern. 


——— HEN RE RETTET —— rr 


— [Offene Stellen für Militär⸗Anwärter.] Kreis⸗ 
S'parkaſſen⸗Kontroleur und Aſſiſtent, Biſchofsburg, Kreise 
Kommunal- und Kreis⸗Sparkaſſe, 1216 Mk. — Landhriefträger 
Kaiſ. Ober⸗Poſtdirektionsbezirk Königsberg Pr., 650 Mk. und 
60—180 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß, Kaiſ. Poſtamt Krone (Brahe), 
650 Mk. und 72 Mk. Wohnungsgeldzuſchuß. — 2. Polizei⸗ und 
Vollziehungsbeamter Magiſtrat Guttſtadt, 200 Mk. — Stadt⸗ 
und Polizeidiener, Vollzlehungsbeamter und Gefäng⸗ 
nißwärter Magiſtrat Jutroſchin, 600 Mk. — Polizeiſergeant 
Magiſtrat Strelno (Kr. Strelno), 600 Mk., 75 Mk. Miethsentſchä⸗ 
digung und e ee e 55 Stadtwachtmeiſter Ma⸗ 
12 ck., freie 


Bekanntmachung. 

Die Arbeiten und Lieferungen für 
den Vau von zwei Armenwohnhäuſern 
mit Nebengekäuden auf dem An⸗ 
ſiedelungsgute Rynsk, Kreis Brieſen 
Weſtpr., ſollen mit Ausſchluß der 
Lieferung von Feld⸗, Ziegel⸗ und Dach⸗ 
ſteinen, Sand und Lehm, auf Grund 
der Allgemeinen Bedingungen für die 
Ausführung von Staatsbauten vom 
17. Juli 1885 öffentlich verdungen 


Band IJ. Blatt 


21, 


Termin auf 


(a fa 
Beſchluß. 
In Sachen betreffend die Zwangs⸗ 
verſteigerung des dem Gutsheſitzer 
Robert Kujath gehörigen Grund⸗ 
ſtücks (Freiſchulzenguts) Poln. Ruden 
wird der Ver⸗ 
ſteigerungstermin am 25. März 1895 
hiermit aufgehoben. Es wird ein neuer 
13920] 


Bekanntmachung. 
Der Umzugstermin für Miether iſt 
der 1. April d. J. Kleinere Wohnungen 
müſſen bis zum 1. April d. J., Abends, 
rößere Wohnungen (von 3 Zimmer ab)! 
bis zum 2. April, Abends, geräumt ſein. 
In jedem Falle muß aber dem 
Miether auf ſeinen Wunſch ein Zimmer 
zur Aufſtellung ſeiner Sachen ſchon 
vom Mittag des 1. April an zur Ver⸗ 
füge eſtellt werden. 
er 


Wohnung event. Mieths⸗ 


— — I 52 5 — 
Steckbrief. 
Gegen den Arbeiter Herrmann 
Nickling aus Mareeſe, geboren am 
1. November 1863 zu Sarosle, welcher 
flüchtig iſt, iſt die Unterſuchungshaft 
wegen Diebſtahls verhängt. 
Es wird erſucht, denſelben 
haften und in das nächſte Gerichts⸗Ge⸗ 
fängniß abzuliefern. III. J. 82/95. 


entſchädi 

Stettin, 

Glöckner u 
38 M 


Mis her HN 


acer evangel. Gemeindekirchenrath, 500 Mk. — Kanzli 


Kreis- 8 Roſenberg, 720-960 Mk. — ae beim. 
Neubau der Garni N 
chtwächter, Magiſtrat Ueckermünde, 


432 Mt., Königl. Garniſon-Bauinſpektion Sprottau, 2 Mk. täglich 
Bohn: 60 Mk., Magiſtrat Roſenberg. 
N 2 N 


— a 
Thorn, 21. März. Getreideberiht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 
Weizen 122 Pfd. bunt 122 Mk., 128 Pfd. hell 130 Mk. 
130.32 Pfd. hell 133.34 Mk. — Roggen unverändert, 121.28 
Pfd. 105⸗6 Mk., 123⸗24 Pfd. 107.8 Mk. — Gerſte feine mehlige 
Waare 121-125 Mk., feinſte über Notiz, Mittelſorten ſchwer ver» 
käuflich 100-106 Mk. — Hafer kleines Geſchäſt, gute reine Waare 
102-5 Mk. 
Bromberg, 21. März. Amtlicher Handelöfammer-Beriht. 
Weizen 126—134 Mk., geringe Qualität mit Auswuchs 112 
bis 120 Mk., feinſter über Notiz. Roggen 102 
bis 110 Mk., ſeiuſter über Notiz. — Gerſte 90—106 Olk, Brau⸗ 
gerſte 106-114 Mk., feinſte über Notiz. — Hafer 100-106 Mk. 
Futtererbſen 95—105 Mk., Kocherbſen 115—130 Mk. — 
Spiritus 70er 32.00 Mk. 


Poſen, 21. März. Spiritus. Loco ohne Faß (50er) 50,20, 
do. loco obne Faß (70er) 30,70. Feſter. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädtiſchen Markthallen ⸗ Direktion 
über den Großhandel in der Zentral-Markthalle, 
. Berlin, den 21. März 1895. 

Fleiſch. Rindfleiſch 37—58, Kalbfleiſch 3063, Hammelfleiſch 
0—53, Schweinefleiſch 44—50 Mk. per 100 Pfund. 

Schinken, geräuchert, 60—90, Speck 60—65 Pfg. per Pfund. 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe 3,00 — 4,00 Met. p. Pfd., Enten 
1,50, Hübner, alte, 1,60—2,40, junge 0,60 — 1,30, Tauben 
0,40—0,64 Mk, per Stück. Puten 0,50—0,71 Mk. per Pfd. 
Geflügel, lebend. Gänſe —, Enten 2,50, Hühner, alte 
1.50 2,50, junge —, Tauben — Mk. per Stück. 

Fiſche. Lebende Fiſche. Hechte 37—68, Zander 62—71, Barſche 
35—38, Karpfen 69—90, Schleie 71—80, Bleie 25—35, bunte Fiſche 
30—34, Aale 70—110, Wels 30 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 103, Lachsforellen 140, 
echte 20—45, Zander 55—80, Barſche 34, Schleie 50, 
jleie 17, Plötze 16—24, Aale 70-100 Mk. per 50 Kilo. 

Geräucherte Fiſche. Aale 0,50 — 1,20, Stör — Mk. per ½ Kilo, 

Flundern 0,50—4,00 Mk. per Schock. 
Eier. Friſche Landeier, ohne Rabatt 2,80 —3,00 Mk. p. Schock. 
Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 90 —94, 
IIa 80—85, geringere Hofbutter 75—78, Landbutter 65—80 Pfg. 
per Pfund. 5 

Käſe. ee Käſe (Weſtpr.) 30-65, Limburger 25—88, 
Tilſiter 12—70 Mk. per 50 Kilo. 

Gemüſe. Kartoffeln p. 50 Kilogr., weiße 2,75— 3,00, Daber'ſche 
1700 e ee en per 50 Kilogr. 
„75— 2,0, Peterſilienwurzel (Schock) 2,00 —3,50, Weißkohl 4 
Rothtohl 4,00 —5,00 Mk. n 
Berliner Börſen⸗ Bericht. 


21.13. 20.3. 21./3. 20/8. 
4% Reichs⸗Anleihe 105,60 105,301 3% oſtpr. Pfudbr. 101,60 101,60 
37000 3¼/ % pomm. „ 102,75 102,60 


do. . .,104,60| 104,80 
3% do. 98,10 98.25 
40% Preuß. Konſ.⸗A. 105,30 105,25 
3¼% do. 104,70 104,75 
80/9 do. 98,40. 98,60 
31/20 St.⸗Schldſch. 101,40 101,40 
3½ oſtp. Prov.⸗Obl. 101,60 101,75 


4% poſenſche „ 


3½ % „ 

3½wſtp. Ritt. J. IB. 10.60 101.60 
3½ do. II. 101,60 101,60 
3½ weſtpr. neul. II. 101,60 101,60 
4% preuß. Reutenb. 105,90 105,90 
3¼% poſ.Prv.-⸗Anl. 101,70 101,60 3¼ % 0. 102,70/102,75 
3¼0/ weſtpr. „ 102,00, 102,00 Disk. ⸗Komm.⸗Anth. 217,40 219,00 

Berliner Produltenmarkt vom 21. März. 

Weizen loco 124—144 Mt. nach Qualität geford., Mai 
141.50—142,00 Mk. bez., Juni 142,75 —143,25 Mt. bez., Juli 
143,75 — 144,25 Mk. bez., September 145,25 —145,50 Mk. bez. 

Roggen loco 114121 Mk. nach Qualitat gejord., guter 
inländiſcher 118—119 Mk. ab Bahn bez., Mai 122,00 — 122,50 Mk., 
bez., Juni 123,00 — 123,50 Mt. bez., Juli 124,00 — 124,50 Mk. 
bez., September 125,25 —126,00 Mk. bez. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 94—165 Mk. nach Qualltät gef. 

Lafer loco 116-158 Nek. per 1000 Kilo nach Qualität gef., 

a u. Dan und 1 115—125 Mk. 
rbſen, Kochwaare 12/—162 Mk. per 1000 Kilo, Futte 

116-186 Dt. per 1000 Kilo nach Qualität bez. Butte m, 

Rüböl loco ohne Faß 42,8 Mk. bez. 

Magdeburg, 21. März. Zuckerbericht. Kornzucker excl. 
von 92 —, neue 10,00—10,05, Korngucker excl. 88% Rendement 
9,40— 9.55, neue 9,.55— 9,05. Nachprodutte excl. 75% Reudement 
6,80 — 7,35. Belt. 

Stettin, 21. März. 


103,50 103,50 
101,50,101,50 


Getreidemarkt. Weizen loco feſt, 


neuer 128,00 140,00, per April-⸗Mal 141,00, per Mai⸗Juni 142,00. 
— Roggen feſt, 


loco 


Allee 


aus der Kaffee- Brennerei mit Dampfbetrieb von 
A. Zuntz sel. Wwe., Bonn, Berlin, Hamburg, unüber- 
troflen an Aroma, Reinheit und Kraft, repräsentirt 
die anerkannt beste Marke. 
Preislagen von M. 1,70—2,10 per ½ Kilo, 
Käutlich in den bekannten Niederlagen. 


Nach Tauſenden zählen diejenigen, welche bei Jufluenza⸗ 
erkrankung Heiſerkeit, Huſten und catarrhaliſchen Aſſek⸗ 
tionen der Schleimhäute ihre Heilung den Fay's ächten 
Sodener Minerul- Pastillen, gewonnen aus den Salzen 
der zur Kur gebrauchten berühmten Gemeinde-Quellen Nr. III 
und XVIII verdanken. Unglaublich iſt der wohlthätige Einfluß 
dieſer trefflichen Paſtillen (erhältlich zu 85 Pfg. die Schachtel). 


TE SS 


Stammenden, 7 ml., 36 em mittl. Durchm. 
aufwärts, gejund, feinriunig, altfrei, Died» 
jähr. Waldholz, z. bald. Liefer., p. Feſtm. 
18 — 20 Mk. frei Bahnwagen, ſuche zu 
kaufen. Offerten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 3892 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Saathafer 


u dere 


we den. 
Bedingungen und Zeichnungen liegen 
im Bauamte der unterzeichneten Be⸗ 
hörde, Poſen, Mühlenſtraße Nr. 12, zur 
Einſicht aus. Verdingungsanſchläge ſind 
geoen Einzahlung von 150 Marf zu 
eziehen. [3904] 
Verſiegelte, mit entſprechender Auf⸗ 
ſchrift verſehene Angebote, ſind poſtfrei bis 
Dienſtag, den 2. April er., 
Mittags 12 Uhr 
an das obengenannte Bauamt direkt 
einzuſchicken, zu welchem Termin die 
Eröffnung der Offerten erfolgen wird. 
uſchlagsfriſt 14 Tage. 
zoſen, den 16. März 1895. 
Königl. Anſiedelungs⸗Kommiſſion. 


Frühe Noſenkarloffeln 


zur Saat, pro Centner 3 Mark, verkauft 
Dom. Smentowken bei Czerwinsk. 


den 20. Mai 1895, 


Vormittags 10 Uhr 
an Gerichtsitelle, Zimmer Nr. 4, zum 
Zwecke der Verſteigerung anberaumt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des 
Zuſchlags wird ebenda 
am 20. Mai 1895, 
Mittags 12 Uhr 
verkündet werden. 
Flatow, den 20. März 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


7 hochtragende, holl. 
Stärken 
hat zu verkaufen 13913 


Hewelcke, Falkenau⸗Jaſtrzembie 
per Strasburg Wpr. 


mzug des Geſindes findet am 
2. April ſtatt. 


Grandenz, den 16. März 1895. 
Die Polizei⸗ Verwaltung. 


Sklechhriefserneucrung. 


Der gegen den Arbeiter Peter 
Poteztowy aus Rehden unterm 21. 
April 1894 erlaſſene Steckbrief wird 
hierdurch erneuert. 13813 


Graudenz, den 14. März 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Hlobsteier Santhafer 


in vorzüglicher Qualität empfiehlt 
12505 Max Scherf. 


Graudenz, den 16. März 1895. 
Königliche Staatsanwaltſchaft. 


Verlreter geſucht. 


Ein leiſtungsfähiges Dampfſägewerk 
ſucht für Graudenz und Umgegend eine 
eeignete Perſönlichkeit, welche den Ver⸗ 
auf von Brettern, Bohlen ꝛc. über⸗ 
nimmt. Balken, Kanthölzer ꝛc. werden 
nach Liſte prompt geliefert. 
Nur Bewerber, welche im Holz⸗Ge⸗ 
ſchäft bewandert ſind, find. Berückſichtig. 
Gefl. Anerbieten werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 3473 durch die Expedition 
des Geſelligen erbeten. 


ae —— TG 
Faſchinen 
ca. 390 Schock, zu verkaufen. [3476 
Dom. Weichſelhof bei Schulitz. 


ohne jeden Beſatz, pro Ctr. 6 Mk., ver⸗ 

käuflich in Pauls dorf bei Hochzehren. 
[3024] Die Gutsverwaltung. 
Dom. Kl. Lanſen b. Heimſoot offer 

rirt 200 Ctr. vorzügliche [3723 


Saaterbſen. 


Ein Paar belg. Rieſenkaninchen, 
größt. Sorte, 1 Rattenfänger, 1 jung. 
Hühnerhund, Va Jahe alt, 2 Paar 
Brieftauben, hat abzugeben [3901 
Richter, Lindenau p. Braunsberg. 


Zu verkaufen faſt neue 138471 


Brelterſcheune 


40 Meter lang, 14 Meter breit, Zangen⸗ 
verband, Pappdach. 
Sauer mühl bei Laskowitz. 
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erg, Wil aus Bro 
belmſtr. 5 


Grosse Trier Gel 


empfiehlt und versendet gegen 8 Einzahlung 5 Beba auf Postanweisung oder unter Nachnahme 


Card El 


Frauenarbeitsſchule (Bromberg). 
Kochſchule u. Haushalt.⸗Penſionat, 
Gamſtr. 3 u. 25. Gegründet 5 

Das Sommerſemeſter beginnt 
Anfang April. Gründliche u. 55 tiſche 
Ausbildung in allen weibl. Handarbeiten, 
Maſchinennähen, Schneidern, Putz, 
Plätten ꝛc. Erlernung der bürgerlichen 
u. feinen Küche, en Braten, Ein⸗ 
machen von Früchten, Garniren, Ser⸗ 
viren ꝛc. Alles Nähe d. N e und 
die Vorſteherin Frau M. 5 
Be Gamſtr. 3. [2618 


nt Marusch bei 1 11 115 
ch 172 — jedes nn [3312 


fliſche Mil 


frei in's Haus. Dieſelbe id ſich 
nach chemiſcher Unterſuchung durchaus 
rein, von hohem Fettgehalt und iſt da⸗ 
durch auch beſonders zur 


Kinder⸗Ernährung 
vor glich geeignet. 
eſtellungen direkt erbeten. 


Schindeldächer 


aus beſtem kernigem oſtyr. Tannenholz 
gefertigt, nur auf Latten eingelegt, wo⸗ 
durch das Dach bedeutend leichter und 
billiger ols andere Bedachungen wird 
und auch über 30 Jahre ohne Reparaturen 
liegt, 8 3. bill. aber feſten 
Preiſe v. Mk. 1 10 Pf. v. Quadratmeter. 
Unter Suter günſt. Zahlungsbeding. 
ſowie beſter und reellſter Ausführung 
erb. gefl. Auftr. 
Samuel Dinn, 
en a RE ‚meilter, Tania. = 


zu Schindeldächer as : 
; En e a. beſt. oftpr. reinen Tannen⸗ 
ernholz, ber, bill. als jede Con⸗ 
enrrenz, weil ich d Schindel in 
Im. eigenen oſtp. Wäldern auf. 
laſſe. Garantie 30 J. Zahl. 1 | 
uebereink. Liefer. d. Schindeln 
nächſten Bahnſt. Gefl. Auftr. erb. 
M. Reit. ee Sinten. 


EEE 


Hur usführung fämmtliher 


Fſhindeidecarbeiſen 


dei billigſter u. beſter Arbeit, em⸗ 
pfiehlt ſich unter weitgehender Garantie 
Aube pied und nimmt jeder Zeit 
Aufträge hierzu entgegen 75851 
1 Schindelfabrikant 
in Wehlau Oſtpr. 


Schindeldächer 


liefere und fertige aus beſtem kernigen 
oſtyr. Tannenhölz bedeutend billiger 
als andere Bedachungen und liegen die⸗ 
elben 30—40 Jahre ohne Reparatur. 
Die Bedachung iſt ſehr leicht und wird 
nur auf Latten eingeleicht. 
Gefällige Aufträge bitte mir baldigſt 


zukommen zu laſſen. Hochachtend 
S. Mendel! 
Wieps. Schindeldeckermſtr. 


Jeder, 
ſelbſt der wüthendſte 


34 bein eb verſchwindet augenblick 
beim Gebrauch von „Ernſt Muſſ's 
. Zahnwolle“ à Hülſe 
30 Pfg. Zu hab. b. H. Paul Schirrmacher, 
Drogerie Getreidemarkt 30 und 9511 
werder ſtraße 19. 9551] 


Zur Saat far ute 


letzter Ernte: 
Bothhlee 
kißklee 
hymothee 
Beygras Hafer 
15 44 — 
kl 8 
Bohnen Herſle 


Außerdem Roggen⸗ und Weizen⸗ 


Seradelln 
Erbſen 


E. Pick, Strasburg Wpr. 


Kleie, Lein⸗ und Rübkuchen. 12437 auch in Ar Poſten, zu verkaufen in | Boften, offerirt zum Pzeiie von 110 ME. mit erſten und Staatspreiſen 138354 


leintzze, Genera- Debt 1088 


Berlin W., Unter den Linden 3 (Hotel Royal). 
In Danzig durch Carl Feller junior, Jopengasse 13. 1328 


Mohn we weiß und 5 


Geld-Gewinue ohne jeden Abzug zahlbar 


a Prämie 200000 


Lotterie 


Ef Ba200000=2000009 
8 aN — 
II. Klasse 15 = en 
Ziehung vom S. bis 10. April 1895. 1 1 5 000 
Die Erneuerung der Loose zur II. Klasse hat nach $ 4 der Lotterie-Bestimmungen unter 5 5 5 = 2 000 
Vorlegung des Looses I Klasse und gegen Zahlung des Erneuerungsbetrages für II. Klasse Er Ha 15000 = 15000 
von 5 1755 2 Ye Loos 42 2 ä 10000 = 20 000 
mit 17,60 oo 880 4, 40 2,20 Mark 3 2 3: 5000 15 000 
bis zum 30. März er. „a 3000= 15000 | 
mu ge chehen, Gezogene Loose erster Klasse scheiden für die zweite Klasse aus. 5 * 10 & 2000 2 20 6000 
| 5 4 10 40000 
2 8 — Er 
Kaufloose Il. Klasse: 2 35, zo 17.60 S, so 4,40 Mark 199 1 n 59000 


200 60000 
200 2109000 

| 100 100000 
11400 a 50 2570000 


— I. 1680 908 


Thürinzer MKunstfärberei 
Chemische Wäscherei 


Etabliſſement 1. Ranges. eee gage ‚unübertroijete Ausfüh⸗ 
rung.— Ermäßigte Preiſe.—Hochmoderne Farben. — Annahnieſtelle, Muſter 


C. Behn, Hauingenicur 


Kalkmörtelwerk und Baumaterialien-Handlung 


Comtoir und Lager: Tabak⸗ und Börgenſtraßen⸗ Ecke 
empfiehlt zur bevorſtehenden Bau⸗Saiſon: [3197] 


elsphalt Parquett⸗ und Stabfußboden un. Vermittlung bei A. Meissner, Grandenz, Alte Marktſtr. 1, 
Carbolinenm (Kiefern-Buchen-Eichen) | BI in Marienwerder bei Johanna 1 
Chamottefabrikate Rohrgewebe ji „Thorn „ Anna Glüssow, 
Cement Salzſaure „ Brieſen = 4 Harris, 
Sementflieſen Schieſerplatten „ Dt. Eylau x Mendelsehn, 
Zanpanpen Steinfohlen.heer „ Culmſee 1 See. Versümer, 
Gyp Thonplatten ; „ Löban „ M. v. Znaniecka, 
Granitfinfen (in verſchiedenen Muftern) | ® „ Marienburg „ ee Rech, 13819 
Kalk (Stückkalk und gelöſchten) Zuourähten „ Zautenburg „ A. L. Jakobi. 
Holztheer Thonkrippen „ Flatow 8 5 Thiel, 
Holzeement Beyblenditeine „ Konitz „ Fr. L. Joseph, 
Kalkmörtel Waändplatten „ Neumark 2 Feige. Reschke. 

frei Bauſtelle zu den billigſten Preiſen. 2 Zeilen „ E EL 


Saen | 


n r n 
8 In Sablorayn per Gr. Kos lau 
Oſtpr. ſind [3083] 


150 Eentner 


1 Snnt»Seradella 


vorüg liche Qualität, abzugeben. Auf 
Verlangen Probe uebſt Preisangabe. 


Hast- & Fresspulver 
für Schweine 


9 ge Futtererſparn. zerregtFreßl. verh Ver⸗ 
a itonf., rein. das Blut, bew. raſches Fett⸗ 
werden u. ſchützt vor hielen Krankheiten. 
13690 Pro Schachtel 50 Pfg. Vor Nach⸗ 


il ider ahmung wird gewarnt. Geo Dotzer's 


pharm. Fabrik. 3 gold. u. 1 ſilberne 
Medaille. Erhältlich bei Apotheker 
à Schock 6 . verkäuflich bei 
— — Krüger in Kommerau. 


F. Czygan in Nehden den Wp. B 
Kohlen 


aus der fiscaliſchen Königsgrube em⸗ 
pfiehlt bei Entnahme von 10 Ceutnern 
aufwärts mit 13196 


95 Pfg. per Centner 


frei ins Haus 
C. Behn, 


Kohlen⸗ u. Baumgaterialien⸗Handlung, 
Kalkmörtelwerk. 
Comtvir und Lager: 
Tabak⸗ und Börgenſtraßen⸗Ecke. 


Re 


et N NN NT 


Schöne, ſtarke 


unübertroffen in ihrer Leistung. 
Konojad und liefere eventuell nach jeder Bahnſtation zu den Probezeit. Garantie. 
nere ggg 


weil meine Trieurs auch Wicken 
billigſten Preiſen. Zeichnungen und Anſchläge werden von mir * Coulante Zahlungsbedingungen 
C. GM. Dorau, Thorn 


Bauten; Trieurs 
auslesen. Klee reinigen und Ge- 
koſteulos angefertigt. Aufträge nimmt entgegen [8673] ev. franco jeıl.Stat.Dentschlands. 
Tuchlager und Maaßgeſchäft 


Unkrautsamen-Auslesemaschinenß 
übernehme ab Sägewerke Bischofswerder und menge sortiren. 
Paul Lüke, aer bee cf 
Zinnerneiſer Ko yer, Rehden Wpr. 25 . 
für neueste Herren-Hoden. E60 


81/5 Mtr. Cheviot z. Anzg. in allen 
Farben; 8,40 Mk. u. 10 Mk. fıco. 
gog. Nachn. Specialität: Cheviots aus 
garantirt reiner Landwolle — 
Muster von Hosen-, Anzug- u. Paletot- 
Stoffen, Cheviots, Buxkins u. Kammgarn 
freo. zu Diensten. Umtausch gestattet. 
L.Müsehenborn,Mettmann(khein.) 
Streng reelle christl. Bezugsquelle, 


Gementröhren-Fahrik 


von August Schräter, Briesen Wp. 


e i e = allen 
rech⸗Anſchluß Nr. 22. rößen, die nur gewünſcht werden, zu 
We 5 ud ur Chauſſee⸗ u. Eiſenbahubauten, Ka⸗ 
Dankſagung. e 3 . sungen, 
utwäſſerungen jeder Ar 
ſo 98 dis en ae a an, Brunnen von Cementröhren werden 
heile zogen. Die ſchlimmſten Schmerzen übernommen und aufs ſorgfältigſt und 
aßen im Oberſchenkel. Da ich nun billigſte den des adele 
8 De fo oft gelejen hatte, daß leidende 1 5 N 5 daß Tbjt 9875 
Fe | Menichen durch die Medikamente des zur Nachricht, daß bafelbit ein ar 1 
homöopathischen Arztes Herrn Dr. zoſten von Patent⸗Gerüſthaken vor⸗ 
med. a in Köln am Rhein, Sachsen- handen find und werden dieſelben zu 
Arche 83 . den uns] den billigſten Preiſen abgegeben 
eichfalls an denſelben. Nachdem mein 1185 Seri 5 
Pater die überſandten Medikamente ge⸗ Rheiniſches Früchte ⸗ Geltze 
braucht hat, befindet er ſich ganz wohl Poſteimerſro, eg. Einſ. v. M4 od u. Nachn. 


und hat auch Nachts guten Schlaf. Wir | v. M. 4,20. Carl Strödter, Heddersdorf a. R 
ſprechen Herrn Dr. Hope für die glück⸗ - * 25 Deere as 


liche Cur unſern herzlichſten Dank aus. x 
8 (gez.) Wilhelm Wichmann, Beſte und billigste Bezugsquelle 
Glaſewitz i. M. für garantirt neue, doppelt gereinigt und 

gewaſchene, echt nordiſche 


Bettfedern. 


Wir verſenden zollfret, gegen Nachn. (jedes ; 
beliebige Quantum) Gute neue Betts 
federn pr. Pfd. f. 60 ö 


Gebrüder Dold, Tuchfabrikanten, Villingen i. Baden 


pegt 1831, empfehlen um direkten Bezug — 5 an Private — jedes be⸗ 


iebige Maß — beſſere Fabrikate Tuch, Buckskin, Kammgarn, Cheviot, 


Paletotſtoſfe — größte Muſterauswahl portofrei. 
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Denkmälern 


aus 


Marmor 


Sandstein 


Crystall 


ii 


Silb. E San ee 


von amerikan. Bronceputen & an 
9.00 Mk., von Rouenenten à Dtzd. 4.00 
ME, von Laugshan und Plymouth⸗ 
kene 4 08. 0 vo i te Eier⸗ 
leger, à Dtzd k., empfiehlt ab 
Melno gegen e einſchl. Ver⸗ 
packung Fal a Voss in Anna- 
berg bei rau Kreis Graudenz. 
Sämmtliche Stämme ſind wiederholt 


C. Matthias, Elbing 


Schleusendamm 1. 
ad für Grabdenkmäler und Cementwaaren. 


Sant gerite . 


in 5 auch in kleineren 


ehr fünträftig) 2 M. 50 Pfg. $ 
Verpackung zum Koſtenpreiſe. — gr Be 
trägen von mindeſtens 75 M. 5% Rabatt.— 
Nichtgefallendes bereitw. zurückgenommen! 

Fecher & 12 15 Herford 
i. Weſtf. 


1000 Centuer 


Mage gnum bonum 


Radmannsdorf b. Gottersfeld. 137771 p om. Parlin. zeichnet. 
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Drittes Blatt. 


Graudenz, Sonnabend! 


Der Geſellige. 


No. 70. 


23. März 1895. 
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Haus⸗ und Landwirthſchaftliches. 


Neue Methode der Champignonzudt. 

Ein Herr Kittl in Czernowitz giebt folgende Anleitung zur 
Champignonzucht: Auf einem möglichſt im Schatten gelegenen 
Gartenbeete wird die Erde auf etwa 40 bis 50 Centimeter aus⸗ 
ehoben und beiſeite gelegt. In die nun entſtandene Vertiefung 
ſtampft man 30 bis 40 Centimeter hoch den ſich beim Dreſchen von 
Roth⸗, Baſtard⸗ oder Weizenklee ergebenden meiſt ganz und gar 
unverwendbaren Hülſenſtaub feſt, welcher etwas angefeuchtet 
wird. Auf dieſe Schicht giebt man eine weitere 15 bis 18 Centi⸗ 
meter ſtarke von der abgeräumten Erde. Nach 8 bis 4 Monaten, 
— alſo wenn die Anlage zeitig im Frühjahre geſchah, ſchon im 
Sommer, — kommen die Champignons, ſchön rein, groß und 
von wunderbarem Geſchmack. Eine weitere Pflege iſt nicht 
nöthig, höchſtens, daß man in länger andauernder, trockener 
Zeit mit lauwarmem Waſſer gießt. Das Beet trägt ununter⸗ 
brochen bis in den Winter hinein und, wenn man es vor Froſt 
und Kälte mit Laub und Stroh ſchützt, kann man noch ſehr 
ſpät ſich an den köſtlichen Pilzen ergötzen. Auch den Vortheil 
haben dieſe Beete noch, daß fie mehrere Jahre tragen. Herr Kittl 
beſaß eines, welches durch volle fünf Jahre ſehr reichliche Ernten 
ab, und nicht nur den Hausbedarf deckte, ſondern auch noch eine 
edeutende Abgabe ermöglichte. 


Während des im Frühjahr eintretenden 
Haarwechſels 
I die Pferde ſehr empfindlich gegen Witterungs- und andere 
inflüſſe. Bei unvorſichtiger Behandlung, wie Preisgeben einer 
Erkältung, grellem Wechſel in der Fütterungsweiſe, treten 
mancherlei Krankheitszuſtände auf. Sollten aber auch bei aller 
Vorſicht Störungen im Haarwechſel eintreten, dann iſt außer auf 
Warmhalten und Putzen beſonders auf Verabreichung angebrühten 
Gerſtenſchrotes, Leinkuchens oder Leinſamenmehles zu ſehen. Nie 
vergeſſe man, die Pferdedecke aufzulegen. 


Erhalte Dein Augenlicht! 

Heutzutage, wo die Kurzſichtigkeit und andere Augenleiden 
immer mehr überhand nehmen, kann man nicht oft genug vor 
einigen üblen Gewohnheiten warnen, die ſchon manches Auge 
ruinirt haben. Jedermann ſollte folgende Regeln befolgen: 
1) Strenge Deine Augen nie an bei ungenügendem oder Dämmer⸗ 
lichte, oder wenn ſie heiß ſind und ſchmerzen. 2) Das Licht falle 
immer über Deine linke Schulter auf das Buch oder den Gegen- 
ſtand, welchen Du betrachteſt. 3) Trage keine enge Kleidung 
um den Hals. Das Zimmer, in dem Du beſchäftigt biſt, ſoll 
nicht heiß, die Füße aber ſollen warm ſein. 4) Halte die Augen 
nicht zu nahe au den betreffenden Gegenſtand. 5) Lies niemals 
in liegender Stellung oder im Wagen während einer Fahrt; 
ſchlimme Augenkrankheiten ſind die Folge. 6) Verdirb Deine 
Augen nicht dadurch, daß Du ſie ſonderbar und unnatürlich rollſt 
und verdrehſt. 7) Wenn Du die Augen ſehr anſtrengen mußt, 
ſo gönne ihnen zuweilen eine kleine Ruhepauſe und ſtärke ſie 
mitunter durch kalte Augenbäder. 8) Wenn Du als Schutz vor 
grellem Lichte, Schneeflimmern u. ſ. w. eine farbige Schutzbrille 
trägſt, ſo trage ſie nicht länger, als es die Umſtände bedingen; 
ihr beſtändiger Gebrauch ſchwächt das Auge. 


Gegen aufgeſprungene Lippen und Hände. 

Ein vorzügliches Mittel gegen dieſes ſchmerzhafte Uebel iſt 
folgendes: Man ſchneide Borsdorfer oder auch andere Aepfel, 
ohne ſie zu ſchälen, in kleine Stücke und reinige ſie von den 
Kernen, ebenſo zerſchneide man Roſinen und ſondere die Kerne 
davon ab. Dann nehme man von jedem 4 Loth, brate die Maſſe 
in einem Tiegel mit 1, Pfund friiher ungeſalzener Butter und 
4 Loth gelbem Wachs unter fleißigem Umrühren ſo lange, bis 
ein Tropfen davon auf glühende Kohlen geworfen nicht mehr 
praſſelt. Man drücke alsdann die Pomade durch ein Tuch in ein 
Gefäß mit ein wenig Roſenwaſſer, laſſe ſie darin erkalten, und 
man hat für das genannte Uebel ein wahres Wundermittel, das 
früher für theures Geld als Geheimmittel verkauft wurde. 


Schluß.] Die Kartenſchlägerin. Nachdruck verb. 
Erzählung nach dem Leben. Von Guſtav Höcker. 

Trotzdem Klara nichts Neues vernommen hatte, war ſie 
doch erſtaunt, wie Alles ſo zutraf. 

„Glauben Sie die Urſache zu kennen, weshalb der 
Vater Ihnen im Wege ſteht?“ fragte Frau Groſchky lauernd. 
„Vielleicht ließe ſich darauf weiterbauen.“ 

„Genau weiß ich's nicht“, antwortete das junge Mäd⸗ 
chen, „aber ihn ſcheint ein Brief verſtimmt zu haben.“ 

„Ihr Vater hat alſo einen Brief erhalten —“ 

„Er ſelbſt eigentlich nicht, ſondern ein Freund von ihm.“ 

„Sollte dieſer Freund etwa Einfluß auf Ihre Herzens⸗ 
ſache ausüben?“ 

„Das könnte nur in günſtigem Sinne der Fall ſein“, 
plauderte Klara, „denn er iſt der Vater von — von —“ 

„Von Ihrem Bräutigam vielleicht?“ errieth die ſchlaue 
Kartenlegerin ſogleich aus dem Stocken und der Verlegen⸗ 
ie des jungen Mädchens. „Sollten Sie etwa in jenem 

riefe verleumdet worden ſein?“ 

„Nein, denn ich weiß genau, daß es ſich darin nur um 
eine Geſchäftsſache handelt und nur dieſe kann dem Vater 
die Laune verdorben haben.“ 

„Hm! Hm! Nun, liebes Kind, verlieren Sie die Hoff⸗ 
nung nicht. Laſſen wir die Dinge erſt noch ein wenig reif 
werden, dann wollen wir die Karten wieder befragen.“ 

* 


* 

Wäre Klara eine Viertelſtunde ſpäter von der Wahr⸗ 
gerin fortgegangen, ſo hätte ſie unten im Hausflur ihrem 
ater begegnen können. Der falſche Freund!! Das ließ 

ihm keine Ruhe mehr. Wenn Faber wirklich hinterliſtig 
po und die Karten Recht hatten, fo mußten ihm 
ieſe auch noch mehr ſagen können. Nur um ſich hiervon 
u überzeugen, hatte er es über ſich gewonnen, die Wahr⸗ 
legen aufzuſuchen. Dieſe, die Burgeß ſofort wieder er⸗ 
annte, glaubte ſogleich zu errathen, was ihn zu ihr führte, 
auch wenn's ihr nicht eben erſt ſeine Tochter ausgeplaudert 
hätte. Doch ließ ſie ſich von ihrem mürriſchen Beſucher 
erſt in's Gedächtniß zurückrufen, daß er ſie bereits einmal 
über den Ausgang einer Unternehmung befragt habe. 
„Und was ſagte ich Ihnen damals?“ wünſchte die 
Kartenſchlägerin zu wiſſen. 

„Das müſſen Ihnen die Karten doch jetzt ſo gut wie 

damals wiederſagen“, antwortete Burgeß kurz angebunden. 
„Laſſen Sie mich ſehen“, erwiderte Frau Groſchky und 
legte die Karten auf. „Ihrem Unternehmen droht ſchwere 
Gefahr von einem falſchen Freunde.“ 

„Mehr wiſſen Sie mir nicht zu ſagen?“ 

„Das wird ſich gleich zeigen.“ 


um ein jo ſchwieriges Unternehmen auszuführen. 


Sie miſchte 5 
„Da haben wir zunächſt Herzbuben und Herzdame. Ein 
zartes Verhältniß zwiſchen zwei jungen Leuten kommt dabei 
ebenfalls ins Spiel und iſt gefährdet. Hier iſt auch Car⸗ 
reauaß, das bedeutet einen Brief. Die Piqueſieben fällt 
daneben. Der Brief bringt Ihnen Unangenehmes, obwohl 
er nicht an Sie ſelbſt gerichtet iſt, ſondern an —“ 

„An den falſchen Freund etwa?“ polterte der Zimmer⸗ 
meiſter heraus, den die geheimnißvolle Uebereinſtimmung 
mit den Thatſachen ganz außer Faſſung brachte. 

„Da ſehen Sie“, bemerkte die Wahrſagerin unter be⸗ 
dauerndem Achſelzucken, „die ſchlimme Piqueſieben, die neben 
den Brief fiel, liegt auch dem Herzkönig nahe, welcher den 
Freund bedeutet.“ 

Die Karten trogen alſo nicht, davon hatte Burgeß nun 
die auffallendſten Proben erhalten. Mit dieſer Ueberzeu⸗ 
gung verließ er die Wahrſagerin. Auf dem Nachhauſewege 
begegnete ihm der Architekt Heinecke, der nun alſo zurück⸗ 
gekehrt war. Die Begegnung kam ihm gerade in dieſem 
Augenblicke wie eine böſe Vorbedeutung vor. Auch wollte 
es ihm nicht gefallen, daß der ſonſt ſehr anmaßende Mann 
ihn mit ungewohnter Höflichkeit grüßte, als wolle er damit 
dem Zimmermeiſter eine bittere Pille verſüßen, die er für 
ihn hatte drehen Helfen. 

Am nächſten Tage las Burgeß im Lokalblatt folgendes 
groß gedruckte Inſerat: „80 Zimmergeſellen finden ſofort 
Arbeit bei Felix Kunath, Zimmermeiſter.“ Da ging ihm 
ein Licht auf: die Rückſicht auf die Verwandtſchaft hatte 
in Faber alſo über die Stimme der Freundſchaft geſiegt. 

Faber kam nun auch ſelbſt, um ſein Bedauern auszu⸗ 
ſprechen. „Ich habe keine Mühe, keinen Gang geſcheut, um 
die Sache für Dich durchzuſetzen,“ verſicherte er, „leider war 
Alles vergebens. Ich eng mich nicht näher ausſprechen, 
aber ich habe ſo meine Gedanken.“ 

„Ich auch!“ ſagte Burgeß. „Uebrigens habe ich gar 
nicht mehr an die Sache gedacht, ſeitdem ich merkte, daß 
das Wetter umgeſchlagen war. Hab' es ja, Gott ſei Dank, 
nicht nöthig. — Haha! Die Herren vom Ausſtellungs⸗ 
komitee hätten Wunder geglaubt, was ſie mir für eine 
Gnade erwieſen, am Ende hätte ich mich auch noch bei 
jedem Einzelnen bedanken müſſen. Bin recht froh, daß es 
ſo gekommen iſt.“ Er rieb ſich die Hände, anſcheinend vor 
Vergnügen, inwendig aber war er voll Haß und Wuth. 

„Es iſt mir eine Beruhigung, daß Du Dich ſo vernünftig 
fügſt“, ſagte Faber. „Das Peinlichſte an der Sache iſt für 
mich, daß gerade mein Schwager die Lieferung erhalten hat. 
Weil ich ſelbſt mit im Ausſchuß ſitze, wird das Anlaß zu 
üblem Gerede geben.“ 

„Ja freilich,“ lachte Burgeß, „die böſe Welt wird ſagen: 
wer den Papſt zum Vetter hat, kann leicht Kardinal werden. 
Aber das thut nichts, wenn Kunath die Lieferung nur hat, 
das iſt die Hauptſache. Haha!“ \ 

Er hatte Mühe, an ſich zu halten, um Faber nicht ge⸗ 
radezu in's Geſicht zu ſagen, daß dieſer als falſcher Freund 
an ihm gehandelt habe. Denn daß Faber von allem Anfang 
an eine falſche Rolle gegen ihn geſpielt habe, daß nicht erſt 
ſpäter ein von Faber unvorhergeſehenes Hinderniß dazwiſchen 
getreten ſei, daß der von ihm verleugnete Brief Heinecke's 
das ganze falſche Spiel nur zum endgültigen Austrag ge⸗ 
bracht hatte, das ſtand bei Burgeß feſt; die Karten hatten 
ja von vornherein auf den falſchen Freund hingewieſen, und 
wenn ſie zuletzt Recht behalten hatten, ſo hatten ſie auch 
von Anfang an nicht gelogen. Faber hatte auf die Heirath 
feines Sohnes mit der Tochter des vermögenden Zimmer: 
meiſters ſpekulirt und Burgeß daher wenigſtens bis zu 
einem gewiſſen Grade ſeinen guten Willen zeigen wollen. 

Aber der hinterliſtige Freund ſollte ſich verrechnet haben. 
Burgeß hielt die Rache in ſeiner Hand, und dies gab ihm 
jene äußere Ruhe, welche Faber für vernünftige Faſſung 
nahm, während es doch in Burgeß ſiedete und kochte. 

Wirklich hielt nach einiger Zeit Edmund Faber bei ihm 
um Klara's Hand an. Höflich, aber unter den nichtigſten 
Vorwänden, wies Burgeß den Antrag des beſtürzten Aſſeſſors 
ab, und damit war der Bruch zwiſchen den beiden alten 
Freunden fertig. Die beiden Liebenden waren unglücklich, 
und Frau Burgeß dem harten Kopfe ihres Gatten gegen⸗ 
über ohnmächtig. Bitten und Thränen blieben fruchtlos. 
Der Vater ſah den heiteren Sinn der Tochter ſchwinden, 
ſah ſie leiden und ſein Herz litt dabei ſelbſt mit, aber un⸗ 
geſtraft ſollte der Mann, den er bisher als ſeinen wahren 
Freund betrachtet hatte, ihn nicht verrathen haben! 

Im nächſten Jahre fand die Ausſtellung ſtatt, die Burgeß 
mit keinem Fuße betrat und die auch Frau und Tochter 
nicht beſuchen durften. Aber die ſchön geſchmückten, bunt 
belebten Ausſtellungsräume ſollten der Schauplatz eines 
ernſten Unglücks werden. In einer der Anbanten brach 
eine Gallerie zuſammen, und unter der Menſchenmenge, 
die gerade ſehr groß war, gab es Arm- und Beinbrüche 
und andere ſchwere Verwundungen. Infolge deſſen ſchritt 
die Staatsanwaltſchaft gegen das Ausſtellungskomitee ein 
und dieſes ſchob die Schuld auf den Architekten Heinecke, 
den Leiter der Bauten, und auf den Zimmermeiſter Kunath. 
Kunath hatte nicht nur leichtfertige Arbeit geliefert, ſondern 
auch ſchlechtes Material dazu verwandt, ſo daß ihn allein 
die volle Schuld an dem Unglück traf. 


Im Verlaufe des Prozeſſes kamen aber auch noch 
andere, unſaubere Dinge an's Tageslicht. Ein junger 
Mann, welcher für die Dauer der Ausſtellungsarbeiten dem 
Architekten Heinecke als Schreiber gedient hatte und von 
dieſem an ſeinem Gehalt gekürzt worden war, verrieth, 
daß Heinecke ſich von Kunath durch eine Geldſumme hatte 
beſtechen laſſen, dieſem die Ausführung der Holzbauten zu⸗ 
zuwenden, und wußte auch ſeine Anſchuldigung durch die 
Vorlage mehrerer Briefe, welche Heinecke nicht vorſichtig 
genug aufbewahrt hatte, zu beweiſen. Aus den öffentlichen 
Gerichtsverhandlungen ergab ſich weiter, daß das Aus⸗ 
ſtellungskomitee, auf Fabers eifrige Verwendung hin, be⸗ 
reits mit Stimmenmehrheit entſchieden hatte, die Anbauten 
dem Zimmermeiſter Burgeß zu übertragen. Aber in einem 
Briefe, den Faber it vorzulegen genöthigt war, hatte ſich 
Heinecke mit großer age gegen Burgeß aus⸗ 
geſprochen. Dieſer ſei viel zu behäbig und zu bequem, es 
fehle ihm die Thatkraft, und auch die nöt Ki Wen r, 

r, 


die Karten abermals und breitete ſie aus. 


re ſei dafür verantwortlich, daß die Bauten zur bes 
timmten Zeit fertig würden, dazu gehöre ein Mann wie 
Kunath, der ſchon bei verſchiedenen Gelegenheiten gezeigt 
habe, daß man fich auf ihn verlaſſen könnte. Er habe keine 
Luſt, fh mit dem laugſamen Burgeß zu blamiren, er werde 
entweder nur mit Kunath arbeiten oder ſein Amt nieder⸗ 
legen. Das letztere mußte der Ausſchuß vermeiden, da 
ein Erſatz für Heinecke nicht ſo leicht zu finden geweſen 
wäre. So mußte man alſo wohl oder übel dem Architekten 
den Willen thun und ſich für Kunath entſcheiden, bei dem 
ſchließlich die Gewinnſucht über den Ehrgeiz geſiegt hatte, 
indem er ſich verleiten ließ, die an Heinecke gezahlte Be⸗ 
ſtechungsſumme durch ſchlechtes Material und flüchtige Arbeit 
wieder einzubringen. 

Dem Zimmermeiſter Burgeß hatte der Prozeß die Augen 
geöffnet. Durch die elenden Kartenkünſte einer ſchlauen 
Betrügerin hatte er ſich verblenden laſſen, auf ſeinen 
treueſten Freund, welcher ſo ehrlich und aufopfernd an ihm 
gehandelt, einen unwürdigen Verdacht zu wälzen. Auch 
der Grund, weshalb Faber jenen Brief des Architekten 
vor ihm verleugnet hatte, war jetzt klar genug für Burgeß. 
Faber hatte ihm aus Schonung den kränkenden Inhalt 
nicht mittheilen wollen. 

Den verkannten Freund um Verzeihung zu bitten, war 
nun dem reuerfüllten Gemüthe des Zimmermeiſters ein 
Bedürfniß, aber damit war es nicht abgethan. Faber 
konnte es nicht verwinden, daß Burgeß ohne zwingenden 
Grund ein ſo ſchlechtes Zutrauen zu ihm bewieſen hatte, 
und da Burgeß die Ehrlichkeit ſeines Charakters nicht 
preisgeben wollte, um eine vielleicht verzeihliche Schwäche 
damit zu decken, ſo gewann er es endlich über ſich, dem 
Freund zu beichten, daß die elenden Künſte einer Wahr⸗ 
ſagerin ihn an dieſem irre gemacht hatten. 

Faber verzieh ihm und verſprach ihm auch, Niemand 
etwas von der Geſchichte zu verrathen und namentlich auch 
Frau Burgeß gegenüber das Geheimniß ſtreng zu bewahren. 

Edmund Faber und Klara Burgeß aber konnten endlich 
die lang erſehnte Verlobung und Hochzeit feiern. Auf 
Frau Groſchky, die noch heute Sailerſtraße 77 im Hofe 
wohnt, war Burgeß freilich ſchlecht zu ſprechen, aber ganz 
aus dem Kopfe wollte ihm die Geſchichte doch nicht; war 
auch kein falſcher Freund im Spiele geweſen, ſo war doch 
manches Andere eingetroffen, wofür Burgeß vergeblich nach 
einer Erklärung ſuchte, die ihm ſeine Tochter Klara leicht 
hätte geben können. Und die kluge Frau Groſchky blieb 
nach wie vor in dem Rufe, die Zukunft enthüllen zu können, 
und ſie fand auch ſtets Leichtgläubige, die ihren Worten 
vertrauten und dadurch oft zu Schaden kamen, denn ähn⸗ 
liche ſchwere Mißverſtändniſſe und Verwickelungen, wie ſie 
in dieſer nach dem Leben erzählten Geſchichte vorkommen, 
ergeben ſich eben nur zu häufig aus den Prophezeiungen 
dieſer modernen Hexen von Endor, die nicht nur in großen 
Städten ihr Weſen treiben, 


Verſchiedenes. 

— [Lawinenſturz.] In Rottenegg bei Ottensheim 
(Oberöſterreich) iſt Mittwoch Nacht ein Haus durch eine Lawine 
verſchüttet und zerſtört worden. Unter den Trümmern des Hauſes 
wurden drei Perſonentodt aufgefunden. 

— Nach einem Beſchluß der ſtädtiſchen Baudeputation 
in Berlin ſoll das geſammte Berliner Pferdebahnnetz in 
eine elektriſche Straßenbahn umgewandelt werden. 

— [Sudermanns „Heimath“ in Paris.] Unterrichts⸗ 
miniſter Leygues hat dieſer Tage eine Vorſtellung von Suder⸗ 
manns „Heimath“ beſucht und dankte im Zwiſchenakt Sarah 
Bernhardt, daß fie, wie er ſagte, dieſes bemerkenswerthe 
deutſche Werk dem franzöſiſchen Publikum zugänglich 
gemacht habe. 


Briefkaſten. 


O. B. Oſche. Um die Ofenklappe entfernen a können, muß 
der Ofen mit luftdichter Thür verſehen ſein. Dieſe Reparatur 
liegt dem Vermiether ob und ſomit erſcheint der Vermiether als 
der allein Strafbare, wenn der Polizeivorſchrift nicht rechtzeitig 
entſprochen worden iſt. n ® 5 

S. Z. P. Die Mutter Ihres Schuldners iſt weder verpflichtet, 
Ihnen die Schuld für ihren Sohn zu bezahlen, noch deſſen Adreſſe 
anzugeben. Sie können daher nicht eher rechtlich etwas beginnen 
bevor Sie nicht den Aufenthaltsort des Schuldners ermittelt 
haben, um gegen dieſen unmittelbar vorzugehen, wenn er eigene 
Vermögensobjekte beſitzt, was bei einem 17 jährigen Wirthſchafts⸗ 
eleven wohl An e ſein dürfte. 12 — 5 5 

Nr. 5. Um ſicher zu gehen, müſſen Sie ſich mit dem Vor⸗ 
munde des Jungen in Verbindung ſetzen und mit dieſem den Lehr⸗ 
vertrag abſchließen, den Sie ſodann noch dem Vormundſchaftsrichter 
vorlegen können. “ 

5000. Einen Tarif haben Güteragenten nicht. Wenn Sie 
einem ſolchen nur unter der Bedingung eine Belohnung zuge⸗ 
ſtanden haben, daß das Geſchäft zu Stande kommt, ſo hat der 
Agent nichts zu fordern, wenn letzteres nicht der Fall war. 

Nr. 100 A. Die Höhe des von Ihnen in Rechnung zu 
b Lagergeldes richtet ſich nach den e sa Preiſen, 
owie nach dem Umfange und dem Miethswerthe der erforder⸗ 
lichen Räume. e N Ecke 

B. S. 1) In Berlin gilt unter den Eheleuten die Güter⸗ 
gemeinſchaft als ausgeſchloſſen. 2) Wenn Sie es für geboten 
erachten, ſo mögen Sie ſich mit der Denunziation an den Kreis⸗ 
landrath werden. 

H. R. Da die Kgl. Staatsanwaltſchaft allem Anſcheine nach 
nicht einſchreiten wird, ſteht Ihnen nur offen, die e im 
Wege der Privatklage zu verfolgen. Doch iſt der erforderliche 
Antrag bei Gericht binnen drei Monaten von dem Tage zu ſtellen. 
wo Sie von der Beleidigung Kenntniß erhielten. 


Landwirthſchaftlicher Briefkaſten. 

J. in M. u. E. 100. Den Kornwurm können Sie vom 
Speicher am ſchnellſten dadurch vertreiben, daß Sie die Hühner 
auf denſelben herauflaſſen. Dieſe ziehen die fetten Kornwürmer 
dem Getreide vor und vertilgen ſie ſämmtlich. Ein Schließen der 
Ritzen im Holz und Mauerwerk durch ein Gemiſch von Herings⸗ 
lake und Lehm oder Kalk iſt 8 zweckmäßig. 

H. K. Bekannte Kartoffelzüchter ſind: In Weſtpreußen 
Rahm⸗Sullnowo (Schwetz), ferner Paulſen⸗Naſſengrund bei Blom⸗ 
berg (Lippe), F. Heine⸗Kloſtergut e e (Prov. Sachſen). 

in 3. Richten Sie Ihre Beſtellung an Puppel⸗Marien⸗ 
werder, Bahnhofſtraße. 

7109. Sommerweizen, welcher mit Brandſporen behaftet 
iſt, läßt ſich zur Saat verwenden, wenn er vorher gebeizt 
worden iſt. Das geſchieht durch zwölfſtündiges Einweichen in 
eine ½ prozentige Kupfervitriollöſung (auf 100 Liter Waſſer ein 
Liter Kupfervitriol). Nach Ablaufen der 1 folgt Aufgießen 
von Kalkmilch (für 100 Kilogr. Getreide 110 Liter Waſſer und 


ſechs Kilogr. guten Stückkalk). Die Kalkmilch läßt man 5 Min: 
einwirken, dann folgt das Trocknen der Körner, womit dieſelben 
zur Einſaat fertig find, 


Es werden predigen: 

In der ebangeliſchen Kirche. Sonn⸗ 
tag, den 24. März (Lätare). 10 Uhr: 
Pfr. Ebel, 4 Uhr: Pfr. Erdmann. 

n 28. März, 6 Uhr Abds.: 
Pfr. Ebel. 2 e 

Sonnabend, den 23. und 30. März; die 
letzten Wochenbibelitunden. Pfr. Ebel. 

Evangeliſche Garniſontirche. Sonn⸗ 


Nur dle Gewinne über 160 Mi. find den betreffenden Nummern in Klommeen 
Feige fügt. (Ohne Gewähr) 
21. März 1895, vormittags. 
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319 34 88 563 613 875 938 41 44032 215 84 319 417 78 525 776 806 
(200) 908 200 41 45016 78 233 308 435 44 607 41 [200] 701 83 85 97 
835 900 46152 267 89 347 463 940 47017 146 354 505 662 78 732 8:0 
912 54 48057 [500] 231 88 309 14 62 677 749 844 48 (300) 49035 172 
203 84 316 407 56 654 710 

50016 102 213 311 468 705 43 929 40 51158 212 55 77 81 389 447 
51 90 517 647 756 68 52531 661 74 742 53068 100 1 414 93 96 519 672 
706 808 18 918 54181 225 376 90 427 84 95 877 85 96 714 830 45 79 
55089 134 70 339 473 85 539 58 631 59 87 701 (200) 809 944 56216 
390 493 555 614 79 714 42 930 36 60 89 57139 95 238 354 (200]. 556 
645 723 58173 87 201 310.48 481 555 87 724 899 902 59002 (200) 13 
175 231 97 399 581 623 705 (200) 36 47 95 810 . 

60449 540 63 91 781 888 936 61209 767 91 929 36 78 93 62157 
255 388 639 779 63032 203 65 303 58 483 726 824 936 64024 43 1x9 
228 (300 90 359 609 51 56 773 65071 139 52 219 50 332 475 839 978 
200] 66120 34 298 312 515 684 880 923 7 61 179 201 321 29 424 
79 545 623 86 98 776919 68006 37 128 33 262 76 309 64 416 51 664 
779 86 877 903 64 69244 [300] 93 384 443 594 723 807 72 93 

70057 61 556 652 713 64 860 71045 76 94 214 02 66 313 29 418 
42 97 633 47 [300) 802 972 72155 306 17 698 841 73022 289 406 566 
840 961 744051 85 591 698 744 64 866 969 76 75140 270 337 61 423 
567 84 638 52 62 75 761 73 936 44 96426 61 517 35 684 8418 77135 
216 452 58 635 96 775 79 892 919 78021 445 61 527 606 880 943 46 
79047 136 50 562 941 96 

80003 149 252 333 447 77 649 87 985 93 81037 116 86 203 40 71 

82009 290 523 92 608 712 83020 31 


Rehden, Sonntag, den 24. März, Vm. 
10 Uhr: Leſegottesdienſt, Nachm. 2 
Uhr Sonntagsſchule, 3 Uhr Predigt. 

Mittwoch, den 27. März, Nachm. 5 Uhr: 
V. Faſtengottesd. Pfr. Kallinowsky. 

We d ue 10 Uhr Gottes⸗ 
dienſt und heiliges Abendmahl. Pfr. 
Kallinowsky. 

Woſſarken, Sonntag, den 24. d. Mts., 
Vörm. 10 Ubr. 

Dorf Roggenhanſen, Sonntag, den 
24. d. Mis., Nachm. 2 Uhr. Pfr. Diehl. 

Skarezewo, den 24. er., 10 Uhr, Pfr. 


ehr 
Rondſen, den 28. er., ½5 Uhr, Paſſions⸗ 
andacht, Pfarrer Gehrt. 


Velanntmachung. 


Zum Verkauſe der in Höhe von 
6782,18 Mk. vorhandenen uneinzieh⸗ 
baren Forderungen der H. Cohn ' ſchen 
Toncurs⸗Maſſe ſteht ein Termin auf 


0] * 4 
Donnerstag, d. 28. März cr. 
Nachmittags 3 Uhr. 

in meiner Wohnung hierſelbſt, N. Pfarr⸗ 
ſtraße 6, an. Ausgeklagt ſind 4112,55 Mk. 
Mitverkauft werden ſämmtliche Handels⸗ 
bücher, Facturen und Prozeß⸗Akten. Die 
Bietungs⸗Kaurlon becrägt 30 Mk. 

Abſchrift des Verzeichniſſes wird 
gegen Einſendung von 50 Pf. Copialien 
ertheilt. 13808 


Bromberg, den 20. März 1895. 
Der 3 


OSS. 


00 


Geldlendung 
nach 

Amerika 

durch Wechſel, ſowie durch brief» 


liche oder telegraphiſche Aus⸗ 
zahlungen vermitteln billigſt 


Meyer & Gelhorn 


Danzig, = 
u. Wechſelgeſchäft. 5 


89 327 65 496 618 815 25 954 
123 1200] 246 301 55 573 645 78 85 989 84052 240 56 611 705 85033 
45 81 101 [300] 82 208 28 403 554 764 985 86410 555 82 629 93 859 
87008 100 328 32 [300] 79 469 72 511 607 41 763 997 88035 38 139 83 
488 524 612 740 855 [300) 89049 204 359 80 439 634 727 79 808 905 

90165 75 214 40 80 89 341 409 625 70 75 714 70 917 [200] 60 
91114 80 252 456 597 713 84 822 53 [200] 92072 77_157 299 345 411 
t6 503 37 59 646 84 71 817 907 79 93130 72 73 376 440 [200) 569 
719 61 913 94098 184 255 341 415 564 75 97 646 791 890 906 95327 
43 66 71 417 604 25 870 96901167 145 76 80 90 [300] 433 515 23 54 
686 97004 80 279 345 (300) 628 81 739 949 98/¼11 63 157 225 27 83 
323 98 508 639 42 98 [300] 910 97 99066 95 243 470 647 780 830 38 

100145 59 90 246 58 418 51 651 80 803 8695 101358 456 58 
502 76 [200] 746 80 876 904 102177 242 429 [3001 103088 231 563 
515 715 822 930 104066 104 7 282 92 384 433 93 1200] 501 29 691 757 
356 68 74 99 105025 62 99 238 97 302 20068 492 94 589 106546 
53 75 490 697 816 17 68 97 987 107056 247 87 317 83 97 716 818 35 
992 108052 61 77 499 524 68 69 94 635 67 93 701 65 822 958 109133 
39 12000 348 68 638 45 98 300] 790 897 98 

110133 47 411 548 761 80 813 28 111124 73 602 3 89 753 837 


Bank⸗ 


243 


4. Zithung der 3. Slaſſe 192. Aal. Preuß. Lollerit- 


N | 1 4 80 403 8 61 504 C2000 623 719 55 820 1 18025 
212 3 J mas 502 698 801 65 76 4200 929 144281 439 695 613 


« 


vg: 4 hochtragende unge 
" 
943 97 115078 288 317 594 715 30 49 54 86 935 116320 56 95 768 . d 
Fr A N nn an DONONDEE MINE 
8 120131740 93 245 550 080 80 93794 905 40 121068 171 211 417 foiwıe ſieben 1¼ Jahre alte, ſehr ſchöne 
507 713 831 914 52 122190 371 509 636 892 950 123023 143 673 955 = - 7 
124248 427 30 66 748 952 85 125086 275 505 13 16 42 94 611 774 0 + tie re 
809 120 52 200] 58 73 130 70 325 448 687 83 921 127043 140 203 
2 * 702 128184 259 008 743 1200] 90 897 931 120276 492 verkaͤuflich in Wroblewo bei Groß 
69 765 934 45 cn r ? 
130054 100 28 391 97 427 47 099 775 899 925. 60 131213 327 Schönbrück. 132788l. 
49 579 624 87 924 76 132003 20 190 255 383 409 73 631 711 95 868 
133154 402 655 81 736 134097 99 130 237 51 327 29 420 631 662 
724 834 96 940 135191 375 408 558 715 21 66 90 805 15 56 908 I D I 
130025 299 681 736 826 929 59 137072 120 270 310 12 23 28 475 89 
8 918 1385034 394 635 755 80 806 929 42 45 47 65 130022 


3 247 93 619 711 74 82 882 913 19 69 95 Sucht zu kaufen und erb. Offert. mit 
140063 105 12 85 235 37 329 509 697 (1500) 902 141007 193 228 | Gewichts⸗, Alters⸗ u. Preisangabe 
330 444 51 99 521 88 701 [200] 82 97 848 54 912 142022 279 219 #6 Dom. Gr. Sakrau b. Gr. Koslau Op. 


143032 51 73 79 487 607 18 20 35 52 63 814 
124010 23 43 100 53 292 83 338 585 676 783 882? 91 145045 85 119 
0) 207 [200] 35 367 68 592 652 740 919 1500] 34 41 146002 144 49 


404 501 616 75 785 946 


71479 660 728 804 147206 9) 341 48 97 680 821 90 Holländer Zuchtbullen 


0 14 Bu en 8 540 43 641 71 962 449040 121 | 2jähr., Farbe und Bau gut, verkauft 
3 72 430 52 84 779 805 5 e iſchke 
14 pu 514 22 59 49 511 del 812 67, 181001 107 204 386 40 - oer b Roßgarten d. Mifchte. 
15213 214 323 73 83 [500] 510 71 640 728 76 904 46 65 Eine in 14 Tagen kalbende Kuh bat 
zu verkaufen L. Kliewer, Gruppe. 


5 60 dreijährige Holländer 


Stiere 


mit recht guten Formen, 9—10 Gasen 
* 


183 245 405 525 88 600 37 805 

0 51 639 912 50 161319 411 570 200] 793 842 84 
4 511 67 69 694 811 926 49 76 103123 93 214 67 
2 941 72 164000 7 145 69 204 630 72 95 797 839 64 
921 1650°5 117 369 558 684 709 801 919 166015 110 236 56 378 454 
567 711 13 73 802 12 84 93 167069 177 238 72 306 509 73 645 764 3 
16815 825 417 47 16 81 659 88 92 619 776 85 827 42 91 169133 225 ſchwer, verkäuflich bei 
340 537 603 22 704 59 85 846 Gebr. Kottow, Leſſen Wpr. 


170128 206 39 72 375 435 591 731 940 63 171160 282 386 419 31 m: 

64 632 925 61 192133216 463 541 82 707 17 822 88 173190 223 463 Eine junge hochtragende Auh bat 
zu verkaufen 3632] 

Zyn da, Engelsburg 


74 607 72 973 79 174091 158 206 78 642 757 852 76 901 175113 
232 69 319 66 94 473 94 99 543 58 687 743 170070 165 96 [200) 210 

Eine hochtragende Kuh fteht zum 
Verkauf bei L. Bartel, Gruppe. 


357 602 838 926 1200) 177078 2:9 82 91 [200] 92 300 87 447 551 633 
Ein brauner Hühnerhund 


[1500] 93 965 84 178057 294 415 567 89 698 1300] 701 930 40 179035 
88 91 233 326 71 443 97 555 736 838 42 
55 181223 357 69 431 
½ Jahr alt, ſchöne Figur, von guten 
Hunden abſtammend, billig zu kaufen 


72 344 44% 807 6 


180021 193 % 651 78 759 872 87 916 

63 710 57 908 1820/1 153 30 [200) 401 617 768 70 931 97_ 183160 
80 312 42 405 62 527 735 44 95175 184439 99 523 716 815 74 927 
71 185126 96 305 65 642 910 67 186263 484 756 81 801 912 
187398 635 713 942 67 78 18802 123 331 413 68 538 71 11500] 705 
21 02 67 845 189112 224 363 406 530 991 


190042 204 305 58 466 75 593 708 953 69 191078 174 76 216 321 | b ruck, Bahnhofswirt 
437 518 60 657 85 703 838 986 192071 6) 88 328 41 434 41 46 96 622 38485] 8 5 \ k. x 


193140 249 411 70 608 75 77 812 29 903 89 194193 231 [200] 374 81 
459 (200 93 609 707 805 84 195105 216 46 346 505 86 641 57 818 
196034 89 105 19 80 287 332 76 455 96 524 41 60 647 764 879 981 
197220 521 31.42 973 198093 221 85 320 91 425 26 78 89 508 63 914 
100% 101 505 238 3% 431 92 533 80 686 798 959 

200101 77 443 559 87 901 23 66 201135 49 522 55 600 34 747. | große, w. Sorte 
77 954 202121 248 71 344 52 428 580 92 670 752 865 203282 246 gegart N 


Mehrere gute 13663 


Zuchterpel 


verkauft das Stück mit 


450 707 93606 204105 59 284 520 638 54 94 854 74 966 205133 bent 1 Lö 
N 147500 20 J 0 2061485200 Sur bag 9 610 48 dcin Cut . Loben ſtein bei Löbau Er 
390 402 61 564 72 725 835 950 208041 89 96 155 97 285 94 98 454 — — — 


551 55 610 750 [500] 53 (200) 815 76 924 209021 33 42 151 348 62 438 
. 21 0030 157 95 339 [2001 408 25 86 798 302 3 912 24 211 
4 67 9 20 25 302 2 22 
340 60 65 407 21 84 578 782 906 60 212206 367 428 729 71 695 a Sterke N 
213068 195 273 406 592 979 214105 60 215 93 339 411 68 502 3 80 1 5 
605 41 88 885 932 40 215029 85 143 59 65 [200) 330 479 531 [200] [ gut geformt, nicht unter 
52 862 925, 216007 202 49 470 630 613 21 70 10 870 908 79 1¼ Jahre, kauft in größerer Anzahl 
900 170 218002 10 181 22 13901 "est 608 U 97194 5 95 0 3 2 M. Preiß, Adminiſtrator, 
9:0 70 218002 51 327 115 31 508 67 5 f f 
210072 104 73 203 31 51 52 354 737 865 3901 469 | [3664] Bialutten Die __ 
220107 (200) 200 93 312 [3000] 74 594 89 90 64450 70 82 748 843 47 Kaufe größere Poſten 
58 84 922 60 91 221012 50 360 459 505 42 64 75 612 86 789 801 magere engliſche 
9:5 [200] 73 89 222020 240 85 90 717 80 940 223039 [200] 156 72 En — 
287 378 506 15 52644 780 824945 58 224013 54 72 74 152 4241 656 Jährlinge 
a 
Offerten mit Preis- und 
Gewichts⸗Angabe erbittet 


Nicht tragende 


Gute Zwiebeln und 
93 er Crowubr.⸗Ihlen 


kauft g. Caſſa. Meld. werd. briefl. m. 
d. Aufſchr. Nr. 3928 d. d. Exped. des 


2 


Geld-Lotterie zu Trier“ 


im Geſammtbetrage von 


. n 4 — Haugtgewinn 
IJntäid i Röfhüſet k. 1680, 000 Salt 


kauft und bittet um billigſte bemuſterte 
f 13713 


Offerten E 
Albert Rahn, Marienburg Wpr. 
200 CTentner geſundes 13695 


Roggenrichlſtroh 


kauft u. erbittet Offerten m. Preisangabe 
Dix, Kölln Wpr. 


—, ——ꝛ— —u— 
Ich ſuche einen Poſten 


alte Grubenſchienen 


nebſt Lowren zur Feldeiſenbahn zu 


1/g 1/4 172 171 


Wilh. Mayer, 7 


Filiale in Schwerin, Mecklenburg. 
8 N iR 


F 


9. U. 10. April 
Haupt und⸗ Be 
eee e ae e 29 Schluß⸗Ziehung. 

Nur 106,000 Looſe mit 13,265 Gewinnen und 1 Prämie 


Mk. 500, 000 


Ich empfehle und verſende prompt (auch unter Nachnahme): 


* * t 1 1 
Original⸗Looſe "Srciten. 
7 7. 4) D Für, Porto und 
M. 440 8.80 17.60 35.20 e 
BET Amtlicher Gewinnplan und neueſte Proſpecte zu jeder 
Trier'sche Lotterie-Einnahmestelle 
und „bekannte Glücks-Collecte“ 


Frankfurt a. M., Zeil No. 13. 


820 225006 131 327 47 430 [200] 49 513 
Die Ziehung der 4. Klaſſe 192. Kgl. Preuß. Lotterle beginnt am 20, April 1895 
r. Becker, Viehhändler, 
Briejen Wpr. 


Preis pro einspaltige 
Er Eu Kolonelzeile 15 H. 


Auf Dom. Skietz, Poſt Klesczyn, 
Bahn Flatow Wpr., ſtehen mehrere eleg. 
Reit⸗ u. Wagenpferde, ſämmtl. eigene 
Zucht, v. Kgl. Hengſten, 4—7 Jahre alt, 
preisw. z. Verkauf. Auf d An⸗ 
meldung ſchicke Fuhrwerk zu Bahn. 

8593] R. Dobberſtein. 


Ein Fuchs wallach 


mit Stern, 5’ groß, complett geritten, für 
jedes Gewicht, 10 Jahr alt, verkäuflich f. 
300 Mk. Off. sub E. v. M. an die 
Exp. der Neuen Weſtpreußiſchen Mit⸗ 
theilungen in Marienwerder erb. 
Verkäuflich in Kontken per Mle⸗ 
cewo Wp. hochtragende u. friſchmilchende 


Kühe 
tragende und nichttragende 
Ferſen. 
Feinſte Bohnen u. 
Wicken 


zur Saat, per Centner 6 Mk., franco 


n En? 


Arbeitsmarkt 


Bei Berechnung des In- 
sertionspreises zithle man’ 
11 Silben gleich einer Zeile, 
E . ———— 
5 * ER 


ſucht 


* 


Cand. theol. ſehr erfahren, 


bei beſcheidenen Anſprüchen 
Hauslehrerſtelle. 


Off. w. briefl. m. Aufſchr. Nr. 3861 d. d. 
Exped. des Geſellig. in Graudenz erbet. 


Tüchtiger Reiſender 
jahrel. für Grabdenkmäler gereift und 
Fachmann ſucht ſof. Stellung. Off. werd. 
unter Nr. 3874 a. d. Exp. des Geſ. erb. 


Ein junger Mann 
mit der Berechtigung zum einjährigen 
Militärdienſte, ſucht per ſofort od. ſpäter 


[3144 


Sa 5 


= 85 2 
brauner Wallach 


kaufen. Offerten werden brieflich mit — Rittergut Roh kau bei Warlubien Is % ber. © Id. Kontor e. Dampitimeibemähle® 

E r 3387 durch die (E 161 Ritt bie 7 ) S £ d. e. pfſchneidemühle Stell. 
n e e | et | Dilpr. k | 8 Ana, Wehe baren Bi 
—— jährig, 1,65 Meter groß, fehlerfrei, Marke. 13143 m. Aufſchrift Nr. 3859 a. d. Ep. d.Geſ erb. 


10 Ctr. Rolhhlee 


p. Ctr. 50 Mark. Proben verſendet 


kaufen 
Preis 750 Mk. 


mit guten Gängen, angeritten, zu ver⸗ 
in Pr. Lanke bei Sch 


Sprungfähige und jüngere ihwarg- 
35 


Junger Mann 


önſee. 
13718 1 
25 J. alt, ev., ſ. v. 1. April er., geſt. a. La 


egen 20 Pfg.⸗Marken 
u Die Gutsverwaltung. 


Bruteier 


von Brahma⸗ und Houdom⸗Kreuzung, 
beſtes Lege⸗ und Wirthſchafts⸗Huhn, 
hat & Ditz. 2 Mk. incl. Verpackung ab⸗ 
zugeben } 13136 
Dom. Plonchaw bei Gottersfeld. 


Hittoria⸗Erbſen 


zur Saat, mit der Hand verleſen, offerirt 
ran Preiſe von 8 Mark pro Centner 


kauft einen 


Deffen 


tliche freiwillige 


Verſteigernug. 


Am Dienstag, den 26., und Mitt⸗ 
woch, den 27. März er., von Vor⸗ 
mittags 9 Uhr ab, werde ich im Ziegelei⸗ 
Etabliſſement hier, Bromberger Vor⸗ 
ſtadt: [3604 


15 
10 Garnituren Natur⸗Eichen⸗ 
möbel, 75 St. eiſerne Garten⸗ 
tiſche, 440 St. eiſerne Garten⸗ 
ſtühle, 47 St. Tiſche mit ge⸗ 
drehten und platten Füßen, 


lufnahme. 


0 62 
ranko Czerwinsk Dom. Smentowken a ; 
3621 N 


bei Czerwinsk. 


Dom. Sehl en b. Tuchel Br, ver⸗ 


Frauſchimmel Wallach 


5jährig, 5“ 7" groß, ſtark und ſehr 

gängig, für 750 Mk. 

Daſelbſt findet ein junger ev. Mann 

ge Erlernung der Lanpwirthihait 
Penſion mäßig. 


von Wuſſow, 
bei Biſchofswerder Weſtpr. 


Refer., Stellung i. Getreide od. Mühlen⸗ 
branche a. Buchhalter od. Lageriſt. Geil 
Off. b. a. R. Heller, Inowrazlaw z. ſend. 


Ein jüngerer Drogiſt 
nun bei beſcheid. Anſpr. pr. ſofort od. 
pät. Stellg. als Gehilfe. Off. erb. sub 
A. N. poſtlagernd Elbing. 


Holländer Bullen 


von Heerdbucheltern abſtammend, und 
ſprungfähige, tadelloſe 


Horkſhire⸗Eber 


Stehen zum Verkauf in Annaberg bei 
Melno, Kreis Graudenz. 
5 drei Monate alte, kernfette 13885 


Kälber 


darunter 4 Kuhkälber, ganz vorzüglich 
zur Zucht geeignet, ſowie zwei gute 


Kühe 
hat abzugeben 
Skowronski Paſſargenthal 


Fir Handwirthe Poftenfrei 


habe ich für 1. April und Mai noch ganz 
tüchtige, verheirath. und ledige Stall⸗ 
ſchweizer, vorzügliche Melker, abzugeb. 
Durch meine 17-jährige Thätigkeit in 
dieſem Fach ſind mir ſehr viel dieſer 
Leute perſönlich bekannt, ſo daß ich die 
Herren Landwirthe nur reell und gut 
bedienen kann. [2674] 


wohler 

Wohlen. 
Bei mir ſtehen 
ein⸗, zwei⸗ u. drei⸗ 
jährige edel gezo⸗ 
gene Fohlen zum 
Verkauf. [3592] 
Groß Peterwitz 


N 


Reitpferd 
NGoldfuchswallach, 5 J., 


Größe 4“. Zu erfragen 
bei Herrn Neuberg in 
130701 


Viehverkäufe. 


250 St. Rohrſtühle, 3 eleg. 
Kronleuchter, Wandlampen, 
Hängelampen, 30 Dtz. Ober⸗ 
und Untertaſſen, 15 DE. ll, 
Ober⸗ und Untertaſſen, 240 
St. Teller, 30 Dtz. Thee⸗ 
löffel, Saucieren, Braten⸗ u. 
Gemüſeſchüſſeln, 100 Stück 
Zuckerſchaalen, Kaffeekannen, 
94 Dtz. Bier⸗, Wein⸗, Li⸗ 
queur⸗ und Milchgläſer, 6 
Sophas, Kleiderſpinde, Gar⸗ 
dinen, Portieren, Bettgeſtelle, 
Tombänke ſowie verſchiedene 
Möbel und ſouſtige Gegen⸗ 


ſtände 
öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare 
ezahlung verſteigern. 
Thorn, den 19. März 1895. 
Bartelt, Gerichtsvollzieber. 


ä— — ¶ Uͤ— — — —uvjâ 


Flatow. 
Zwei leichte, flotte 


Kutſchpferde 


3 Reiſen geeignet und ausdauernd, 
5 und 11 Jahre alt, billig zu ver⸗ 
kaufen. Auch kann Geſchirr u. Wagen 
(Selbſtfahrer) mit abgegeben werden. 
Meld. werd. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
3220 d. d. Exped. d. Geſell. erbeten. 

AT METER nn Nahe ET 


Zwei Paar fehlerfreie, 
flotte, gut gefahrene 


Jucker 


dunkelbraune Stuten mit Stern, 5 jährig, 
5 Fuß 2 Zoll, 1200 Mart, dunkelbraune 
und hellbraune Stuten, 5 Fuß, 4 und 
6jährig, 800 Mark, zu verkaufen. 

von ack, Tuſchewo 
[3891] bei Löbau Weſtpr. 


zu verkaufen. 


— ——ůů 


Zwei truppenthätige, ſehr 
edle und elegante 


Reitpferd 


(braune Wallachen, 8⸗ und 10 jährig), 
für mittleres Gewicht, Umſtändehalber 
preiswert zu verkaufen. Näheres durch 
Oberroßarzt Fränzel, Thorn, 
Schulſtraße 3. 


— — —— — 


1 tragende Stute 


ſchwerer Wagenſchlag und 
und ein dreijähriger 


E > 22 . ER 
zu 2 sährling® weiße Eber und Eberferkel 
engl. Dogge 


ſehr klug u. treu, der Hundeſteuer 1 5 
H. Koeſter, Poſilge. 


fette Stiere 


— verkau 
Pniewitten bei 


h G. Beutler. Oberſchweizer, 
p. Bieſſellen Our: Dom. Hermsdorf bei Gbrlit. 


1 hochtragende Kuh Junger Landwirth 
3 hochtragende Stärken u. fer J de et 
1 fettes Schwein weder als zweiter Beamter oder auf 


einem kleineren Gute direct unter dem 
ſtehen zum Verkauf bei B. Zillmann Herrn. Meld. briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
in Czeplinken bei Rehden. [3693] 


3731 d. d. Exped. d. Geſelligen erb. 
Dom. Glogowiec bei Amſee hat 


Suche für einen mit beſten Zeugn. u. 
zum Verkauf? Stück Bayeriſche 5jährige Empfehlungen verſeh., militärfreien 
und 4 Stück Bayeriſche 7jähr. ſehr gute 


it Bay Inſpektor 
Arbeitsochſen 


ge 1. Mai Stellung. Guts⸗Verwaltung. 
ſowie ſprungfähige 11949 


[3474] 


ff. u. Nr. 726 poſtl. Lautenburg Wpr. 


Maſchinenbauer 


welcher langjährig als Monteur und 
Vorarbeiter im landwirthſchaftl. und 


iſc i ewerbl. Maſchinenbau beſchäftigt, ſucht 
125 10 Cie angefteſche Aoıve RE Km. Stellung in Majchinenfabrik 517 


gewerbl. Anlage. Meld. werd. briefli 
Stiere iu. b. Auſſchr. Nr. 3828 b. d. Exped. d. 
lt. F c 
D Revierjäger⸗Stellung 
ſuche für meinen jungen 7 den ni 
(Niederunger Raſſe), ſtellt zum Verkauf beſcheidenen Anſprüchen. 13820 
Schwe n v. Trzebiatowski, Kopitkowo 


Geſelligen erbeten. 
bine hochtragende Kuh nur empfehlen kann, per Apri 
ornatowo. [ bei Czerwinsk. [3623 


(Sindin) 


ſinger. 


Forſthaus Langenaub. Resten Wpr. 
E 


— 


i 


sn m„|ı ©e 


8 — 


1 


Ringofenbrenn., 
ſuchen Slelle 


wei gieg ler, 


ten 100 Agent Koslowski in 
aſtenburg. [3872] 


Ein licht. Breunereiverwaller z 


erh., 0 J. alt, ſeit 1877 im Fach, mit 


ang. be 
15 a durch Verkauf eines R.⸗Gutes 


ucht, 
. 2. Brennerei (welche derſ.belde ge⸗ 
hrt) der Betrieb eingeſchräult I zum 


uni 1895 dauernde Stell. Gefl. 


Breunerei⸗ Verwalter. 


Ein tücht. Brennerei⸗Verwalter, der 


a. in d. ee vertr. iſt, theor. u. 
Arakt. gebild,, 281 kl. Fam., f. geſt. a 
Zeugn., v. 15. 6 


Ein Rüben unternehmer 
. Stell. mit ein. gewünſcht. Zahl Leute. 
Bute Zeugn, ſteh. zur Seite. 


Für Laudwirthe koſtenfrei. Ober⸗ 


Richter 's Schwweiz.-Burean f. g. Deutſch⸗ 
land. Königsberg, Liseutgrabenſtr. Nr. lb. 


tüchtigen 


6 Unterſchweizer 


ſofort, Antritt od. vis 1. en Joh. 
jasann, Oberſchw. i. Hausguth b.Ntehden. 


Ich ſuche eine Stelle als 133721 
Oberſchweizer 


oder allein, Lohnanſprſiche nach Ueber⸗ 
einkommen, bin im Beſitze guter Zeug- 


Gefällige Offerten werden gebeten 


eu 
Birnbaum a. W. zu ſenden. 


Ein tüchtiger, nüchterner 
r Müllergeſelle "EmU 


der m. d. neueſt. Maſchinen vertr. iſt, ſucht 
ſof. od. 1. April Stell. Zu erfr. b. Mühlen⸗ 


1 werkſü ihr. A. Bertz⸗Freudenfter Weſtpr. 


Suche Stellung als Lohnmüller 


auf Waſſer⸗ oder Windmühle, bin verh. 
bine Jam. e. Spr. poln. auch deutſch. 
u ri 
Kühle le Baumgarth bei Ehriftburg. 
100 Paſch ruſſ. an 
abe ich per Früh⸗ 
ahr noch abzugeben und 
ſerten. 
Max Schleſinger, Zawisna Be 


Die Schmiede⸗ und Gärtnerſtelle 


N in Gr. Orſichau iſt beſe ht, 


Ein Hauslehrer 


cand. 


An eich chen für zwei Knaben von 12 u. 


Ohren vom 15. April geſucht. Mel⸗ 


En en werd. briefl. m. d. Auſſchr. Nr. 
3128 d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 
Suche zum 1. April für mein Co⸗ 
lonialwagaren⸗ u. Deſtillations⸗ 4 
Leinen älteren, 13883 


tüchtigen Expedienten. 
Perſönliche . bevorzugt. 
. Nord Nachflg. 
Zum Ankritt am 1. April cr. ſuche 
ich einen durchaus branchekundigen, in» 
telligenten, älteren, tüchtigen 


Verkäufer 

der ſich auch für die Reiſe eignet und 

een der polniſchen Sprache mächtig 

Bewerbungen ſind erte u. 

er 5 Zeugniſſe 1 [3775 

kr Carl Walle Nachf., C. Lambey, 
h 8 berg, 

Colonialwaaren⸗Handlung. 


Für meine Manufaktur⸗ und Modes 
waaren⸗Handlung ſuche per bald einen 
gewandten Verkäufer 
A Den Offerten find Gehaltsanſprüche u. 
N beizufügen. [3854 
Albert Dirſchberg, Wormditt. 
Wir ſuchen für unſer Manufaktur⸗ 
hi Berti Geſchäft von ſofort ein. tüchtig. 


Verkäufer u. einen Volontär. 
L. Lipsky & Sohn, Oſterode Oſtpr 

In meinem Eſſen⸗ und Kolonial 
waaren⸗ Geſchäft iſt die Stelle eines 


jungen Mannes 
5 — ſogleich oder 1. April cr. zu beſetzen. 
Polniſche Sprache erforderlich. Bewer⸗ 
m 1197931 nebſt Gehaltsangabe erbeten. 
Max Pinkus, Mrotſchen. 


Ein junger Mann 
Pie gene Handſchrift, findet für mehrere 
en Beſchäftigung. Dauernd kann 
Lein ſolcher be eſchäftigt werden, wenn der⸗ 
lk es übrige Zeit praktiſch arbeiten 
l. Zu erfragen unter Nr. 3533 in 
tr der Exbedition des Geſelligen erbeten. 


Für mein Deſtillations⸗ u. Colonial⸗ 
Waaren⸗Geſchäft ſuche ich per 1. April 
einen tüchtigen 12946 


jungen Mann 
der volniſchen Sprache mächtig, mit der 
Buchführung vertraut, welcher Reiſe⸗ 
touren übernehmen kann. Geeignete 
Bewerber, mo). Glaubens, welche auf 
ver 1 gute Erfolge aufweiſen können, 
wollen ſich unter Einſendung ihrer 
Zeugniſſe mit Angabe ihrer Gehalts⸗ 
anſprüche bei freier Station wenden an 
J. Philippsthal, Neuſtadt 
bei Pinne. 


& Einen Commis 
5 mit beſter Empfehlung, ſowie 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung placirt p. ſogleich 
Emil Mazur, Bromberg, 
Delitateß⸗ Wein⸗ und Colonialwaaren⸗ 
Handlung. [3903] 
3 Für m. Manufakturw. a ı. N 
Geſchäft ſuche zum 15. April 13887 
einen Commis 
moſaiſch, volniſch wrechend. Ferner 
einen Le eee Er April. 
M. S. Leiſer, Thorn. 


ee. 


„Für mein ee Deſtil⸗ 
\ Iations- ⸗Geſchäft ſuche ich zum 1. April 


einen jüngeren Commis 


mit 5 Handſchrift, welcher der pol⸗ 
1 Sprache mächtig ſein muß. 3481 
1 5 Hohenſtein r. 


Zeugn. u. Empf. d. Hrn. Prinzp., 


Anfr. 
U. Nr. 2731 poſtl. Frankenhagen Wpr. 


od. 1. 7. Stell. Gefl. Off. 
verd. U. Nr. 3929 a. d. Exp. d. Geſell. erb. 


Albert 
inc, Dühringshof, Oſtbahn. 


u. Uuterſchweizer empf. u. placiert ſtets 


Suche einen zuverläſſigen, nüchternen 
[3935] 


ie Expedition des General-Anzeiger 


chten an A. Laddach, Müller, 


Schnitter 


8 
936 


hil. oder theol, wird b. mäßigen 


1 jüngerer Commis 


Deſtillations⸗, Colonialwaaren⸗ und 

Delitateifen. Geſchäft von ſof. Stellung. 

Den Bewerbungen ſind Zeugniſſe und 

Gehaltsanſprüche beizufügen. em 
J. Siiberkein, Gollub. 


Zwei Werkſetzer 


können zur Aushilfe ſofort eintreten. 

Guſtav Röt he! 5 Buchdruckerei, 

raudenz. 13802 

Soörgqüftten Spr. ſucht per 1. a 
einen unverheiratheten 136 

Brenner. 

Brennerel hat 470 Hektoliter Eontingent. 

lußer der Betriebszeit wird Beſchäfti⸗ 

gung im Wirthſchaftsbetrieb beanſprucht. 

Offerten mit Zeugnißabſchr., Tantieme 

und Gehaltsauſprüchen ſind einzuſenden. 


Zum 1. April ſuche ich einen zweiten 


Molkerei⸗Gehilfen 
der ſich aller Arbeit unterzieht. Gehalt 
20 Mk. monatlich bei freier Station. 
Adolf Penner, Viſchofswerder Witpr. 
Einen tüchtigen 13703 
Barbier⸗ und Friſeur⸗Gehitfen 
ſucht zum 5. April bei gutem Lohn 
H. Keck, Culmſee Wpr. 
Geſucht ein beſcheidener, ſelbſtthätig. 
unverheiratheter Gärtner 
ſofort oder 1. April. 
M. v. Muellern geb. v. Wulffen, 
3067] Soßnow Wpr. 


Gürhergehilfen 


or junge fleißige Leute, können per 
April in meine Gärtnerei eintreten. 
ee in Topfkultur und Gemitjes 
bau erforderlich. A. Hartung, Gr. 
Bartelſee-Bromberg. 15841] 
Die Hertzberg'ſche Kunſt⸗ und 
Handelsgärtnerei zu Culmſee 905 
ſucht zum 1. April einen [383 


jüngeren Gehitjen reſp. 


1—2 Lehrlinge. 
Auch kann ſich daſelbſt ein lediger, 
evangeliſcher 


Stellmacher 
mit eigenem Handwerkszeug meldey, 
der zugleich Wirth ſein muß. 
Ein evangel,, unverheiratbeier 


u” Gärtner 


f. gr. Garten m. Gewächshaus geſ. 

Frühere Milit. bevorz. Gutes Aeußere 

verl., da geleg. mitſervirt. 13842 
Wibſch bei Unislaw. 


Geſucht zum 1. April verheiratheter 
Werkführer 

für Mahl⸗ und Schneidemühle, Voll⸗ 

gatter. Nur Bewerber mit beiten Zeug⸗ 

niſſen dürfen ſich vorſtellen in Sauer⸗ 

mühl bei Laskowitz. 138461 


Ein tüchliger Windmüller findet 
dauernde Slellung bei gutem N 
von N 13862 

R. Lietz, Mühlenbeſitzer, 
gohannisdorf bei € bei Schadewinfel, 


R findet ſofort 
1 Schneidergeſelle Geier 0 
bei St. Kerber, Mauorſtr. 16. 
} r 
Ein Maldinenbaner |, 
nüchtern, energiſch und gewiſſenhaft, der 
in den Spezialitäten Dreſchm., Roßwk., 
Futterſchneider, Schrotmühl. 2c. dur haus 
erfahren iſt, findet in einer Maſchinen⸗ 
bauanſtalt dauernde Beſchäftigung. 
Dieſer muß die Fähigkeit beſitzen, die 
Werkſtatt eventuell ſelbſt zu leiten, um 
ſpäter einen Werkſührerpoſten zu bes 
kleiden. Meldungen mit Zeugniß⸗-Avb⸗ 
ſchriften, Altersangabe, Lohnforderun 
werden brieflich mit Aufſchrift Nr. 383 
durch die Expedition des Gejelligen in 
Graudenz erbeten. 


Ein verheiratheter, tüchtiger 
nüchtern., ſelbſtſtändig arbeitend. 


Former 


und ein desgleichen 13689] 


Maſchinenſchloſſer 


eingearbeitet auf laudwirthſchaft⸗ 
liche Maſchinen, finden dauernde 
Beſchäftigung in der Eiſen⸗ 
gießerei und Maſchinen⸗Fabrik 
Schoenau (Kreis Schwetz). 
Tuche von ſofort einen 13720 
verh. Schmied und einen 


verh. Stellmacher. 


A. eee Bedlenken 
ei Laskowitz. 


6 Schmiede 


3 e Feuerarbeiter mit Zuſchläger, 


zum ſofortigen Eintritt debt See 
Roma i Fed 

3462] Mehlſ Si 
Ein ie 


zum 


eizen meines Keſſels mit . 
gun act a ggg 


Jampfmaſchine, und 13643 
ein Schneidemüller 
für Walzenvollgatter, können von ſofort 
bei mir eintreten. 

Zempelburg, den 21. wi 1895. 

. Banten, Holzhandlung. 

Dom. Latkowo > Inowrazlaw 
ſucht vom 1. April einen erfa 0 
tüchtigen, unverheiratheten [3689] 


Maſchiniſten 


bei höchſtem 17 — Offerten bitte an 


ektor P. Biſchoff. 


Zwei zuverläſſige [3578] 


1 1 achtb. Eltern, Schornſteinfegergeſellen 


tlicher Confeſſton, welche der pol⸗ können für dauernde e Beitbäftigung von 
acer Com mächtig ſind, den in tler in 1 treten b 


Lewin, enden ermſtr., 
Saal [feld Oſtpr. 0 


Tächtige Völtchergeſellen 


auf 8 finden dauernde Arbeit 
5 hohem Lohn 3460 
E. Groß, Faßfabrik, Schneibemuhl. 


Rehden Wpr. 
Zwei Ti ſchlergeſellen und 
zwei Lehrlinge 


t v leich 
in 8 So. a dnicki, Tulchlermeiller 


2 Tiſchlergeſellen u. 1 Lehrling 


verlangt E. Urban, Kaſernenſtr. 10. 


[3456 


Ein ordentlicher 1 lle 
findet dauernde Beſchäftigung [3878] 
A. P. Werner, Bäckermeiſter 


Ein jüng. Büdergehitfe 
kann fofort eintreten [38 
Wilh. Matthes, Ebert 18. 


Ein unverh. Stellmacher 
der mit landwirthſchaftlichen Maſchinen, 
Dampfdreſchapparat ꝛc. umzugehen ver⸗ 
ſteht, wird zum 1. Mai d. Is. zu en⸗ 
gagiren geſucht von Weichbrodt, 
Ließau. 1372 


2 Stellmachergeſellen 
finden kürt danernde Arbeit bei [3721 
E. Heiſe in Mrotſchen. 


Ein Zieglergeſelle 
ſindet bei einem Lohn von 240 Mark 
Stellung, . guter Leiſtung 8 
15 Mark mehr. 13697] 

Oehlrich, Zieglermeiſter. 
I zarlin bei Dirſchau. 


eee, > 
2 Einen jungen Diener z 


„s mit beſcheidenen Anſprüchen 22 


* &% zum 1. April verlangt x 


Dom. Drückenhof b. Brieſen. 
27 Perſönl. Vorſtellung erwünſcht. 


SEBEEHRLHERER 
Ein tüchtiger, unverheiratheter 
Hausmann 


um 1. April d. Is. geſucht im 1 —— 
bof zur Oſtbahn. [26 


Zum 1. April auf größeres Cut Weſt⸗ 
preußens ohne induſtr. Betrieb alleiniger 
I. Iuſpektor geſucht, evang., unverh., 
nicht zu jung. Nur Beamte, die ſich 
durch ihre Zeugniſſe als durchaus zu⸗ 
verläſſig erwerſen, wollen gefl. Offerten 
nebſt Zeugn.⸗Abſchr. u. Nr. 3696 an die 
Exv. des Geſelligen einreichen. Gehalt 
nach Uebereinkunft. 


Ein Wirthſchaſter 
für eine kleine Wirthſchaft, der mit 
thätig ift, findet Stellung bei Wwe. 
Fröſe, Pr. Roſengart. Zu melden 
bei — — Weſterwick, Fiſchau per 
Altſelde. [3853 
Geſucht zum 1. April 95 ein evang. 

polniſch ſprechender 13072 


Feldbeamter 


* —28 Jahr alt. Gehalt 400 Mk. bei 
Feier Station excel. Bett und Wäſche. 
Rittergut Tr scionfa bei Michorzewo 
— Poſen. 
Ein älterer, zuverläſſiger 

Wirtl hſchafter 
von ſofort geſucht in Pauls dorf per 
Hochzehren. Perſönliche Vorſtellung er⸗ 
forderlich. 

Ein Inipeftor 
für die äußere Wirthſchaft mit 400 bis 
450 Mk. Jahresgehalt u. freier Stativ, 
und ein 

Hof⸗Inſpektor 
mit guter Handſchriſt, zur Fübrung 
der Wirthſchaftsbücher, bei 360 Mk. 
Jahresgehalt wie freier Station, finden 
baldigſt Stellung. 

Dom. Freimark bei Weißenhöhe 
a / Oſtbahn. 
Die Guts⸗ Verwaltung. 


Suche ſofort zwei tüchtige 13864 
Unterſchweizer 


eventl. zum 1. April, Lohn 30 Mk. Ober- 
ſchweiz. Großenbacher in Kriefkohl. 


Ein tüchtiger, zuverl., nüchterner 


Hofmann 


der die Beſpeiſung von 2—3 unverheir. 
Knechten übernimmt, wird bei hohem 
Lohn und Deputat zu Martini en 
auf Dom. Pottlitten per Bladiau, 
Station Wollittnick O Opr. 3687 
Einen tüchtigen, nüchternen, unverh. 
Geſpannwirth 
per 1. April ſucht die 13914 
Domaine Strasburg. 
Ein unverhelirath., ordentlicher 
Wirth 
findet zum 1. April oder ſpäter Stel⸗ 
lung, desgleichen [3468] 
ein Einwohner 
in Griebenau bei Unislaw. 


12 Akkordlente unter 


einem Vorarbeiter 
2 Ernte geſucht. Perſönl. Meldung. 
13464 Gawlowitz bei Rehden. 


Ein ordentl. unverh. Kutſcher 


kann am 1. oder 15. April bei a 
Lohn eintreten. 
Mendelſohn, ObertGomdiite lo. 


Suche zum 1. April einen verheirath. 


herrſchaftlichen Kutſcher. 


38491 niſſe ſind vorher einzureichen. 


138501 


Dehne, Kurſrein bei Pelplin. b 


Ein Juſtmann 


kann zum 1. — aa nung und guten 
Berbienit baben b s 13328 
Nickel, Kl. Lubin bei Grande 


— 100 Steinſchläger 


werden ſofort zum Schlag der Steine 
er die 9 Kilometer lange Chauſſee⸗ 
deubauſtrecke Maggrabowa⸗Gieſen gegen 
guten Accordſatz geſucht. 


Meldungen 


bei Herrn Bauunternehmer Braun in 
12856 


Maggrabo wa, Kr. Oletzko. 
Der Unternehmer Braun. 


— — — — 
Suche für ein feines Hotel u. Kaffee⸗ 

haus einen freundlichen und 1 

Knaben als 4451 


Lehrling 
(bei guter Behandlung). Näheres vei 
Kaatz in Oliva, Zoppoterſtraße 3 


RNNN NIN 


2 mit guter Schulbildung, (Zeng- 
uiß für d. einj. freiw. Militär⸗ 
2 dienſt), findet vom April ab 
Stellung bei 37 
Gebr. Nubel, Bromberg, 
Colonialwaaren⸗ Wein⸗ und 
Cigarren⸗ Handlung. 


2 


oo 


25 
3 


IWBRENRARRRRARR 


Ein Lehrling 
Ser anſtändiger Eltern, findet vom 
April in meinem Manufaktur⸗ und 
5 — Geſchäft Stellung. Sonn⸗ 
abends bleibt mein Geſchäft geſchloſſen. 
Leſſer Levy, Nakel⸗Netze a. Markt. 


Einen Lehrling 
Sohn ey Eltern, ſuche per 1. April 
für mein Colonlalwaaren⸗ und Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft. 136911 
re Kuhr, Mewe. 


Einen Lehrling 
ans guter Familie ſucht 


29071 Dr. Aurel Kratz 
Viktoria⸗Drogerie, Bromberg. 


Für mein Colonlalwaateu⸗ und 
F ſuche per ſoſort oder 
1. April er. [1574 


einen Lehrling 
Otto Nehring, een Wſtpr. 


Einen Lehrling 
mit guten Schulkenntniſſen und aus 
achtbarer Familie ſucht per ſofort 
L. Lewandowski, Mewe Wpr., 
Fortuna⸗Drogerie. 
Polniſche Sprache erwünſcht. [2643 
Lehrling, evang., zur Erlernung 
der Uhrmacherei ſucht M. Eckſtein, 
Uhrmacher, Marienwerder Markt 20 


Zwei Lehrlinge 
ſucht von ſofort H. Joſeph, Klempner⸗ 
meiſter, Goll u b. 2720 


Ein Lehrling (moſ.) 
für mein Manufaktur⸗ u. Confektions⸗ 
Geſchäft u. ſogleich geſucht. 

3. Strellnauer, Thorn. 


Ein Lehrling 
Sohn achtharer Eltern, mit den nöthi⸗ 
gen Schulkenntniſſen, kann ſofort in 
mein Kolonial⸗, Materialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗ Geſchäft eintreten. [3015 

G. A. Perl, Dt. Eyl au. 

Für ein neu einzurichtendes Colonial⸗ 

waaren⸗ und Eiſen⸗Geſchäft wird zum 
Antritt per 1. April cr. [3590] 

ein Lehrling 
geſucht. re erbittet 

o Tiburtius, 


bei Carl Walle Nachfl., Bromberg. 


Für Frauen und 


Madchen. 


Ein anffändig. Mädchen 
a. g. Fam., w. Stell. z. 8 d. Wirthſch. 
a. gr. Gut, a. l. u. Leit. d. Hausfrau. 
Off. u. A. B. 100 poſtl. Leſſen Wpr. 

Suche für 13897 

zwei Kindergärtnerinnen 
2. Klaſſe Stellung. 
Bartels, Vorſteherin, 

Königsbergi. Pr., Uunterhabel berg 47 


8 Junges, geb. Mädchen 


. guter, achtb. Familie, im Kochen u. 
Fange, erf., perfect im Rechnen, wird 
b. mäßigen Anſpr. p p. 15. April oder 

1. Mai f. eine feinere Bäckerei u. Con⸗ 
ditorei als Stütze u. Verkäuferin geſucht. 
Familienanſchl. u. gute Behandl. zuge⸗ 
ſichert. Meld. m. Gehaltsanſpr. u. Pho⸗ 
tographie werd. briefl. m. d. 1 
Nr. 3938 d. d. Exped. d. Geſell. erb. 

Ein j., auſt. Mädchen ſ. Stellung 
7 Hilfe in der Wirthſchaft, x liebſten 
in oder um et Meld. werden 
briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 3924 durch d. 
Exped. d. Geſelligen erbeten. 

Für ein 3 18 J. 55 ev., aus 

eſſ. Fam., 3. Erlernung d Wirth⸗ 
ſchaft (Land od. Stadt) eine Stelle geſ. 
Geh. n. 3 dageg. Familienanſchl. 
erw. Off. u. A. 100, Inſ.⸗Ann. d. Gei. in 
Danzig. (W. Mecklenburg) Jopengaſſe 5. 


Junge Dame 
ae als Buffetdame thät., ſucht, 


eit. 
gute Zeugn., ähnl. Stellg. event im 
Conditorei, Bäckerei ꝛc. Off. 
1139031 


75 Bromberg, Poſtamt 1 Poſtl. 

Eine geprüfte Lehrerin 
kath., muſik, mit mäßigen Anſprüchen, 
findet vom 15. April oder 1. Mai Stelle. 


Bei Meldg. ſind Gehaltsanſpr. anzugeb. 
Dom. Rabenhorſt b. Rehden. 8 


Modes. 
Suche per ſofort oder 1. April eine 


tüchtige Directrice 
bei hohem Gehalt. Zeugniſſe, Photo⸗ 


graphie u. Gehaltsanſprüche bei freier 
„Reinhardt, Friede⸗ 
13588 


Station an 
erg N/ Mar 


Ein Fehring 8 


Eine erfahrene 13834 
Kindergärtnerin 


die gute Zeugniſſe über eine mehrjährige 
Thätigkeit beibringen kann, wird ſo⸗ 
fort geſucht. 

Manecke, Gr. Sehren b. Dt. Cylau. 


Kiesenburg. 


Eine gewandte Verkäuferin 


findet in unſerem Schnitt⸗ und Kurz 
waaren⸗Geſchäft dauernde Stellung. 
Bitte Zeugniſſe, Photographie und Ge⸗ 
galtsanſprüche einzuſenden. 3635 

5 Hulz Erben 


* * 1] * 7 
2 lichlige Kerfänferlunen 
der polniſchen 5 mächtig, 
ſuche per 15. April cr. für mein 
Galanterie⸗u. Kurzwaaren⸗Geſchäft 
bei hohem Salair. Damen, welche 
ſchon längere Zeit in der Branche 
thätig ſind, werden bevorzugt. Be⸗ 
werbungen unter Beiſchluß der 
e ie u. Zeugniſſe erb. an 
Culm a / W. 13716 


8 1 aug. Fräse Michen 


geſucht Molkerei Leſſen, Riexinger. 
Junge Madchen, welche die Schneĩ⸗ 
derei gründlich erlernen wollen, können 
ſich melden bei Clara Kraft, 
13818] Salzſtraße 2, 2 Treppen. 
Für mein Materialwaaren⸗ Geſchäſt 
und Gaſtwirthſchaft ſuche von fofort ein 
anſtändiges, ehrliches 2975. 


Mädchen 
als Verkäuferin, das der polniſchen 
Sprache Pa iſt. 
H. Schott, Rehden Weſtpr. 

welche d. Dame n⸗ 
Junge Mädchen, our gut 
erlernen wollen, ſucht 13881] 
Martha Schlacht, Maxienwrdſtr. 52. 


Ges. 3. 1. Mai f. e. Lü. Gut in Oltpr. 
ein einf., ſelbſtthät., auch in der Feder⸗ 
viehanfg. an * 

Wirthſchaftsfräulein 
das gut koch. u. bad. kann u. das Melk. 


beauff. A dag m. Zeugn. u. Geh.⸗Anſpr. 
werd. 55 fl. mit d. Aufſchr. 3732 a. d. 
Exped. d Geſell. erbeten. 


Ein omitändiges, älteres, der vol⸗ 
niſchen Sprache mächtiges 3824 


Mädchen oder Frau 


welche bereits in einem Geſchäft thätig 

war, wird für ein Material⸗ u. Schnitt⸗ 

waaren⸗Geſchäft in einer kl. Stadt der 

Prov. Poſen geſucht. Meldungen at. 

3 werd. briefl. m. Aunſſchr. 
. 3824 d. d. Exped. d. b. Gesell erb. 


Lehrmeierin geſucht. 
Suche zum baldigen Antritt ein 
junges Mädchen, welches Luft hat, das 
Molkereifach zu erlernen, bei Familien⸗ 
ſtellung und etwas Gehalt. Offerten 
0 richten an Bartholdſen, Mae 
Callehne, Provinz Sachſen. [388 81. 
Zur Führung einer kleinen ländlichen 
Wikthſchaft wird zum 1. Mai eine ältere 
erfahrene Perſon 
ohne Anhang geſucht. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen werden brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 3911 durch die Expedition 
des Geſelligen in Graudenz erbeten. 


Eine anſtänd. ältere Frau 
oder Mädchen wird für die 19 Küche 
ſofort Grabenſtraße 10 gejucht. 

Zur ſelbftſtändigen Leilnng eines 
großen landwirthſchaftlichen Haus⸗ 
ſtandes wird zu ſofort eine erfa 30 
und durchaus zuverläſſige 


Wirthſchafterin 
geſucht. Bewerbungen nebſt Zeugniß⸗ 


abjchriften find einzureichen an das 
Dom Raddatz bei Perſanzig in Pom, 


Eine evangel. Wirthin oder 
Stütze der Hausfrau 


und ein ordentliches 


evangel. Stubenmädchen 
werden zum 1. April cr. geſucht. Zeug⸗ 
nißabſchriften ſowie Gehaltsforderungen 
ſind einzuſenden an Dom. Gosciejewo 
bei Rogaſen. a 

Eine tüchtige, ſelbſtthätige 11576 


Wirthin 


wird zum 1. April d. J. geſucht. Gehalt 
jährlich 240 Mk. Zeugniſſe, auch Lehr⸗ 
zeugniß, einzuſenden. 

Dom. Breitenfelde bei Hammerſten, 
Geſucht wird zum 1. köchin 
erfahrene Köchin 
mit guten Zeugniſſen. Adreſſen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 3638 durch 
die Expedition des Geſelligen in Grau⸗ 

denz erbeten. 


Auſtänd. Stubenmädchen 
welches nähen und Oberhemden plätten 
kann, wird bei 150 Mt. Gehalt zum 
1. April er. in Schramowo, Kreis 
Strasburg Wpr. geſucht. 1494 


Einfaches, junges 13728 


Mädchen für Alles 
das ehrlich und anhänglich ift, finder 
vom 15. April oder 1. Mai angenehme 
Stellung in einer Bahnhofswirthſchaft. 
Gute Behandlung zugeſichert. Offerten 
nebſt Gehaltsanſprüchen werden briefl. 
unt. Nr. 3728 an die Exp. des Bei. erb. erb. 


Geſucht zum 11. Mai ein recht! 


tüchtiges Stubenmädchen 


die auch kinderlieb iſt. U 
Fr. Em. Matthieſen, 
Rieſenburg, Molkerei. 


Ein Mädchen 


für ein Kind geſucht Langeſtr. 17, I. 
0 euch a austragen 
Eine Frau zent Gaustragen 
Marienwendertraße Nr. 29. 
E. Auſwärterin geſ. Sbertho . 
So.  Beldungen Rach. 61. 4382 


Gegr. 1817. 
-> 200 Arbeiter. 


Silberne u. gold. Medaillen 
für vorzügl Leistungen. 


Brunnen⸗Baumeiſter 
Dt. Eylan 
empf. ſich zur Ausführung 
ämmtlicher Bruunen⸗ 
anten für jede Tiefe und 
Leiſtungsfähigkeit, Tief⸗ 
bohrungen, Waſſerlei⸗ 
8 tungen, Fontainen⸗Au⸗ 

lagen, Beſchaffung 
großer Waſſermengen für gewerb⸗ 
liche Zwecke jeder Art. 
Viele Anerkennungsſchreiben. 


C. Behn 


Bauingenieur u. Unternehmer & 
GRAUDENZ 


Nempfiehlt ſich zur Anlage von 
Eutwäſſerungen jeder Art 
als: Drainagen, Trocken⸗ 
legung von Moor» oder See⸗ 

a Lochen, Rohrleitungen von 

bon» oder Cement⸗Rohren 
einſchließlich Anfertigung der 
Letzteren an Ort und Stelle. 

5 Ferner wird die Ausführung 

von Moordamm⸗Kulturen, die 

Ausbeute von Kies lagern über⸗ 
nommen. 17928 5 
Ueber Leiſtungsfähigkeit beſte 

Referenzen ſeitens Königlicher rw 

Bhörden und Genoſſenſchaften. 
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Tapeten! 
Naturelltapeten von 10 Pf. an, 
Stofftapeten 53 


Goldtapeten 


* 20 * " ie 
in den ſchönſten und neueſten Muſtern. 


Muſterkarten überall hin franco. [7586 
Gebrüder Ziegler 
in Lüneburg. 


Große Betten 12 Jul 
mit tothem Julet 


und gereinigten neuen Federn, (Oberbett, 
Unterbett und zwei Kiſſen). 
In beſſerer Aus ütrung . . . . Mk. 15,.— 
desgleichen 1½ ſchläfri g. 2 20.— 
desgleichen 2⸗ſchläfrig. .. . „ 25,.— 
Verſand zollfrei bei freier Verpackung geg. 
Nachn. Rückſendung od. Umtauſch geſtattet. 
Heinr. Weißenberg 
Berlin N. O., Landsbergerſtraße 39. 
Preisliſte gratis und franco. 


Tausende 


von Zeugnissen 


Jeder Herr, welcher auf einen wirk- 

lich vorzüglichen Stoff zu feinem 

Anzug oder Paletot reflectirt, fordere 

kostenfrei die Proben von Oster's 
Cheviot direct von 


Adolf Oster, Mörs a. Rh. 10. 


Siederohr⸗Keſſel 


ca. 17 U Mtr. Heisfläche, mit liegender 
Maſchine, ca. 12 HP., betriebsfähig, 
billig zu verkaufen eventl. wird eine 
kleine Maſchine in Zahlung genommen. 
Gollong, Danzig, Hundegaſſe 38. 
‘ & Hermann Eschenbach 
Markneukirchen i. Sa. 14. 
direkte u. vortheilhafteſte Be⸗ 
® a aller Muſik⸗In⸗ 


trumente und Saiten. Illu⸗ 


trrirte Preisliſte umſonſt u. 

portofrei. [4248 
wur 5 ee; einer 
Ersten jeden Monats EB 


stattfindenden grossen Ziehungen, in welchen 


Jedes Los sofort ein. Treffer 


sicher erhält. Der Teilnehmer kann durch 
dieselben von den in Treffern % Mark 
500000, 400000, 300000 etc. zur 


Auszahlung gelangenden ca. 


20 Millionen 22 
bis ca. Mark 20000, 15000, 10000 etc., 


mindestens aber nicht ganz den halben garan- 
Urten Einsatz gewinnen. Prospekte und Zie- 
hungslisten gratis. Jahresbeitrag für alle 13 
Ziehungen Mk. 120.— oder pro Ziehung nur 
Mk. e 10.—, die Hälfte davon Mk. 5.—, ein 
Viertel Mk. 2.80. Anmeldungen bis spätestens 
den 28. jeden Monats. Alleinige Zeichnungs- 
Stelle: Alois Bernhard. Frankfurt a. Me 


ea ee] 
Pianoforie- 


Fabrik L. Herrmann & Co., 
Berlin, Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre Pianinos in neukreuz- 
sait. Eisenconstr. höchst. Tonfülle und 
fest, Stimm. zu Fabrikpreis. Versand 
i. mehrwöchentliche Probe gegen 
r oder Raten von 15 Mk. monatl, 


— Preis verzeichniss franco. [7028] 


— — — 


1 Holfereis Bafcinenfabrif Eduard I. 


wie Gentrifugen, V Käſerei⸗Geräthe, 


General- Vertretung für Burmeister & Wain 


—— m — — — — 


BROMBERE N. d mit Danpfbekeich 
Schwedenstr. 26 Möbeln, Spiegeln, Polsierwaaren 


TE EN LT 
Sendungen nach West- u. Ostpreussen frachtfrei. — Preislisten kostenfrei. 5 


- Berceules-Fahrräder 
stehen seit 10 Jahren unerreicht da und geniessen 
durch ihre genaue Arbeit den besten Ruf. 
Wegen Vertretung wende man sich an das Werk 
Nürnberger Velociped-Fabrik ö 


Gegr. 1817. 
200 Arbeiter. <- 
Complette Zimmer in Jedem 
Styl zur Ansicht gestellt. 
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ten 


N 


von Modenjournalen! 


4 


FED 


An die Abonnen 


Carl Marschütz & Co., Nürnberg. 


Vertreter für Graudenz: Herr Otto Röser, Graudenz. 


Jede Abonnenlin 


einer billigen Modenzeitung 


Wer aus erster Hand .,.. 
feinst. Tuoh-, Buckskin-, Oheviot-, Kammgarn-, Paletot- ME 

stoffe zu Fabrikpreisen kaufen will, versäume nicht, unsere 
reichhaltige neue Musterkollektion zu verlangen, die wir auch 
an Private frei versenden u. geben damit Gelegenheit, Preise u. 
Qualität mit der Konkurrenz zu vergleichen. — Gleichzeitig 3 
erste Bezugsquelle für Schneidermeister nnd Wiederverkäufer. lg 
Lehmann & Assmy, Tuchfabrikanten, Spremberg N.-L, 


wolle ſich vor Abonnements » Erneuerung anſehen: 


Die elegante Mode 
Zeitung für Mode und Handarbeiten 
mit colorirten Stahlſtichbildern, um ſich von deren 
Reichhaltigkeit und Nützlichkeit im Vergleich zu 
anderen Modeblättern zu überzeugen. 
Probe⸗Nummern 


verſendet gratis und franko die Adminiſtration der 


R 7 


ern 


Hildesheim, Hannover. * Danzig, Milchkanneng. 18. 


1 > cd 3 7 „Eleganten Mode“, Berlin, Charlottenſtr. 11. 
5 f f 8 ar 
mon® Bd 
Bor 2 ® 
4 5 8. N — 334 
E 2 8 3 
8 © 8 © m 8 D © „Die „Elegante Mode“ gilt neben dem „Bazar“ als die erſte und 
* S 8 ı 8 8. I Schünfte Maden a Mit dem Abonnement iſt das Bezugsrecht von 
2 N} 8 2 o© 2 Schnittmuſtern nach Maß zu Vorzugspreiſen verbunden. 
2 E S N 2 Die „Elegante Mode“ ijt durch alle Buchhandlungen und Bot 
= 8 — 5 d. 8 ämter zu beziehen zum Preiſe — von 13/4 Mark — vierteljährlich. 


liefert vollſtändige 


Molkerei-Anlagen nach allen Systemen 


und einzelne Geräthe 


Saxlehner 


Lieferant 2 2 EHE 
Hunyadi Jäno 
Bitterquelle 

Zu haben in allen 


olkerei⸗Bedarfsartilel u. ſ. w. x 
8-Centrifugen. 


Blechwaaren, Milchkühler, 


Mineralwasserdepöts 
und Apotheken 


[2 


>. Die i055 Anerkannte 
Dreschmasch inen Vorzüge: 

N Es : Prompte, milde, 
re N n zuverlässige Wirkung. 
Leicht und ausdauernd„von 

den Verdauungs-Organen vertragen. 
Geringe Dosis. Stets gleichmässiger 
und nachhaltiger Effect. Milder Geschmack, 


800888 0886968 0880889888 


ilsner Bier 


aus dem 


a Bürgerlichen Bräuhaus in Pilsen. 


68 


una LOKOmobilen d BADENIA in Weinhem 
mit allen Verbesserungen u, Schutzvorrichtungen der Neuzeit 


sind die anerkannt besten, beliebtesten und leistungsfähigsäug: 
Grossartiger Erfolg. der Gegenwart. Unübertroffene Put rei. 
Badenia, Fabrik landw. Maſchinen, vorm. Wm. Platz Söhne A.-G. Weinheim. 
Brief-Adr.: Maschinenfabrik Badenia, Weinheim (Baden). 
Kataloge mit Hunderten der vorzüglichsten Zeugnisse gern zu Diensten. << 


werder: H. J. Steffin, Inowrazlaw. 


Vertreter für Posen u. Regierungsbezirk Marien- 


Verſandt dieſes weltberühmten Bieres in Gebinden von circa 
bis 50 Liter à 35 Pf. pro Liter frei hieſigen Bahnhof durch 


Feldeısenbahnfabrik\ 
Jnh.M. KRÜGER 
R ‚B ER Ll N. N. Greifswaldersfr BIG. V 


PROSPECTE! 


Gebr. Nubel, Bromberg, 
Juport- u. Perſandt-Bier-Großhandlung. 
ggg 


* Raphael Pulvermann 
Inh. Josef Baruc 
Gegründet 1843 KROTOSC 21 N Gegründet 1843 
Erste Fruchtbranntweinbrennerei d. Grossh. Posen 
Eiqueur- und Metd-Gabrik (Weinhandlung 
Cognac, Slibowitz, Himbeersaft. 


e Ihrer Ehrwürden der Herren Rabbiner: Dr. Baneth, 
Krotoschin; Dr. J. Hildesheimer, Berlin; Dr. Rosenthal, Breslau; 
Dr. Münz, Kempen. 
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EOLITTI LEID 
SS GSG 


— 


* f 


FEDER 
Dachpappen u. sämmtl. 
Dachdeck-Materialien zu 
billigsten Preisen in nur 
bester Qualität, 


sn. und Dachdeck. I, 


BER) 24% 
4 ROSS. geldt E © 15 


33 en u. sämmtl. 

Dachdeck-Materialien zu 

pilligten Preisen in nur 
bester Qualität, 


— — 


Eine 2 Empfehle 


2 
8 2 > ® w> 

S ge en Le 7 7 chörige 8 ff. Räucherwurſt à Pfd. 1 Mk., 3 
* 4) 3 Dampiwarft, Leberiourit und 
Stol |: Ra Hr: 

i 2 | kei eier armo-⸗ = kachnahme. 2 
g O P i. Pom; jnita mit Gtodenbe- zes au enfeein, Bromberg, & 

.. 5 em hoch, irchenſtr. 10. 
/ gegründet 1874. Taſten, 2 Doppelbäſſe,. 2 ichzeiti 2 
— vollſtand. fein. Nickel 8. Gleichzeig 8 


* 8 
8 von doppellagigen und einfachen Fappdächern, Od 
eberklebungen alter schadhafter Pappdächer x 2 
nach eigenem System durch selbst ausgebildete Leute. 


Garantien werden bis zu 30 Jahren übernommen, 


Ausführung von Holzcementbedachungen und 
Asphaltestrichen. Abdeckung yon freistehenden Mauern, 
> Brücken, Gewölben, Kellern, Tunnels 

mit Asphalt - Isolirplatten oder unserer Abdeckungsmasse. 


Ausführung von Reparaturen und Anstrichen. 


Ausführung von Schieferdächern und Eindeckung von 
Ziegeldächern mit Goudron-Pappstreifen. 


7 ne Posichtigung und Voranschlag kostenfrei.. 
Zweiggeschäfte unter gleicher Firma 


Eckenbeſchlag, 
in Lanbſäge Arbeit guf 
N Wunſch auch offene Cla⸗ 
viatur, dauerhafter weit ausziehbarer 
3facher Doppelbalg, jede Falte m. Metall⸗ 
ſchutzecken, beſte Neuftlb.⸗Stimmen, daher 
volle Orgelmuſik: wirkliche grosse 
Pracht instrumente 
mit 2 Regiſtern, 40 Stimm. M. 5.00 
„ Zechten „ TEE, 
„ Aechten „ 80 „ 900 Nur 4! 
verſenden gegen Nachnahme 19712] 


= |Gebr. Gündel, Klingenthal 1. S. kostet bei mir das Stück von den großen 
Harmonika⸗Fabrik (kein Zwiſchenhdl.)] Concert⸗Zug⸗Harmonikas, welche jo viel 
Schule gratis. Umtauſch geſtattet. zu 5 Mark und noch theurer en 
werden. Auh35cm zwei Negifter, 


Cotosnuß⸗Bulter bobpelfiimmige Muff offene iar 10 


Doppelbälge, Zuhalter und noch viele 


erhält Geld retour. 
Neuenrade. 


Carl Srföpip un 


H. Hennig, Schwetz a. W. 


7: 


Mark 


1 8 ın * + „ 
9 Dt.-Eylau Wor. | Königsberg b Pr. Posen z anders; e auch, mit, Metal, 
3: Osteroderstranse * 8 — —.— 85 1. Theaterstr. 2. © Marg 450 eg 5 ſehlt off Mt, lde unffonſt. ger nicht an 


